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Nachrichten und Meinungen für die Stadt Kelkheim mit den Stadtteilen Münster, Mitte, Hornau, Fischbach, Ruppertshain und Eppenhain

In der Stadt Kelkheim
seit mehr als 50 Jahren
zuverlässig wöchentlich
mit Berichten und Fotos

 

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

DIE 
ZEIT 
IST 
REIF
RARITÄTENWEINE
AUS ITALIEN
T: 06195 - 9876579
Mittelweg 6, Kelkheim 
www.tuttolomondo.com

Beim Regen gute Laune, im Schnee gute Laune, 
im Cabrio gute Laune, am Mikro gute Laune ...

Fischbach (iba) – Petrus hatte sich dieses 
Jahr eine Auszeit genommen. Konnten die 
verkleideten Närrinnen und Narrhalesen 2025 
noch trockenen Fußes durch die Fischbacher 
Straßen ziehen, lag dieses Jahr der Fokus auf 
Regenschirmen, gutem Schuhwerk und wet-
terfester Kleidung. Ein paar Tage vorher hatte 
es noch ordentlich geschneit, der Schnee lag 
größtenteils noch am Straßenrand, bezie-
hungsweise auf den Bordsteinen; nun nieselte 
es in unregelmäßigen Abständen den eher 
grauen Himmel herunter. Die Fischbacher lie-
ßen sich von dem trüben Wetter die Feierlau-
ne aber nicht vermiesen, bei vielen Kostümen 
galt das Motto „Ein guter Look geht über 
Funktionalität!“.

Premiere im Cabrio
Der neue Zugmarschall Alexander Kalig hat-
te aber zumindest beim Start noch Glück, 
während er auf der Lehne des Cabrios sitzend 
den offiziellen Startschuss gab (und nur kurz  
mit dem Mikrofon haderte), blieb es zunächst 
trocken – zumindest in Sachen Timing spielte 
das Wetter mit. Es war die Premiere für Kalig, 
Marcel Schmitt hatte 2025 seine letzte „Eh-
renrunde“ gedreht und das Zepter nun offizi-
ell übergeben.

Racer, Minions, Krebse und Gallier
Dass Ruppertshain nun offensichtlich über 
ein stadtteileigenes Racing-Team eines be-
kannten Brauseherstellers verfügt, war wohl 
selbst den eingefleischten Ruppschern neu, 
die Herren- und Damenmannschaften des SV 

Fischbach hatten sich passend zu den Ver-
einsfarben als Grus Minions aus „Ich: Ein-
fach unverbesserlich“ verkleidet, ein ganzes 
Dorf voll unbeugsamer Gallier zog ebenfalls 
mit um die Häuser (Troubadix durfte sogar 
ungefesselt und ungeknebelt mitlaufen!) und 
die „Sodener Karneval Gesellschaft 1948 
e.V.“ hatte ganze Monatsrationen abgepack-
tes Popcorn dabei, für welches sich ausrei-
chend dankbare Abnehmer fanden. 

Über sieben Brücken musst Du 
gehen, unter der an 
der Staufenhalle steh’n...
Mehrere Faktoren sorgten dafür, dass die 
Bushaltestelle am Bürgerhaus zu dem Sam-
melpunkt schlechthin wurde: Zum Ersten 
konnte man in Laufnähe türkische Fladen-
brotvariationen käuflich erwerben und gesät-
tigt weiter feiern, zum Zweiten standen die 
mobilen Hartplastik-Aborte direkt um die 
Ecke, zum Dritten waren unter der Brücke 
auch die empfindlichsten Kostüme gegen den 
hartnäckigen Regen geschützt und zum Vier-
ten ging es – wie bei fast jeder Fastnachtsver-
anstaltung – um das Sehen und (beinahe noch 
wichtiger!) Gesehenwerden. Wer in München 
etwas auf sich hält, geht in das berühmt-be-
rüchtigte „P1“ – wer in Fischbach etwas auf 
sich hält, steht beim Fastnachtsumzug unter 
der Brücke!

Nasse Finger und rote Bäckchen
Wer in die Gesichter der Kleinsten guckte, 
sah schnell, dass dem Fastnachts-Nachwuchs 

das Wetter im Grunde überhaupt nichts aus-
machte: Kein Gemecker und Gemotze, kein 
„Mir ist ka-haaaalt!“, keine quengelnden „Ich 
will nach Hause“-Kinder, die an dem Ärmel 
der Eltern ziehen – viel zu groß war die Freu-
de über den ellenlangen Umzug und über die 
unters Volk geworfenen Süßigkeiten. Wenn 
selbige dann und wann in einer Pfütze landen 
sollten, tat das der Sammelwut der Junioren 
keinen Abbruch, raus aus der Pfütze, rein in 
die Tüte, Hände abputzen, weiter machen!

Überstunden für Malteser, 
Polizisten und Reinigungskräfte
Ohne diejenigen, die auch in den stressigsten 
und hitzigsten Situationen einen kühlen Kopf 
behalten, sind solche Veranstaltungen un-
denkbar, ein besonderer Dank galt und gilt 
denen, die nicht die Hauptattraktion waren – 
aber trotzdem mittendrin waren.
Seien es die Polizisten in schwarz („Freunde, 
jetzt bitte mal alle runter hier, der Weg muss 
freibleiben!“), die Malteser in rot („Gib mir 
mal ein Pflaster, der Junge hier hat sich an der 
Coladose geschnitten.“) oder die Straßenrei-
nigung in orange, die die Nachhut des Um-
zugs bildete und dafür sorgte, dass die Stra-
ßen so schnell wie möglich wieder sauber und 
befahrbar waren.
Auch wenn sich die drei letztgenannten Grup-
pen nicht unbedingt auf den Umzug 2027 
freuen – sie werden wieder dabei sein und 
wieder Überstunden schieben. Für die Fast-
nacht, für Fischbach und für alle Fischbacher 
Feierwütigen.

Premiere am Mikrofon: Alexander Kalig fuhr 
im Cabrio vorweg und eröffnete um 14.11 
Uhr  offiziell den Umzug. � Fotos: Baumgartl

Troubadix tauschte kurzerhand Harfe gegen 
Energiegetränk auf Apfelbasis.

„Wir haben oben gute Laune!“ Unter der 
Brücke feierte es sich gleich doppelt so gut.

Trotz des eher schlechten Wetters ließ sich 
niemand die gute Laune vermiesen!

Diese widerspenstigen Gallier müssten doch 
hier irgendwo sein?!

www.Schnabel-Kelkheim.de
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Staatssekretärin auf dem Spielplatz: 
Förderbescheid für den Mühlgrundpark

Kelkheim (iba) – „Ich freue mich, dass wir 
als Landesregierung dazu beitragen können, 
dass auch für die Kleinsten Barrieren besei-
tigt und ein solcher Spielplatz in Kelkheim 
für alle Kinder nutzbar wird. Barrierefreiheit 
ermöglicht gleichberechtigte Teilhabe, die 
wir auch als zentrales Anliegen in unserem 
Koalitionsvertrag verankert haben. Das ist 
auch ein Stück weit ein Herzensthema von 
mir! Wir brauchen eine hohe Förderquote, um 
solche Projekte umzusetzen.“
SPD-Politikerin Manuela Strube ist seit Janu-
ar 2024 Staatssekretärin im Hessischen Mi-
nisterium für Arbeit, Integration, Jugend und 
Soziales. Am Mittwoch der vorvergangenen 
Woche stand sie vor dem Plenarsaal des Kelk-
heimer Rathaus mit Bürgermeister Kündiger,  
Stadtverordnetenvorsteherin Julia Ostrowicki 
und dem ersten Stadtrat Dirk Hofmann. Dort 
hat sie der Stadt Kelkheim im Rahmen der 
UN-Behindertenrechtskonvention einen Be-
scheid über rund 224.000 Euro für die inklu-
sive Umgestaltung des Spielplatzes am Mühl-
grundpark übergeben. Die Summe deckt etwa 
80 Prozent der zuwendungsfähigen Gesamt-
ausgaben für die Baumaßnahmen ab, deren 
Kosten sich auf insgesamt rund 280.000 Euro 
belaufen.

Ein Punkt weniger auf der 
To-Do-Liste des Inklusionsbeirates
„Dank der Fördergelder des Landes Hessen 
ist es möglich, im Mühlgrundpark einen in-
klusiven Spielplatz zu errichten. Dieses Pro-
jekt trägt wesentlich dazu bei, Teilhabe zu 
fördern und den Park als attraktiven, barriere-
freien Begegnungsort weiterzuentwickeln!“ 
Bürgermeister Kündiger stand im Plenarsaal 
neben der Staatssekretärin und bedankte sich 
bei ihr für die Fördersumme; und bei seinen 
Mitstreitern für deren Unterstützung. „Mein 
zusätzlicher Dank geht an die engagierten 
Bürgerinnen, die das Projekt initiiert haben. 
Wir haben ja einen munteren Inklusionsbei-

rat. Die Liste an Forderungen ist zwar immer 
noch lang, aber dieser Spielplatz ist schon 
einmal ein großer Schritt. Und Kelkheimer 
Mütter von Kindern mit Beeinträchtigungen, 
die zum Teil auf den Rollstuhl angewiesen 
sind, haben ebenfalls mit großem Engage-
ment für den Bau des barrierefreien Spielplat-
zes im Mühlgrundpark gekämpft. Für die 
schnelle Umsetzung möchte ich mich beson-
ders bedanken, es wird ja in Deutschland mit-
unter gerne auf die Bürokratie geschimpft – 
aber in diesem Fall lief es schnell, unkompli-
ziert und vergleichsweise unbürokratisch.“

Einigkeit und Recht 
auf Barrierefreiheit
Corinne Bauerfeld stand vor den Schautafeln 
im Plenarsaal und zeigte anhand einiger Skiz-
zen und Beispielbilder, wie der fertiggestellte 

Spielplatz dann aussehen soll: „Da wird so 
gut wie alles dabei sein: eine experimentelle 
Sandgrube, eine Balancierstruktur, ein beroll-
bares Bodentrampolin, ein Kriechtunnel, ein 
unterfahrbarer Sand-Matsch-Tisch, der ist 
rollstuhlgerecht.“ Die Mitarbeiterin des Land-
schaftsarchitekturbüros „LS Quadrat“ aus 
Frankfurt war schnell auf Betriebstemperatur, 
redete sich warm, erklärte und gestikulierte. 
„Wir müssen auch die Angehörigen der Kin-
der im Sinn haben, nicht nur die Kinder 
selbst“, so die Projektleiterin. „Es kann ja 
sein, dass ein Kind, das da spielen will, selbst 
gar keine Einschränkungen hat – aber viel-
leicht einen Elternteil, der stark sehbehindert 
ist. Daher diese starke farbliche Absetzung. 
Eine neue Seilbahn wird es auch geben, mit 
berollbarer Rampe und berollbarem Fall-
schutz, Sicherheit geht vor!“

Grünes Licht von allen Parteien
Julia Ostrowicki war sichtlich froh, dass mit 
Bezug auf das Spielplatzprojekt über alle Par-
teigrenzen hinweg Einigkeit herrschte und 
herrscht: „Ich möchte mich ausdrücklich bei 
allen politischen Partnern bedanken. Oft ge-
nug ist es ja so, dass zumindest einer fragt: 
‚Können wir uns das leisten?‘ Aber das war 
hier zum Glück nicht der Fall, da waren sich 
alle einig.“
Staatssekretärin Strube ergänze: „Die UN-
BRK ist und bleibt unsere Leitlinie. Ob in-
klusive Spielplätze, kommunale Gemein-
schaftseinrichtungen oder Verwaltungsge-
bäude – auf Grundlage unserer Förderrichtli-
nie schaffen wir gemeinsam mit den 
Kommuneninklusive Strukturen. Gerade mit 
Hinblick auf unsere alternde Gesellschaft ist 
Inklusion ein gesamtgesellschaftliches The-
ma. Es ist schon viel geschafft, es bleibt aber 
auch noch viel zu tun. Ich lade alle Men-
schen in Hessen herzlich dazu ein, sich an 
diesem Prozess zu beteiligen.“

Die Kelkheimer Amtsträger freuen sich über die Spende, die Staatssekretärin freut sich über 
den straffen Zeitplan, die Eltern freuen sich auf den neuen Spielplatz: Verena Jahn, Annemie 
Denzer-Schulz, Bürgermeister Albrecht Kündiger, Stadtrat Dirk Hofmann, Staatssekretärin 
Manuela Strube, Stadtverordnetenvorsteherin Julia Ostrowicki, Patricia Reck (v. li.): Bereits 
im Sommer 2026 soll der Spielplatz fertig gebaut sein. � Fotos: Baumgartl 

Kelkheim stellt Wasserversorgung neu auf: 
Parlament beschließt Maßnahmenpaket

Kelkheim (ju) – Die Stadt Kelkheim will ihre 
Wasserversorgung mit Blick auf zunehmende 
Trockenperioden und steigende Verbrauchs-
spitzen weiter absichern. Hintergrund ist un-
ter anderem eine Pressemitteilung des Deut-
scher Städtetag vom 9. April 2025 mit dem 
Titel „Wir müssen sparsam mit der wertvollen 
Ressource Wasser umgehen“. Darin werden 
die Kommunen aufgefordert, sich frühzeitig 
auf die Folgen des Klimawandels einzustel-
len. Neben klimatischen Veränderungen wer-
den auch demografische Entwicklungen und 
der Schutz der Grundwasserressourcen als 
zentrale Herausforderungen genannt.
In Hessen ist die Sicherstellung der Wasser-
versorgung eine Pflichtaufgabe der Kommu-
nen. Im Rahmen des „Zukunftsplans Wasser“ 
hatte das Land zwischen 2020 und 2023 pilo-

thaft kommunale und teilräumliche Wasser-
konzepte für mehr als 160 Städte und Ge-
meinden mit insgesamt über vier Millionen 
Euro gefördert. Ziel dieser Konzepte ist es, 
die öffentliche Wasserversorgung langfristig 
klimafest aufzustellen. Die Erarbeitung sol-
cher Konzepte gilt als aufwendig und nimmt 
in der Regel mindestens ein Jahr in Anspruch.
Ein Beispiel aus der Region ist das im März 
2025 vorgestellte Wasserkonzept für Stadt 
und Kreis Offenbach. Der Zweckverband 
Wasserversorgung Stadt und Kreis Offenbach 
(ZWO) hatte gemeinsam mit Kommunen, 
Stadtwerken und externen Gutachtern über 
zwei Jahre hinweg Prognosen und Bilanzen 
bis 2035 und 2050 erarbeitet. Bestandteil sind 
unter anderem Maßnahmenkataloge zu Was-
sersparmaßnahmen, zur Trinkwassersubstitu-
tion sowie zur Nutzung von Regen- und 
Brauchwasser, insbesondere bei Sportanlagen 
und Neubaugebieten.

ukw möchte 
Wasserknappheit vorbeugen
Vor diesem Hintergrund brachte die ukw-
Fraktion im April 2025 einen Antrag in die 
Stadtverordnetenversammlung Kelkheim ein. 
Darin wurde der Magistrat beauftragt, ein 
Maßnahmenbündel zu entwickeln, um die 
Trinkwasserabnahme im öffentlichen, ge-
werblichen und privaten Bereich kurzfristig 
spürbar zu reduzieren und möglichen Versor-
gungsengpässen vorzubeugen. Zudem sollte 
ein Zeitplan für die Erarbeitung eines länger-
fristigen Wasserkonzeptes vorgelegt und mög-
liche Förderprogramme geprüft werden. Die 
Ergebnisse sollten dem zuständigen Fachaus-
schuss zur Beratung vorgelegt werden.
Im weiteren Beratungsverlauf wurde deut-
lich, dass Verwaltung und Magistrat bereits an 
verschiedenen Maßnahmen zur Sicherung der 
Wasserversorgung arbeiteten. Diese wurden 
gebündelt, strukturiert dargestellt und teilwei-
se ergänzt. Der erste Teil des Antrags – die 
Entwicklung kurzfristiger Maßnahmen zur 
Verbrauchsreduzierung – wurde damit inhalt-
lich umgesetzt. Ein entsprechender Maßnah-
menkatalog liegt vor und dient als Grundlage 
für die weitere Arbeit. 

Beim zweiten Teil des Antrags, der Erstellung 
eines umfassenden langfristigen Wasserkon-
zeptes, wurden jedoch finanzielle und organi-
satorische Herausforderungen deutlich. Die 
angespannte Haushaltslage der Stadt sowie 
das ausgelaufene Förderprogramm des Lan-
des Hessen für kommunale Wasserkonzepte 
erschweren derzeit eine zeitnahe Umsetzung. 
Eine mögliche Neuauflage des Förderpro-
gramms wird nach Auswertung bisheriger Pi-
lotprojekte frühestens gegen Ende 2026 er-
wartet. 
In der Sitzung des zuständigen Ausschusses 
am 13. Januar 2026 wurde daher ein frakti-
onsübergreifender Änderungsantrag be-
schlossen: Demnach wird die Beauftragung 
eines umfassenden Wasserkonzeptes zunächst 
zurückgestellt. Gleichzeitig wird der Magis-
trat verpflichtet, dem Fachausschuss künftig 
jährlich vor Beginn der Haushaltsberatungen 
über den Stand der bereits umgesetzten kurz-
fristigen Maßnahmen zu berichten. Auf dieser 

Grundlage sollen weitere Schritte zur Siche-
rung der Wasserversorgung beraten und gege-
benenfalls in den Haushalt aufgenommen 
werden.

Einstimmiger Beschluss
Die Stadtverordnetenversammlung bestätigte 
diesen Kompromiss einstimmig. Die ukw-
Fraktion zog den zweiten Teil ihres ursprüng-
lichen Antrags zurück. Damit bleibt das Ziel 
eines langfristigen Wasserkonzeptes grund-
sätzlich bestehen, wird jedoch zu einem spä-
teren Zeitpunkt weiterverfolgt.
Mit dem Beschluss setzt Kelkheim zunächst 
auf die konsequente Umsetzung und Wei-
terentwicklung kurzfristiger Maßnahmen 
sowie auf eine regelmäßige parlamentari-
sche Kontrolle. Zugleich soll die Option für 
ein umfassendes Wasserkonzept offenge-
halten werden, sobald die finanziellen und 
förderrechtlichen Rahmenbedingungen dies 
zulassen.

Eine maßvolle Bewässerung des eigenen Gartens ist nur eine der Maßnahmen, die gerade in 
warmen Sommern dazu beitragen kann, den Wasserverbrauch zu senken.� Foto: pexels.com 
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Après Gansessen 27.02.26 
Noch einmal Gänseessen in diesem Winter 

Gänsebrust oder Gänseklein
mit Spätzle und Rotkohl

Sonderpreis 24,90 €

NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT!

Gasthaus Zum Taunus
Hornauer Str. 146

65779 Kelkheim

  

  

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

  

Ludwig-Reichling-Straße 6,
67059 Ludwigshafen am Rhein

Galerie Dubai

Auktionshaus-Bad-Homburg.de 
Tel. 0 61 72 - 27 19 19

Wir freuen uns  
auf Ihre Einlieferungen

NÄCHSTE AUKTION 28.3.26

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Trennung · Scheidung · Unterhalt
Katja Schumann

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Mediatorin
Höchster Strasse 10 Tel. 0 61 95-96 93 233
65779 Kelkheim Fax  0 61 95-96 93 234

info@familienrecht-rheinmain.de

Wir begrüßen Ana,  
anerkannte Podologin,  

im Praxisteam

Die Podologie Liliana in Königstein 
ist eine familiengeführte Praxis, 
die für Fachkompetenz, Hygiene 
und persönliche Betreuung steht. 

Unsere Philosophie: Gesunde Füße 
sind die Grundlage für Bewegung, 
Balance und Lebensqualität. 

In unserer Privatpraxis für Selbst- 
zahler können wir dank unserer 
neuen Podologin noch intensiver 
auf die individuellen Bedürfnisse 
unserer Patienten eingehen. 

Termin telefonisch:  
0176 55072746

Podologie Liliana 
Klosterstraße 1, 61462 Königstein

Jetzt mit Verstärkung!

Taunus Nachrichtenwww. .de

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Schlosserei & Reparaturservice
Fay: Reparaturen von: Türen, 
Toren, Fenstern, Garagentoren, 
Montage von: Türschließern, 
Schlössern; Einbruchsicherungen,
Tel. 06195 9876543
info@schlosserei-fay.de

Unsere Leserin Martina Wiesner-Klenz, 
Kelkheim, verfolgt die Diskussion um das 
Baugebiet Hornau-West.
Mit Interesse verfolge ich das geplante Pro-
jekt Hornau-West und war auch am 16.12.2025 
als Bürgerin im Rathaus. Leider waren nur die 
Ausführungen zum Haushalt der Stadt Kelk-
heim fundiert und aufschlussreich. Und die 
sprechen eine deutliche Sprache: Das Projekt 
Hornau-West in der geplanten Dimension und 
mit den wenigen vorliegenden Zahlen & In-
formationen auf den Weg zu bringen, halte ich 
für wenig verantwortungsbewusst im Hin-
blick auf die Haushaltslage in den kommen-
den Jahren. Nicht nur die nachfolgenden Ge-
nerationen werden sehr stark belastet und 
sollten stärker in das Projekt eingebunden 
werden. Auch sollte keine Entscheidung über 
den Standort der Feuerwehr Fischbach über 
deren Interessen hinweg getroffen werden. 
Damit die Bürger zu diesem Thema eine gute 
Entscheidung treffen können, sollten auf je-
den Fall die wichtigen Fragen, wie z.B. die 
der Finanzierung, verkehrlichen Anbindung 
und der sich daraus ergebenden notwendigen 

Infrastruktur, belastbar beantwortet werden. 
Mit einem Anruf bei HessenMobil und Flos-
keln, dass an der Finanzierung noch kein Pro-
jekt in Kelkheim gescheitert sei, ist das mei-
ner Meinung nach sicher nicht getan.
Aufgabe des Stadtparlaments ist es, den Wil-
len der Bürger umzusetzen, auch wenn das 
mit eigenen, persönlichen und wirtschaftli-
chen Interessen nicht in Einklang zu bringen 
ist. Ich bin Mutter, Tochter, Vermieterin & als 
Arbeitnehmerin Pendlerin zwischen Fisch-
bach und Langen, so dass mir die vielschich-
tigen Interessenlagen bekannt sind. Die ge-
plante Anbindung von Hornau-West und die 
damit einhergehende schnellere Erreichbar-
keit der B8 käme mir als Pendlerin sehr gele-
gen. Dafür ein solches Gebiet in dem geplan-
ten Maße zuzubetonieren, halte ich auch aus 
ökologischer Sicht für nicht vertretbar.
Nicht zuletzt bin ich leidenschaftliche Läufe-
rin und nicht nur im Sommer bei meinen Run-
den um Kelkheim für jeden Atemzug Frisch-
luft dankbar.
Ich bin für eine maßvolle Bebauung, denn oft-
mals ist weniger für alle ganz viel mehr!

Leserbrief
Hornau-West

Leserbrief
Aufsichtsbeschwerde

Unser Leser Horst Ackermann war offen-
bar etwas verwundert über das Vorgehen 
der CDU
Als ich von der Dienstaufsichtsbeschwerde 
des stv. CDU-Vorsitzenden und Stadtverord-
neten gegen den Kelkheimer Bürgermeister 
gelesen hatte, dachte ich zunächst: „Der 1. 
April ist doch noch gar nicht“, dann „Fast-
nachtsscherz – Helau“. Aber die Beschwerde 
ist wohl ernst gemeint. Ich war bis 2021 lange 
Jahre in der Kommunalpolitik, aber eine 
solch … (das Adjektiv lasse ich weg) Aktion 
habe ich noch nicht erlebt. Zur Information: 
Ich bin nicht in der gleichen Partei wie Herr 
Kündiger und sehe das objektiv.
Bürgermeister Kündiger soll während einer 
Sitzung Ergebnisse eines Eintracht-Spieles 
„im Saal kundgetan“ haben. Ich denke, dass 
er trotzdem in der Lage war, die gewiss wich-
tigen Redebeiträge aufzunehmen. Nun ist er 
als Lokalpatriot und auch als Sportfan be-
kannt. Aber liebe CDU, war da nicht etwas in 
eurem Programm? Heimat? Sportstadt“.
Und wenn es tatsächlich jemanden gestört 
hat, warum dann gleich eine Dienstaufsichts-
beschwerde?

Leserbrief
Aufsichtsbeschwerde

Unser Leser Jürgen Schnöbel, Kelkheim, 
vermutet, dass die Dienstaufsichtsbeschwer-
de gegen Bürgermeister Albrecht Kündiger 
der fünften Jahreszeit geschuldet ist.
Die Mitteilung, wonach der stellvertretende 
Vorsitzende der CDU Kelkheim, Dominique 
Reinhardt, jüngst eine formelle Aufsichtsbe-
schwerde gegen Bürgermeister Albrecht 
Kündiger beim Main-Taunus-Kreis einge-
reicht hat, lässt einen doch einigermaßen rat-
los zurück.
Als Anlass wird genannt, dass dieser während 
einer Sitzung des Bauausschusses in ver-
meintlich unangemessener Weise ein Fußbal-
lergebnis unserer heimischen Eintracht ver-
kündet habe! Hat Kelkheim wirklich keine 
anderen Probleme? Und braucht es ein sol-
ches Kasperletheater? Aber vielleicht war 
diese Aktion gegen Ende der diesjährigen 
Fastnachtssaison ja auch einfach nur als ein 
publikumswirksamer Beitrag gedacht, mit 
dem man die Bürgerschaft noch einmal mit 
einem gehörigen Schuss Realsatire verwöh-
nen wollte. Somit ein dreifach donnerndes 
„Helau, Kelkheim!“, „Helau, CDU!“ und 
„Helau, Dominique Reinhard!“.

Unsere Leserin Ute Kavulakian aus Kelk-
heim denkt, dass sich die CDU mit der Auf-
sichtsbeschwerde keinen Gefallen getan 
hat.
Na, da hat sich die CDU ganz schön ins eige-
ne Knie geschossen! Was für ein kleinlicher 
Akt, die Kommunalaufsicht prüfen zu lassen, 

„ob ein dienstrechtlich relevantes Fehlverhal-
ten“ vorliegt, nur weil ein Zwischenstand 
eines Fußballspiels in den Raum gerufen wur-
de. Das erinnert an die Schmähungen und 
Diffamierungen, die man im Vorfeld der Wah-
len aus den USA kennt. Einfach nur kleinlich 
und peinlich.

Leserbrief
Dienstaufsichtsbeschwerde



Seite 4 – KW 8	 KELKHEIMER ZEITUNG� 20. Februar 2026

Rund um die Welt
VON Raimund Dorn

Freitag, 27. Februar 2026, 20:00 Uhr      ZEILSHEIMER STR. 8A

 
Kelkheim e.V.

Filmclub 

KELKHEIM - MÜNSTER
REISEFILME IM KULTURBAHNHOF

PRÄSENTIERT: PERU Spuren der Götter
Pfade der Inka,

Einladung zur Mitgliederversammlung  
FFW Kelkheim-Mitte e.V.

Unter Bezugnahme auf § 8 Abs. 2 der Satzung der Frei­
willigen Feuerwehr Kelkheim-Mitte e.V. laden wir hiermit 
alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung des Vereins der 
Freiwilligen Feuerwehr Kelkheim-Mitte e.V. ein.�  
Termin ist Freitag, der 6. März 2026, um 20.30 Uhr bzw. 
im Anschluss an die Jahreshauptversammlung der Einsatz­
abteilung im Feuerwehrhaus Kelkheim-Mitte.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung 
2.	 Feststellung der ordentlichen Einladung 
3.	 Verstorbenen-Ehrung 
4.	� Aussprache zum Protokoll der Jahreshauptversammlung 

vom 7. März 2025 
5.	 Bericht des Vorsitzenden für 2025 
6.	 Bericht des Kassenwarts für 2025 
7.	� Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des 

Kassenwarts und des Vorstandes für 2025 
8.	 Wahlen 
8.1.	Vereinsvorsitzenden
8.2.	einen Beisitzer
8.3.	Kassenprüfer
9. 	 Ehrungen 
10. 	Termine und Veranstaltungen in 2026 
11. 	Anträge 
12. 	Verschiedenes

Anträge zur Versammlung sind bis zum 2. März 2026 bei 
der Wehrführung einzureichen.

Mit freundlichen Grüßen

Michael Weck-Vondrovsky – Vorsitzender

Freiwillige Feuerwehr Eppenhain (Taunus) e.V.
An der Winkelheck 1, 65779 Kelkheim

Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Freitag, dem 13. März 2026, um 20.00 Uhr findet die Mit­
gliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Eppenhain 
(Taunus) e.V. in der Feuerwehr Kelkheim Eppenhain statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.	� Verlesung des Protokolls der letzten Mitglieder­

versammlung (vorab an die Mitglieder verschickt)
3.	 Bericht des Vereinsvorsitzenden
4.	 Bericht des Rechnungsführers
5.	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6.	 Wahl der Kassenprüfer
7.	 Wahl der Rechnungsführers
8.	 Wahl eines Beisitzers
9.	 Anträge
10.	 Verschiedenes

Wir bitten um pünktliches und vollständiges Erscheinen.

Anträge sind spätestens eine Woche vorher schriftlich ein­
zureichen.

Hiermit machen wir darauf aufmerksam, dass, falls nicht 
genügend Stimmberechtigte zu dem oben genannten Termin 
anwesend sind, eine zweite Versammlung um 20.30 Uhr be­
ginnt, zu der wir hiermit schon vorsorglich einladen. Diese 
Versammlung ist dann, unbeschadet der Anzahl der Teilneh­
mer, beschlussfähig.

Philippe Prokasky – 1. Vorsitzender

Kino
Kelkheim

Rotlintallee 2     Tel. 06195 / 6 55 77     www.kino-kelkheim.de

Programmübersicht
vom 19.02.2026 bis 25.02.2026

Vorlage Anzeige Amtsblatt 2025

Donnerstag und Mittwoch 20.00 Uhr
Freitag bis Montag 17.30 Uhr
Freitag bis Sonntag 17.00 Uhr

Hamnet

Donnerstag bis Samstag 19.30 Uhr, Freitag, Montag, Dienstag auch 17.00 
Uhr

In dem biografischen Drama  verarbeiten William Shakespeare und seine Frau Agnes den 
tragischen Tod ihres elfjährigen Sohnes Hamnet im England des 16. Jahrhunderts und 
zeigt wie der tiefe Verlust und die Trauer der Familie als emotionale Inspiration für das 
berühmte Theaterstück „Hamlet“ dienen. Samstag + Sonntag 15:00 Uhr

Freitag + Montag 16.30 Uhr Frei ab 12 Jahre

Freitag, Samstag 19:30 Uhr
Montag (OV) 19:30 Uhr

 Donnerstag, Sonntag, Dienstag, Mittwoch 16:30 Uhr Frei ab 6 Jahre

Frei ab 12 Jahre
Donnerstag und Mittwoch 20.00 Uhr

Freitag bis Montag 17.30 Uhr
Freitag bis Sonntag 17.00 Uhr

Donnerstag bis Samstag 19.30 Uhr, Freitag, Montag, Dienstag auch 17.00 
Uhr

Ladies Night- Gentlemen welcome

Wie das Leben manchmal spielt

Woodwalkers 2 
Für Carag, Brandon, Holly und Lou beginnt ein neues Schuljahr an der 
Clearwater High. Und das hat es in sich, denn das Naturschutzgebiet rund um 
die Schule ist in Gefahr

Mittwoch 19:30 Uhr

2. Woche

Die Ältern
Hannes hat eigentlich alles, was man zum Glücklichsein braucht: eine 
liebevolle Familie, ein Haus im Grünen und eine solide Karriere als 
Schriftsteller, doch dann bricht Hannes' Wohlfühlwelt zusammen. 

Ach, diese Lücke, 
diese entsetzliche Lücke 

Samstag 16:30 Uhr 
Donnerstag, Sonntag, 

Dienstag + Mittwoch 19:30 Uhr
Mit 20 wird Joachim unerwartet an der Schauspielschule in München 
angenommen  und zieht in die Villa zu Inge und Hermann. Großartige 
Verfilmung des Erfolgsromans von Joachim Meyerhoff.

Frei ab 6 Jahre
Donnerstag – Dienstag 17:30 Uhr
Donnerstag – Dienstag 20:00 Uhr Frei ab 6 Jahre 3. Woche

NEU

NEU

WIE DAS LEBEN MANCHMAL SPIELT erzählt von zwei Menschen, die 
unterschiedlicher kaum sein könnten - und doch auf wundersame Weise 
zueinander finden. 

Im Vorverkauf:
ab 26.02. - Ein fast perfekter Antrag
am 26.02. + 01.03.  - Epic: Elvis Presley in Concert (Sound & Vision)

am 05.03. Multivisions-Show Westkanada und Alaska
am 15.03  Pariser Oper Ballet: Le Parc

Wir laden ein zum KELKHEIM-QUIZ

Quiz #4: ... und weiter geht’s!
Diesmal vor allem mit Fragen zu Eppenhain & Hornau.

UND SO GEHT’S:
Einfach den QR-Code scannen  
und das Quiz starten. 

(Alternativ: Am PC den Link tinyurl.com/ukw-quiz-4 eingeben.)

Das 4. Quiz rund um Kelkheim und seine Stadtteile ist aktiv bis 08.03.2026

SCHON IM FINALE? Die aktuelle Bestenliste gibt es hier: www.ukw-kelkheim.de/quiz

Glasfaserausbau in Kelkheim: Fortschritte – aber weiter Kritik an Tempo und Planung
Kelkheim (ju) – Der Glasfaserausbau in Kelk­
heim kommt voran, sorgt aber weiterhin für 
Diskussionen. Während das verantwortliche 
Unternehmen Deutsche GigaNetz auf Erreich­
tes verweist, beklagen Bürger und Stadtverwal­
tung seit Jahren Verzögerungen, Baustellen­
mängel und fehlende Zeitpläne.
Nach Angaben der GigaNetz sind inzwischen 
rund 3.500 Anschlüsse gebaut worden, die 
Tiefbauarbeiten seien etwa zu zwei Dritteln ab­
geschlossen. Das Unternehmen spricht von ei­
nem „strukturierten Fortschritt“ und verweist 
auf einen Wechsel des Baupartners, der not­

wendig gewesen sei, nachdem Leistungen 
nicht den Erwartungen entsprochen hätten. 
Vor Ort wird die Situation deutlich kritischer 
gesehen. Bei einem Ortsrundgang in Hornau 
hatten Anwohner zuletzt ihrem Unmut Luft ge­
macht: Offene Gräben, provisorisch geschlos­
sene Gehwege und teils unvollständig ange­
schlossene Straßenzüge gehören nach ihrer 
Darstellung weiterhin zum Bild. Das Thema 
begleitet die kommunale Politik bereits seit Be­
ginn des Projekts und wird regelmäßig in Sit­
zungen und in sozialen Netzwerken diskutiert. 
Bürgermeister Kündiger begrüßt, dass die Ar­

beiten wieder aufgenommen wurden, fordert 
aber verlässlichere Planungen. Aus seiner Sicht 
fehlen nach wie vor klare Zeitangaben für den 
Abschluss des Ausbaus. In einzelnen Berei­
chen habe der Ausbau noch gar nicht begon­
nen. Auch mögliche Straßensperrungen müss­
ten frühzeitig angekündigt werden. Einst war 
das Projekt mit einer Bauzeit von etwa zwei 
Jahren angekündigt worden. Dieser Zeitrah­
men gilt inzwischen als deutlich überschritten. 
Auch aus dem Stadtparlament wurde bereits 
darauf hingewiesen, dass der ursprüngliche 
Ablaufplan nicht mehr eingehalten werde.

Die Deutsche GigaNetz verweist dagegen auf 
die Komplexität eines eigenwirtschaftlich fi­
nanzierten Glasfaserausbaus und den Wechsel 
des Baupartners. Nach der Winterpause sollen 
die Arbeiten unter anderem in Ruppertshain 
und Fischbach weitergehen
Damit bleibt die Lage ambivalent: Einerseits 
wächst die Zahl der angeschlossenen Haushal­
te kontinuierlich, andererseits warten viele An­
wohner weiterhin auf einen Termin für ihren 
Anschluss. Ob das Ziel einer flächendeckenden 
Versorgung zeitnah erreicht wird, ist daher aus 
heutiger Sicht noch offen.
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Patrick FalkPatrick Falk
Listenplatz 1

Samstag, 8. November 2025 4 MARKTPLATZ

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Hautschutz im Winter
Das Winterwetter stellt beson-
dere Anforderungen an unsere 
Haut. Trockene Heizungsluft 
wechselt sich mit kalter Win-
terluft ab. All das stresst unse-
re Haut. Wussten Sie, dass ab 
Temperaturen von unter acht 
Grad die Haut die Talgproduktion 
einschränkt? Mit der fallenden 
Temperatur werden die oberen 
Hautschichten auch weniger 
durchblutet, denn es geht jetzt 
mit Priorität um den Wärme-
schutz. Regeneration, Nährstoff-
versorgung und Hautelastizität 
treten in den Hintergrund. Fakt 
ist, dass die exponierten Hau-
tareale wie Hände und das Ge-
sichtes besonders verdienen, 
geschützt zu werden. Deshalb 
dienen Handschuhe beispiels-
weise nicht nur als Kälteschutz.
Auf jeden Fall sollte eine Creme 
auf Öl/Wasser oder Wasser/
Öl-Basis für die Hautfeuchtig-
keit eingesetzt werden. Reine 
Öl-Produkte sind gerade im 
Trend, aber ohne Wasserkom-
ponente können diese die Haut 
sogar austrocknen. Klassische 
Cremes, mit denen die Haut 
morgens und besonders abends 
gepflegt wird, sind vorzuziehen, 
um die nächtlichen Heilungs- 
und Regenerationsprozesse zu 
unterstützen.
Unerlässlich ist auch im Winter 
ein Lichtschutzfaktor in der Ta-
gescreme. Auch die UV-Strahlen 
entziehen der Haut Feuchtigkeit. 
Zu häufiges heißes Duschen und 
Baden ist nicht empfehlenswert. 
Dabei stört man den natürlichen 
Fettfilm der Haut, die Schutz-
barriere der Haut wird so ange-
griffen und die Haut trocknet 

noch mehr aus. Das Eincremen 
danach ist hier eine wesentliche 
Maßnahme.
Ausreichend klares Wasser trin-
ken und zwei Mal pro Tag die 
Raumluft durch 10-minütiges 
Querlüften austauschen hilft Ih-
rer Haut gesund und entspannt 
durch den Winter zu kommen.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihre
Magdalena Roth

Bei Fragen wenden Sie sich ger-
ne an unser Team von 40 Apo-
thekern oder über die Service- 
Hotline unsere Website:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Gartengestaltung 
Ali Ücelehan

• Baumfällung • Sträucher- / 
Heckenschnitt • Gartenpfl ege 

• Rollrasen • Steine • Neuanlagen 
• Zaunbau • Terrassenbau 

• Trockenmauerbau • Naturstein 
• Reparaturen • Erdarbeiten

65835 Liederbach, Tel. 06196 4020470
Mobil 0173 3027702

Auslagestellen

Rathaus, Gagernring 6
Lotto-Kiosk Glückkurve, Hauptstr. 2
Viola’s Bücherwurm, Bahnstr. 13
Lotto-Glück, Frankfurter Str. 2a
Buchhandlung Tolksdorf, 
 Frankenallee 6
Fitness Hobler, Frankfurter Str. 82
Shell Tankstelle,  
Wilhelm-Dichmann-Str. 1
Lotto + Tabakstation Alles, 
 Frankfurter Str. 88a
Schlemmerstübchen,  
Frankfurter Str. 141
Video Paradies,  
Alte Königsteiner Str. 16
Tuttolomondo, Mittelweg 6
Toom Baumarkt, Lise-Meitner-Str. 2
Blei und Guba, Max-Planck-Str. 18
Halligalli, Lorsbacher Str. 41
Classic Tankstelle, Eppsteiner Str. 27
Lorin’s Lotto Shop, Kelkheimer Str. 5
Micha’s Lädchen, Langstr. 1d
Wochenendgebiet, Landbriefkästen 
gegenüber Tannenstr. 2

Mobile Fachfußpfl ege
in Kelkheim und Umgebung

Anica Filipovic 
0176 / 3289 8536

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

Multivisions-Show: 5.000 Kilometer per 
Fahrrad von Vancouver nach Alaska

Hornau (kez/ju) – Eine außergewöhnliche 
Radreise durch die Weiten Nordamerikas 
steht im Mittelpunkt einer Multivisions-Show 
am Donnerstag, 5. März, ab 19.30 Uhr im 
Kino Kelkheim.
Der Braunschweiger Globetrotter und Reise-
journalist Reinhard Pantke präsentiert spekta-
kuläre Bilder, Filme und Flugaufnahmen sei-
ner rund 5.000 Kilometer langen Fahrradtour 
von Vancouver bis nach Anchorage in Alaska. 
Von Mai bis September 2023 war er unter-
wegs – vom Pazifik über das kanadische Eis-
meer bis tief in die Wildnis des Nordens. Die 
Show wird live moderiert.
Die Route führte zunächst von Vancouver auf 
die beeindruckende Vancouver Island mit ih-
ren endlosen Stränden, urwüchsigen Regen-
wäldern und kleinen Küstenorten. Es folgte 
eine 750 Kilometer lange Etappe auf dem ein-
samen Stewart-Cassiar-Highway im Norden 
von British Columbia – geprägt von gewalti-
gen Landschaften, Begegnungen mit wilden 
Bären und riesigen Waldbränden.
Durch das dünn besiedelte Yukon Territory – 
anderthalbmal so groß wie Deutschland – 

ging es weiter Richtung Dawson City am Yu-
kon River. Hunderte Kilometer ohne Orte 
oder Einkaufsmöglichkeiten wurden dabei 
zur sportlichen wie mentalen Herausforde-
rung. Nach Abstechern zu Gletschern, Berg-
landschaften und Regenwäldern entlang der 
Inside Passage erreichte der Abenteurer 
schließlich Alaska.
Der Weg nach Tuktoyaktuk, dem nördlichsten 
Ort Kanadas mit Straßenanbindung, musste 
aufgrund extremer Waldbrände teilweise an-
gepasst werden. Auf der letzten Etappe bis 
Anchorage faszinierten verlassene Minen-
städte und gewaltige Nationalparks. Ein-
drucksvolle Luftaufnahmen unter anderem 
aus dem Wrangell-St.-Elias-Nationalpark und 
vom Prince William Sound zeigen die atem-
beraubende Natur Kanadas und Alaskas aus 
einzigartiger Perspektive.
Neben spannenden Erlebnissen gibt es auch 
zahlreiche Tipps und Anregungen für eigene 
Reisen.
Karten: online über die Website des Kinos so-
wie – sofern verfügbar – an der Tageskasse.
Eintritt: 15 Euro

Solch atemberaubende Anblicke boten sich Reinhard Pantke auf seiner Tour von Vayncouver 
nach Alaska.� Foto: Reinhard Pantke 

Neue Stühle für die 
DRK-Tagespflegeeinrichtung Kelkheim

Kelkheim (kez) – Große Freude in der DRK-
Seniorentagespflege in Kelkheim: Die Bür-
gerstiftung Kelkheim hat der Einrichtung 15 
neue Stühle gespendet. Damit leistet sie einen 
wertvollen Beitrag zur weiteren Verbesserung 

der Aufenthaltsqualität für die Seniorinnen 
und Senioren. Die neuen Stühle sind speziell 
auf die Bedürfnisse älterer Menschen abge-
stimmt und bieten hohen Sitzkomfort sowie 
zusätzliche Sicherheit. Im Rahmen eines Be-
suchs hatte der Vorstand der Bürgerstiftung 
Kelkheim Gelegenheit, die Stühle im laufen-
den Betrieb zu erleben – und sie auch selbst 
zu testen. Dabei konnten sich die Mitglieder 
persönlich von der Qualität und Funktionali-
tät der neuen Ausstattung überzeugen.
Falk Schulze, stellvertretender Pflegedienst-
leiter der Einrichtung, zeigte sich dankbar für 
die Unterstützung: „Bequeme und stabile 
Sitzmöbel sind für unsere Tagesgäste von gro-
ßer Bedeutung. Die Spende trägt wesentlich 
zum Wohlbefinden unserer Senioren bei.“
Auch Martin Menke, Vorsitzender des DRK-
Ortsvereinsvorstandes, betonte die Bedeutung 
des Engagements: „Wir freuen uns sehr über 
die großzügige Spende der Bürgerstiftung. 
Solche Unterstützungen sind für unsere Ar-
beit äußerst wertvoll und kommen direkt un-
seren Gästen zugute.“
Mit der Spende setzt die Bürgerstiftung 
Kelkheim erneut ein Zeichen für ihr Engage-
ment im sozialen Bereich und stärkt die 
wichtige Arbeit der DRK-Tagespflegeein-
richtung vor Ort.

Der Seniorenstuhl mit hohem Rückenteil.

Für Freizeit in der Toskana noch Plätze frei
Kelkheim (kez) – Elf Tage geht es für Ju-
gendliche ab 15 Jahren über Ostern in die 
Sonne der Toskana. Die Evangelische Jugend 
im Dekanat Kronberg hat für diese Freizeit 
von Dienstag, 31. März, bis Freitag, 10. April, 
noch Plätze frei.
Im urigen, 160 Jahre alten Bauernhaus 
„Uomo Morto“ erleben die Jugendlichen das 
typische Ambiente der Toskana. Das Haus 
wurde unter umweltfreundlichen Gesichts-
punkten renoviert und bietet mit einem eige-
nen Brunnen, Sonnenkollektoren, Solarzellen 
und Windrad gewohnte Dinge wie Licht, 
Strom und fließendes Wasser. Das Badezim-
mer befindet sich draußen und damit der Ofen 
in den Zimmern an bleibt, alles problemlos 
funktioniert und gutes Essen auf den Tisch 
kommt, packen alle mit an. In der Nähe liegen 

sehenswerte Städte wie Siena, Florenz oder 
San Gimignano, die von der Gruppe besucht 
werden können.  Die Freizeit kostet 405 Euro 
inklusive An- und Abreise in Kleinbussen, 
Unterkunft in Mehrbettzimmern, Vollverpfle-
gung, Ausflüge, Versicherung und Betreuung. 
Das Angebot der Freizeiten richtet sich an 
alle Kinder und Jugendlichen, unabhängig 
von Wohnort, Schulzugehörigkeit, Religion 
oder Geldbeutel der Eltern.
Deshalb sind die Freizeitpreise in der Regel 
Komplettkosten (zuzüglich Taschengeld). 
Damit jeder dabei sein kann, gibt es ganz un-
komplizierte Fördermöglichkeiten. Das kom-
plette Programm der Dekanatsjugend sowie 
die Informationen zur Anmeldung gibt es auf 
www.jugend-im-dekanat-kronberg.de oder 
telefonisch unter 06196/560130.

WAHLPRÜFSTEIN zur Kommunalwahl: 
ENTEIGNUNG

Die private Richterschule besitzt mehr als 20.000 qm in Hor-
nau-West. Am Berliner Ring ist im Flächennutzungsplan 
seit 2010 das Gebiet für die weiterführende Schule ausge-
wiesen, schon lange für einen Schulcampus vorgeplant.  
Trotzdem verlangt die private Richterschule das be-
wohnte Nachbargebäude mit dem Mittel der ENTEIG-
NUNG für sich!

Bilden Sie sich bitte dazu Ihre Meinung: 
Welche Partei wird der ENTEIGNUNG zustimmen?
Welche Partei wird die ENTEIGNUNG durch die Enthaltung 
möglich machen?
Welche Partei wird GEGEN die ENTEIGNUNG stimmen?

 Bernd Garlipp-Möller
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, dem 20. März 2026

Alle   Mitglieder des Taunusklub Zweigverein Eppenhain 
e.V. werden vom Vorstand recht herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, dem 20. März 2026, von 19.00 bis ca. 
21.00 Uhr in das „Alte Rathaus“ in Eppenhain eingeladen.

Tagesordnungspunkte:
1.	� Eröffnung, Begrüßung und Totengedenken durch die 

1. Vorsitzende
2.	 Bericht der 1. Vorsitzenden
3.	 Bericht der Jugendwartin
4.	 Bericht der Wanderführer
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Entlastung der Kassenführerin
7.	 Entlastung des Vorstandes
8.	 Wahl einer Wahlleitung
9.	 Wahl des Gesamtvorstandes
10.	 Wahl der Kassenprüfer / innen
11.	 Anträge der Mitglieder
12.	 Verschiedenes

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand

TAUNUSKLUB 
Zweigverein Eppenhain e. V.

Hiermit laden wir alle Mitglieder des Taunusklubs Münster e.V. 
zur Jahreshauptversammlung am Freitag, dem 13. März 
2026, um 15.00 Uhr im Hof Gimbach recht herzlich ein.

Tagesordnungspunkte:
1.	 Begrüßung
2.	 Gedenken an unsere Verstorbenen 2025
3.	 Berichte 2025: 1. Vorsitzender und Kassenwartin
4.	 Kassenprüfungsbericht
5.	 Wahl eines Wahlleiters
6.	 Entlastung der Kassenwartin und Kassenprüfer
7.	 Entlastung des gesamten Vorstandes
8.	 Neuwahl einer Kassenprüferin / eines Kassenprüfers
9.	 Verschiedenes

Mitglieder, die im Vorstand mitarbeiten möchten, werden 
gebeten, sich mindestens eine Woche vor der Versammlung 
beim 1. Vorsitzenden zu melden.

Der Vorstand

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung  
der Kelkheimer Tennisfreunde 77 e.V.  

am Mittwoch, dem 11. März 2026, um 19.00 Uhr  
im Klubhaus, Waldwiese 7, 65779 Kelkheim

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.	 Rechenschaftsbericht des Vorstandes
3.	 Bericht der Kassenprüfer
4.	 Aussprache
5.	 Entlastung des Vorstandes
6.	 Planung 2026 und Budgetierung
7.	 Beschluss Arbeitsstunden 2026
8.	 Beschluss Ehrenamtspauschal
9.	 Verschiedenes, Ergänzungsanträge der Mitglieder

Ergänzungsanträge sind bis zum 5. März 2026 schriftlich an 
den Vorstand zu richten: vorstand@ktf77.de

Wir freuen uns auf Euer Erscheinen, 
der Vorstand KTF77 e.V.

Kelkheimer Tennisfreunde 77 e.V.

Ostrowicki blickt auf bewegte Wahlperiode zurück
Kelkheim (ju) – Mit der letzten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung in der laufen-
den Wahlperiode hat sich Stadtverordnetenvor-
steherin Julia Ostrowicki offiziell von der aktu-
ellen Amtszeit verabschiedet. Am 15. März 
werden im Rahmen der Kommunalwahlen ein 
neues Stadtparlament und damit auch eine neue 
Wahlperiode beginnen.

Abschied nach fünf Jahren
In ihrer Abschlussrede erinnerte Ostrowicki an 
die besonderen Umstände zu Beginn der ver-
gangenen fünf Jahre. Die Arbeit der Kommu-
nalpolitik sei zunächst stark von der Corona-
Pandemie geprägt gewesen. Sitzungen fanden 
unter Einschränkungen statt, persönliche Kon-
takte waren reduziert, Abstandsregeln und 
Masken bestimmten den parlamentarischen 
Alltag. Trotz der äußeren Distanz habe die 
Stadtverordnetenversammlung zusammengear-
beitet und die kommunalen Aufgaben weiter 

erfüllt. Als weitere Zäsur bezeichnete sie den 
russischen Angriff auf die Ukraine. In diesem 
Zusammenhang hob sie das Engagement in der 
Stadt hervor: Bürgerinnen und Bürger hätten 
Hilfsgüter gesammelt und Geflüchtete aufge-
nommen. Parallel dazu sei das kommunalpoli-
tische Tagesgeschäft weitergeführt worden.
Auch personelle Verluste hätten die Wahlperio-
de geprägt. Mehrere langjährige kommunalpo-
litische Akteurinnen und Akteure seien in den 
vergangenen Jahren verstorben. Deren Erfah-
rung und Rat würden in der lokalen Politik feh-
len, so Ostrowicki.
Neben den Herausforderungen verwies sie auf 
positive Ereignisse. Dazu zählte sie Veranstal-
tungen zur Stärkung der Demokratie, darunter 
einen Festakt mit Bundestagspräsidentin Bär-
bel Bas in der Martinskirche, sowie die Verle-
gung eines Stolpersteins zum Gedenken an 
Theodor Brühl, an der sich Schülerinnen und 
Schüler beteiligt hatten. Ebenso erinnerte sie 

an gemeinsame Aktionen für Frieden und De-
mokratie auf dem Marktplatz.
In ihrer Rede betonte Ostrowicki die Bedeu-
tung des demokratischen Miteinanders in der 
Kommunalpolitik. Unterschiedliche Positionen 
und sachliche Auseinandersetzungen gehörten 
zur parlamentarischen Arbeit, zugleich seien 
Dialog, Kompromissbereitschaft sowie res-
pektvoller Umgang unerlässlich. Das kommu-
nalpolitische Engagement bezeichnete sie als 
verantwortungsvolles Ehrenamt und dankte 
den Mitgliedern der Stadtverordnetenver-
sammlung für ihren Einsatz in den vergange-
nen fünf Jahren.
Ihr Dank richtete sich außerdem an Verwal-
tung, Beiräte, Stellvertretungen und die lokale 
Presse für die Zusammenarbeit und Begleitung 
der politischen Arbeit.
Zum Abschluss rief sie dazu auf, sich weiterhin 
für ein respektvolles gesellschaftliches Mitei-
nander einzusetzen.

Mit bewegenden Worten verabschiedete sich 
Julia Ostrowicki� Foto: Judith Ulbricht 

Starkregen im Fokus: Kelkheim setzt auf 
Karten, Maßnahmen und Eigenvorsorge

Kelkheim (ju) – Mit großem Interesse 
haben zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger eine Informationsveranstaltung der 
Stadt Kelkheim zum Thema Starkregen 
und Hochwasserschutz besucht. Dass 
der Saal gut gefüllt war, überraschte 
Bürgermeister Albrecht Kündiger nicht: 
„Das Thema brennt vielen noch immer 
unter den Nägeln.“
Im Mittelpunkt des Abends standen 
neue Starkregenkarten, geplante 
Schutzmaßnahmen der Stadt – und die 
Frage, was jede und jeder Einzelne 
selbst tun kann, um sich besser zu 
wappnen.
Projektleiter Leon Zimmermann und 
Projektingenieur Loy Stieler vom be-
auftragten Büro Arcadis erläuterten an-
schaulich, welche Risiken von Starkre-
gen ausgehen, wie Wasser bei Extre-
mereignissen durch das Stadtgebiet 
fließt und wo besondere Gefahrenpunk-
te liegen. Neben großen kommunalen 
Projekten ging es auch um viele kleine-
re, aber wirkungsvolle Maßnahmen für 
private Grundstücke. „Der Abend hat 
gezeigt, wie groß das Informationsbe-
dürfnis ist“, so Kündiger.

Ein Datum, das bleibt
Untrennbar mit dem Thema verbunden 
ist in Kelkheim der 14. August 2020. 
An diesem Tag entlud sich ein außerge-
wöhnlich heftiger Starkregen über 
Kelkheim, Bad Soden und Liederbach. 
Innerhalb kürzester Zeit standen Keller 
und teilweise auch Wohnräume unter 
Wasser, Stromanschlüsse wurden be-
schädigt, Möbel zerstört. 
Die Kanalisation konnte die Wasser-
massen nicht aufnehmen, Gullydeckel 
schossen in die Höhe, Unterführungen 
und Parkhäuser liefen voll. Die Feuer-
wehr war pausenlos im Einsatz, für vie-
le Betroffene folgten Monate des Auf-
räumens, die Versicherungsschäden 
waren immens.
„Das steckt vielen nicht körperlich, 
sondern mental noch tief in den Kno-
chen“, erinnert sich der Bürgermeister. 
Besonders bemerkenswert sei gewesen, 
dass das Unwetter räumlich sehr be-
grenzt war – während es in den drei Or-
ten massive Schäden gab, blieb es in der 

Umgebung weitgehend trocken.

Neue Starkregenkarten als 
Planungsgrundlage
Spätestens seit diesem Ereignis ist klar: 
Starkregen ist kein abstraktes Risiko 
mehr. Deshalb hat sich Kelkheim – wie 
viele andere Kommunen im Main-Tau-
nus-Kreis – intensiv mit dem Thema 
befasst. Vom Land Hessen überarbeite-
te Starkregenkarten sollen demnächst 
vorliegen.
Sie zeigen auf Grundlage hydrologi-
scher Daten und komplexer Berech-
nungsmodelle, wo sich Wasser sam-
melt, wie hoch es stehen kann und in 
welche Richtung es abfließt. Nach Ein-
schätzung von Arcadis sind sie ein zen-
trales Instrument, um Gefahren realis-
tisch einzuschätzen und gezielt Maß-
nahmen abzuleiten.
In der Veranstaltung wurde deutlich, 
dass Hochwasserschutz nicht nur Auf-
gabe der Kommune ist. Arcadis stellte 
eine Reihe von Vorsorgemaßnahmen 
vor, die Haus- und Grundstückseigentü-
mer ergreifen können: Zisternen oder 
Regentonnen zur Wasserrückhaltung, 
Entsiegelung von Flächen, Mulden im 
Garten, Dach- und Fassadenbegrünung, 
Rückstauklappen, das Prüfen von Kel-
lerfenstern und Lichtschächten oder 
mobile Barrieren wie Sandsäcke.
Zur Notfallvorsorge gehören zudem 
hoch gelagerte Wertgegenstände, Not-
fallsets, Warn-Apps und eine Elemen-
tarschadenversicherung. Die Eigenvor-
sorge spiele eine entscheidende Rolle, 
betonten die Fachleute.

Kommunale Projekte zum 
Schutz der Stadt
Parallel dazu setzt die Stadt eigene Pro-
jekte um. Dazu zählt der Ausbau des 
Liederbachs im Bereich der Mühlstraße 
sowie der Polder am Ortsausgang 
Münster, der für ein sogenanntes hun-
dertjähriges Hochwasser ausgelegt ist. 
Dass diese Maßnahme nicht überall auf 
Zustimmung stößt – insbesondere in 
Liederbach –, kann Kündiger nachvoll-
ziehen. Weitere Gespräche mit dem Re-
gierungspräsidium sind geplant.
Als größte und zugleich wirkungsvolls-

te Maßnahme gilt ein groß dimensio-
niertes Regenrückhaltebecken unter-
halb der „Roten Mühle“ auf Bad Sode-
ner Gemarkung. Für das Projekt liegen 
bereits ein Grundsatzbeschluss und eine 
Machbarkeitsstudie vor. Die Umset-
zung wird allerdings noch ein bis zwei 
Jahre in Anspruch nehmen.
Weitere Schritte sind ebenfalls geplant, 
etwa die Öffnung des Liederbachs auf 
dem Gelände der ehemaligen Gärtnerei 
Buchsbaum. Zudem wurden bereits 
kleinere Maßnahmen umgesetzt, etwa 
Mulden im Wald zur Wasserrückhal-
tung oder gezielt angelegte Gräben im 
Bereich „Reis“ in Hornau.

Klimawandel erhöht das Risiko
Die neuen Starkregenkarten sollen 
künftig als Frühwarn- und Planungsins-
trument dienen – für technische Maß-
nahmen an der Entwässerung, für Ge-
bäudeschutz, Einsatzpläne der Feuer-
wehr sowie für zukünftige Bauprojekte.
Zugleich machten die Experten deut-
lich, dass der Klimawandel das Risiko 
weiter verschärft: Wärmere Luft kann 
mehr Feuchtigkeit aufnehmen, Starkre-
genereignisse werden wahrscheinlicher 
und intensiver. Klassische Hochwasser-
karten, die sich an statistischen Hun-
dertjahresereignissen orientieren, seien 
daher nur bedingt aussagekräftig.
Unterschieden wird zwischen „fluvia-
len“ Ereignissen, die von Flüssen aus-
gehen, und „pluvialen“ Starkregener-
eignissen. Letztere treten oft sehr lokal 
auf, sind schwer vorherzusagen und 
können innerhalb kürzester Zeit enorme 
Schäden verursachen. „Dann werden 
Straßen plötzlich zu reißenden Bächen 
– Bilder, die wir alle kennen“, so die 
Experten.
Fragen aus dem Publikum, etwa nach 
größeren Kanälen, beantwortete Kündi-
ger pragmatisch: Bei Neubauten und 
Sanierungen werde dies stets geprüft. 
Zusammen mit den Starkregenkarten, 
den kommunalen Maßnahmen und der 
privaten Vorsorge sieht er Kelkheim auf 
einem guten Weg – damit man künftig 
besser vorbereitet ist, falls sich ein Tag 
wie der 14. August 2020 wiederholen 
sollte.

Straßensperrung „Auf der 
Herrnmauer“

Kelkheim (kez) – Ab Mittwoch, 25. Februar, 
wird die Straße „Auf der Herrnmauer“ wegen 
einer grundhaften Erneuerung vollständig für 
den Verkehr gesperrt. Die Bauarbeiten dauern 
voraussichtlich bis Ende des Jahres an. Fuß-
gänger- und Radverkehr bleiben während der 
Bauzeit möglich, die betroffenen Anwohner 
wurden bereits informiert. 
Aufgrund der Vollsperrung kommt es auch zu 
Änderungen im Busverkehr: Ab dem 26. Feb-
ruar fährt der Bus nicht mehr durch die 
Hornauer Straße. Die Haltestellen „Rathaus“, 
„Vereinshaus Hornau“ und „Auf der Herrn-
mauer“ entfallen. Die Linienführung erfolgt 
stattdessen über den Gagernring. Ersatzhalte-
stellen werden in Höhe des Rathauses, an der 
Einmündung „Am Flachsland“, am Bahnhof 
Hornau sowie in der „Adalbert-Stifter-Straße 
/ Ecke Lessingstraße“ eingerichtet.

Broschüre: Vorsorgen für Krisen  
und Katastrophen

Main-Taunus (kez) – Deutschland 
ist eines der sichersten Länder der 
Welt. Dennoch stören auch hier  Kri-
sen die gewohnten alltäglichen Ab-
läufe. Extreme Wetterereignisse 
nehmen zu. Durch Cyberattacken, 
Desinformation oder Sabotage wer-
den Angriffe auf Infrastrukturen, 
Meinungsbildung und Zusammen-
halt verübt. Selbst ein Krieg scheint 
nicht mehr so ausgeschlossen zu 
sein wie noch vor einigen Jahren.
Vorsorge kann helfen, extreme Situ-
ationen besser zu bewältigen. Da-
durch wissen Betroffene, was zu tun 
ist, können sich und andere versor-
gen und entlasten Rettungskräfte. 
Der neue Ratgeber „Vorsorgen für 

Krisen und Katastrophen“ fasst Vor-
bereitungs- und Handlungsempfeh-
lungen für verschiedene Notsituatio-
nen zusammen, Checklisten unter-
stützen bei der Umsetzung. In der 
40-seitigen Broschüre geht es unter 
anderem um die Themen „Essen und 
Trinken bevorraten“, „Wenn die 
Heizung ausfällt“ und „Dokumente 
sicher aufbewahren“.
Die Broschüre gibt es digital als 
pdf auf der Webseite des Bundes-
amtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK) unter 
www.bbk.bund.de/ratgeber als 
Download. Inhalte sind auch in der 
Warn-App NINA (bereich Notfall-
tipps) verfügbar.
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Die CDU im Interview – Hornau-West, Verkehr, Feuerwehr:  
das sind Kelkheims Zukunftsprojekte

Kelkheim (ju) – Die Interviewreihe zur Kom-
munalwahl geht weiter. Diesmal mit der CDU.
Was finden Sie an Kelkheim liebens- und le-
benswert?
Carsten Schrage: Kelkheim hat eine großarti-
ge Stadtgesellschaft mit einer vielfältigen Ver-
einslandschaft – sei es im kulturellen oder im 
sportlichen Bereich. Diese Vereine prägen un-
sere Stadt. Dazu kommen die tolle Lage im 
Taunus inmitten der Natur, aber auch attraktive 
Arbeitsplätze und die gute Anbindung an 
Frankfurt mit dem Flughafen als Tor zur Welt.
Dirk Hofmann: Seit meiner Geburt lebe ich in 
Kelkheim. Aufgewachsen bin ich in Mitte, habe 
aber auch enge Beziehungen nach Fischbach, 
wo ich einen großen Teil meiner Kindheit ver-
bracht habe, und Hornau. Seit fast 15 Jahren 
lebe ich mit meiner Frau in Münster. Mir ge-
fällt, dass sich so viele Leute mit ihrem jeweili-
gen Stadtteil identifizieren und großen ehren-
amtlichen Einsatz zeigen, um ihn attraktiv zu 
gestalten. Die von Herrn Schrage erwähnten 
Vereine und die Bürgervereinigungen spielen 
dabei eine zentrale Rolle. Daher ist es für uns 
selbstverständlich, diese zu unterstützen. 
Ihr Programm betont „Heimat“ und dass Sie 
„bewahren, was gut ist“ – wie definieren Sie 
konkret, was „bewahrenswert“ ist, und wo 
würden Sie sagen: Jetzt muss es endlich an-
ders gemacht werden?
Dirk Hofmann: Als „Ur-Kelkheimer“ habe ich 
seit meiner Kindheit viele Änderungen in unse-
rer Stadt erlebt. Manchmal habe ich mich schon 
gefragt: „War das denn unbedingt nötig?“. Aber 
Veränderungen gehören zum Leben, weil man 
ständig mit neuen Herausforderungen konfron-
tiert wird, auf die man reagieren muss. Auch 
künftig werden Herausforderungen kommen, 
an die wir heute noch gar nicht denken. Rück-
blickend muss man sagen, dass in der Vergan-
genheit viele richtige Entscheidungen getroffen 
wurden. Deshalb ist Kelkheim so attraktiv ge-
worden und steht auf gesunden Füßen. Das soll 
natürlich so bleiben. Dazu gehört, dass man 
sich seiner eigenen Geschichte bewusst ist. 
Kelkheim kann stolz auf sein historisches Erbe 
sein, das es zu bewahren und für kommende 
Generationen erlebbar zu machen gilt – bei-
spielsweise in unserem städtischen Museum. 
Wer weiß, woher er kommt, weiß auch, wo er 
hin will.
Carsten Schrage: Da stimme ich Herrn Hof-
mann zu. Auch ich bin quasi ein „Ur-Kelkhei-
mer“, und wenn man sieht, wie sich die Stadt 
verändert hat seit meiner Kindheit – angefan-
gen von damals spannenden Neubauten wie 
dem MiniMal und Toom – heute Aldi und Ross-
mann, die neue Stadtmitte Süd mit Rewe, Bü-
cherei und Marktplatz und so vielen anderen 
Dingen merkt man einfach, wie dynamisch eine 
Stadt ist. Am Ende geht es um ein Gefühl – trotz 
dieser Änderungen ist Kelkheim weiterhin le-
bendig geblieben. Das gilt es zu bewahren. 
Gleichzeitig muss man auch z.B. auf die Bahn-
straße schauen – die früher mal Kelkheims klei-
ne Zeil war, zwischendurch leider einen Abstieg 
erlitten hat, aber nun durch neue Händler wie-
der so lebenswert wurde – da wurde ein Stück 
Heimat wieder gut bewahrt.
Was man nicht bewahren sollte, ist aber z.B. die 
Verkehrssituation in Kelkheim, da muss was 
passieren. Da sind wir uns alle glaube ich einig, 
und als CDU haben wir schon klargemacht, wie 
wir die Dinge ändern wollen.
Viele Wählerinnen und Wähler fühlen sich 
von der Politik oft nicht richtig gehört. Wie 
wollen Sie sicherstellen, dass Ihr 10-Punkte-
Plan wirklich auf die Lebenswirklichkeit der 
Menschen in allen Stadtteilen eingeht?
Dirk Hofmann: Die Kelkheimer CDU setzt sich 
aus engagierten Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern zusammen. Sie kommen aus allen Stadt-
teilen und den unterschiedlichsten Berufsgrup-
pen, sind in Vereinen und Bürgervereinigungen 
aktiv und hören dort den Menschen zu. Diesen 
Erfahrungsschatz bringen sie in die politische 
Arbeit ein. Mit dem 10-Punkte-Plan machen 
wir als CDU den Menschen ein Angebot, das 
wir für attraktiv und zukunftsgerichtet halten. 
Wir bieten allen Bürgerinnen und Bürgern an, 
darüber mit uns ins Gespräch zu kommen. Im 
Gegensatz zu anderen politischen Gruppierun-
gen betrachten wir kein Thema durch die ideo-
logische Brille. Auch wir wollen beispielsweise 
den ÖPNV, für den wir eine Menge Geld ausge-
ben, attraktiver machen und dadurch stärken. 
Für Radfahrer hat sich in den vergangenen Jah-
ren vieles zum Positiven verändert, aber auch 
da kann noch nachgelegt werden. Trotzdem 
macht es keinen Sinn, das Auto zu verteufeln. 
Denn zu der von Ihnen angesprochenen Le-
benswirklichkeit gehört nun einmal, dass das 

Auto nicht wegzudenken und für viele essenti-
ell ist.
Sie wollen digitale Services ausbauen – wie 
stellen Sie sicher, dass dabei niemand „abge-
hängt“ wird, etwa ältere Menschen oder Men-
schen ohne schnellen Internetzugang und wo 
liegen die Prioritäten bei der Digitalisierung 
der Verwaltung – geht es zuerst um Effizienz 
für die Verwaltung oder echten Service-Nut-
zen für die Bürger?

Carsten Schrage: Effizienz in der Verwaltung 
und echter Service-Nutzen schließen sich nicht 
aus – ganz im Gegenteil. Wir wollen beides. 
Die Digitalisierung der Verwaltung bietet die 
Chance, dass Anliegen der Bürger schneller be-
arbeitet werden, aber auch interne Prozesse 
besser laufen, wodurch die Verwaltung schlan-
ker werden kann. In diesem Rahmen könnten 
Mitarbeiter anfangs zu „Digital-Lotsen“ wer-
den und Bürgern, die damit noch Probleme ha-
ben, assistieren und unterstützen. So stellen wir 
sicher, dass niemand abgehängt wird. Außer-
dem sehen wir die Digitalisierung auch als 
Chance, dass die interkommunale Zusammen-
arbeit besser läuft bzw. erst möglich wird.
Dirk Hofmann: Dem ist nur wenig hinzuzufü-
gen. Wir werden bezüglich schnellem Internet 
und Digitalisierung mittlerweile von Staaten 
abgehängt, von denen wir es noch vor wenigen 
Jahren nicht für möglich gehalten haben. Die 
Kunst besteht darin, sowohl die Notwendigkeit 
als auch die Vorteile aufzuzeigen, um die Leute 
„mitzunehmen“. Ich weiß, dass das nicht immer 
leicht ist. Aber gerade die von Herrn Schrage 
angesprochene interkommunale Zusammenar-
beit wird künftig von großer Bedeutung sein. 
Sie wird Synergieeffekte schaffen und den 
Kommunen dringend benötigte finanzielle 
Spielräume verschaffen.
Das geplante Sportzentrum am Engelkreisel 
wird – realistisch betrachtet – noch Jahre dau-
ern. Was sagen Sie den Vereinen, die heute 
Trainingszeiten streichen, Wartelisten führen 
oder Kinder abweisen müssen und gibt es ei-
nen konkreten „Zwischenplan Sport“ für die 
nächsten 3–5 Jahre – oder sollen Vereine 
durchhalten, bis irgendwann gebaut wird?
Carsten Schrage: Leider ist in der Stadtverord-
netensitzung am 09.02.26 unser Beschleuni-
gungsplan für das Sportzentrum am Engelkrei-
sel durch die anderen Parteien blockiert wor-
den. Da werden wir aber nochmal in Gespräche 
gehen. Parallel wurde jedoch die Grundlage für 
die Sportanlage am Kloster gelegt, der die CDU 
zugestimmt hat. Aus unserer Sicht ist der Be-
darf so hoch, dass es richtig ist, beide Vorhaben 
voranzutreiben. Leider werden sie nicht schon 
morgen kommen. Was mich aber besonders an 
der Ablehnung unseres Turbos für das Sport-
zentrum am Engelkreisel stört: immer wieder 
heißt es, das Verfahren sei zu komplex und von 
der Topographie her schwierig umzusetzen. 
Mich ärgert sowohl diese Mutlosigkeit als auch 
die Tatsache, dass beispielsweise von der ukw 
dieser Standort als geeignet für ein neues Feu-
erwehrgebäude betrachtet wurde. Würden dann 
die obigen Bedenken etwa nicht mehr gelten?
Dirk Hofmann: Kurzfristig können die aktu-
ellen Hallenbelegungszeiten überprüft und 
optimiert werden. Gegebenenfalls könnten 
sich auch die Prioritäten an der ein oder ande-
ren Stelle verschieben. Aber letztendlich müs-
sen wir alle Vereine fair behandeln. Zur Wahr-
heit gehört: Von heute auf morgen wird es 
keine einfachen Lösungen geben, schon gar 
nicht zu akzeptablen Kosten. Wer etwas ande-
res suggeriert, streut den Leuten Sand in die 
Augen und weckt Erwartungen, die nicht er-
füllt werden können. 

Thema Hornau West: Die Kritik der Bürgerin-
itiative lautet, dass grundlegende Risiken – z. 
B. Verkehr, Grundwasser, Kosten, Verdichtung 
– nicht transparent genug bewertet wurden. 
Halten Sie diese Sorgen für gerechtfertigt und 
wie reagieren Sie jetzt, da wir wissen, dass das 
Bürgerbegehren erstmal erfolgreich war?
Carsten Schrage: An dieser Stelle erst einmal 
Respekt an die BI – das ist in der Tat gelebte 
Demokratie. Aber auch wir Parlamentarier sind 
demokratisch gewählt und beschäftigen uns 
nun schon seit 2016 mit dieser Materie. Das 
Verfahren war stets transparent, offen und nach 
außen nachvollziehbar. Alle gefassten Be-
schlüsse und die zugrundeliegenden Unterlagen 
waren und sind im Bürgerinformationssystem 
der Stadt zugänglich, außerdem sind ja auch 
alle Sitzungen öffentlich. Von daher kann ich 
diese Kritik überhaupt nicht nachvollziehen. 
Klar ist, dass sich das Projekt nun langsam ma-
nifestiert – es wird real und damit auch greifba-
rer. Im Dezember 2025 wurde beschlossen, 
dass ein Bebauungsplan aufzustellen ist. Wie in 
jedem Bebauungsplanverfahren erfolgt eine Of-
fenlage sowie die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit, in der sämtliche Bedenken geäu-
ßert werden können. Das ganze Verfahren ist 
maximal transparent und öffentlich – für Fun-
damentalkritik gibt es daher keinen Anlass. Des 
Weiteren gibt es meines Wissens keine politi-
sche Gruppierung, die sich eine Bebauung in 
diesem Areal überhaupt nicht vorstellen kann. 
Auch wird in dieser Umgebung höchstwahr-
scheinlich ein Kindergarten entstehen. Das wi-
derspricht ja klar den Forderungen der BI, die 
offenbar in Hornau-West keinerlei Bebauung 
dulden würde.
Dirk Hofmann: Selbstverständlich respektie-
ren wir das Ergebnis des Bürgerbegehrens, 
auch wenn wir das, was während der Unter-
schriftensammlung durch die BI als „Fakten“ 
präsentiert wurde, nicht nachvollziehen kön-
nen. Aus meiner Sicht überwiegen aus ge-
samtstädtischer Sicht die positiven Aspekte von 
Hornau-West. Ich denke, dass dies auch die 
Mehrheit der Kelkheimerinnen und Kelkheimer 
so sieht und bei einem Bürgerentscheid entspre-
chend votieren wird.
Die CDU verspricht weniger Verkehr in der In-
nenstadt durch die Gagernspange. Kritiker sa-
gen: Der Verkehr verschwindet nicht, er wird 
nur verlagert – vor allem nach Hornau-Nord 
und das schon jetzt gebeutelte Fischbach. Wie 
rechtfertigen Sie dieses Ungleichgewicht ge-
genüber den betroffenen Anwohnern?
Carsten Schrage: Wir führen viele Gespräche 
mit Bürgerinnen und Bürgern. Tatsächlich 
wurde von Fischbachern kaum Kritik an uns 
herangetragen. Auf jeden Fall würden die An-
wohner unterhalb des Hühnerbergs auf Kelk-
heimer Seite entlastet. Laut den Gutachtern 
wird der Verkehr in Zukunft zunehmen - unab-
hängig von Hornau-West. Da der ÖPNV leider 
nicht so zuverlässig ist, wie wir uns das wün-
schen, muss der Verkehr wenigstens zügig 
durch Kelkheim geleitet werden. Die Gagern-
spange ist aus unserer Sicht nicht Teil des Pro-
blems, sondern Teil der Lösung: wir können 
den Bahntakt anders gestalten, die leidigen 
Rückstaus fallen weg, und der Verkehr fließt 
einfach besser. Aus unserer Sicht ist es unrea-
listisch, dass unzählige „Taunus-Pendler“, die 
nicht auch heute schon durch Kelkheim fah-
ren, zusätzlich angezogen werden. Die Gut-
achten geben das auch nicht so her.

Dirk Hofmann: Wäre seinerzeit der Weiterbau 
der B8 gekommen, würden wir über viele Prob-
leme, die wir heute haben, gar nicht reden. 
Auch das Projekt einer sogenannten „Fisch-
bachspange“ war nicht umsetzbar. Aber der 
Blick zurück ist wenig hilfreich. Da wir den 
Verkehr nun einmal nicht wegzaubern können, 
müssen wir ihn flüssiger machen –und im Übri-
gen auch sicherer. Denken Sie an die tagtägli-

chen Situationen rund um den Bahnübergang in 
Kelkheim-Mitte oder den Verkehr, der über die 
Pestalozzistraße an einer Kita und einer Grund-
schule vorbei in den Gagernring fließt. Durch 
die Gagernspange würden wir diese neuralgi-
schen Punkte entlasten und für unsere Kinder 
sicherer machen.
Sie befürworten den 15-Minuten-Takt der 
RB12, setzen auf den „Colibri“ und neue Stra-
ßen. Was ist dabei die klare Leitlinie: Ver-
kehrsverlagerung, Verkehrsvermeidung – oder 
am Ende doch nur Verkehrsverteilung?
Carsten Schrage: Die Zeiten einer einzig und 
allein „autogerechten“ Stadt sind vorbei – die 
menschenfreundliche Stadt muss unser Ziel 
sein. Dabei setzen wir in der Tat auf einen Mo-
bilitätsmix aus PKW, ÖPNV und Fahrrad. Wir 
wollen aber keine Mobilitätsform aus ideolo-
gischen Gründen ausschließen und haben das 
große Ganze im Blick und schauen, dass wir in 
diesem Rahmen eine vernünftige Förderung 
betreiben.
Feuer und Flamme für die Feuerwehr, so 
Ihr Slogan. Warum hält die CDU an einem 
gemeinsamen Feuerwehrstandort in Hor-
nau-West fest, obwohl Teile der Feuerwehr 
Fischbach diesen Standort ablehnen? Wie 
realistisch ist eine Planung, wenn eine zent-
rale Säule der Gefahrenabwehr nicht mit-
ziehen will?
Carsten Schrage: Wir sind alle keine Experten 
– das sind vielmehr die Gutachter und die Füh-
rung der Feuerwehr Kelkheim. Diese Experten 
haben uns verschiedene Standorte vorgeschla-
gen, und nach sorgfältiger Abwägung stellte 
sich Hornau-West als der beste dar. Die Haltung 
von Teilen der Fischbacher Feuerwehr ist zu re-
spektieren, allerdings gibt es aus Mitte und 
Hornau eine überwältigende Zustimmung, die 
nicht ungehört bleiben darf. Fakt ist, dass eine 
Sanierung oder gar eine Erweiterung der beste-
henden Standorte nur schwer und mit hohem 
Aufwand möglich ist. In der Debatte dürfen wir 
auch unsere hauptamtlichen Feuerwehrleute 
nicht vergessen, die einen wichtigen Beitrag zur 
Tagesalarmsicherheit leisten. Diesen städt-
ischen Angestellten sind wir ebenfalls ver-
pflichtet, sie haben Anspruch auf vernünftige, 
den aktuellen DIN-Normen entsprechende Ar-
beitsbedingungen – wie die Ehrenamtlichen na-
türlich auch. Niemand wird den Willen der Feu-
erwehr ignorieren, das gilt auch und insbeson-
dere für Fischbach. Wir wollen überzeugen, 
nicht überreden, dass ein neuer Standort zu-
kunftsgerichtet ist. Hierzu sind wir jederzeit für 
Gespräche bereit.
Dirk Hofmann: Zur Erinnerung: Es waren die 
Wehrführungen von Fischbach, Hornau und 
Mitte, die vor mittlerweile rund einem Jahr-
zehnt auf die Stadt Kelkheim zugegangen sind 
und sich für eine Zusammenlegung ausgespro-
chen haben. Es war also mitnichten so, dass 
seitens der Politik in irgendeiner Weise Druck 
ausgeübt wurde. Unser Blick muss darauf ge-
richtet sein, dass wir auch künftig über eine 
moderne Freiwillige Feuerwehr verfügen, die 
unter schwierigen Bedingungen und unter 
Hintanstellung ihrer Freizeit für unsere Si-
cherheit sorgt. Wir befürworten daher den zeit-
gemäßen Neubau eines gemeinsamen Feuer-
wehrgebäudes.
Welchem Projekt wird in den nächsten fünf 
Jahren die höchste Priorität von Seiten der 
CDU eingeräumt?
Carsten Schrage: Ganz klar Hornau-West. Es 
ist das letzte große Infrastruktur-Projekt für 
Kelkheim. Dort fließen ganz zentrale Dinge zu-
sammen wie Wohnraum, Verkehr und Sicher-
heit. Spätestens seit dem Angriffskrieg auf die 
Ukraine wissen wir alle, dass nur ein Feuer-
wehrstandort nicht ausreichend ist. Daher auch 
der Antrag der CDU, den Standort als Katastro-
phenschutz-Zentrum zu konzipieren.
Dirk Hofmann: Zweifellos ist Hornau-West ei-
nes der Ankerprojekte und ein wesentlicher 
Baustein für die zukünftige positive Entwick-
lung Kelkheims. Selbstverständlich werden wir 
hierbei auch potenzielle Risiken genau im Auge 
behalten. Was die Finanzen anbelangt, so gilt 
für Kelkheim wie für alle Kommunen, dass un-
sere Stimme gegenüber Berlin unbedingt lauter 
werden muss. Als kleinste Einheiten werden die 
Kommunen bzw. unser Landkreis mit einem 
Netz an zusätzlichen Aufgaben überzogen, 
ohne dafür eine ausreichende finanzielle Kom-
pensation zu erhalten. Das verfassungsrechtlich 
garantierte kommunale Selbstbestimmungs-
recht droht zur Makulatur zu werden, wenn nur 
noch Pflichtaufgaben erfüllt werden können, 
aber der finanzielle Spielraum für freiwillige 
Leistungen, die eine Stadt nun einmal ausma-
chen, immer weiter schmilzt.

Carsten Schrage� Fotos: CDU 

Dirk Hofmann�
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Warum am 15. März zur Kommunalwahl gehen?  
Weil es um Angelegenheiten vor der eigenen Haustür geht!

Main-Taunus (as) – Es müssen nicht immer 
die großen Schlagzeilen sein, für die die Bun-
desregierung und die Spitzenkräfte der wich-
tigsten Bundesparteien in den Hauptnachrich-
ten sorgen. Politik wird auch an der Basis ge-
macht, und zwar eine Politik, deren Auswir-
kungen die Menschen täglich zu sehen und zu 
spüren bekommen: das neue Wohngebiet, die 
sanierte Straße, die neue Busverbindung, die 
Erhaltung eines Schwimmbades, die Pflege 
eines Naherholungsgebiets, die Förderung 
von Vereinen, der freie Platz in der Krippe 
oder der Kita, die Gebühren und Abgaben für 
Grundeigentum, Wasser und Müll. 
Das alles – und noch vieles mehr –  wird in 
den Parlamenten der Städte und Gemeinden 
sowie zum Teil auch des Landkreises ent-
schieden. Das sind die Gesetzgeber im Klei-
nen – die legislative Gewalt, welche die Poli-
tik und die Initiativen des Magistrats bzw. des 
Gemeindevorstandes (der Exekutive) kontrol-
lieren und ihnen in den meisten Fällen auch 
zustimmen müssen.
Volksvertreter zu wählen, die sich für die ei-
genen Interessen einsetzen, ist – vielleicht 
nach der Direktwahl des Bürgermeisters – die 
unmittelbarste Form der Demokratie und ein 
starker Grund, am 15. März bei der Hessi-
schen Kommunalwahl wählen zu gehen. Bei 

dieser werden die Stadtverordnetenversamm-
lungen bzw. Gemeindevertretungen in den 
Kommunen und die Kreistage der Landkreise 
neu gewählt. Trotzdem gehen meist nur knapp 
über 50 Prozent der Wahlberechtigten hin, vor 
fünf Jahren waren es in Kelkheim durch die 
zu Coronazeiten weit verbreitete Briefwahl 
immerhin 59,8 Prozent. 
Der Fokus der politisch mäßig interessierten 
Menschen liegt auf der Bundestagswahl, auf 
Berlin, mit Abstrichen noch auf der Landtags-
wahl, aber doch sehr viel weniger auf Hof-

heim, Kelkheim oder Bad Soden. Obwohl die 
meisten doch den einen oder anderen Lokal-
politiker – Menschen, die zum allergrößten 
Teil Politik für ihren Ort in ihrer Freizeit und 
eine zu vernachlässigende Aufwandsentschä-
digung machen – kennen, vielleicht sogar in 
ihrer Nachbarschaft haben. Das ist Politik 
zum Anfassen, umso mehr ist dieses relative 
Desinteresse an Kommunalwahl objektiv zu 
bedauern.

Denn es geht wirklich um einiges. Die mit 
den gewählten Volksvertretern besetzte Ge-
meindevertretung bzw. Stadtverordnetenver-
sammlung ist Trägerin der politischen Wil-
lensbildung auf lokaler Ebene. Sie segnet alle 
wichtigen Entscheidungen der Gemeinde/
Stadt ab, modifiziert diese häufig durch die 
Arbeit in den Fachausschüssen und im Parla-
ment und wirkt nicht zuletzt mit eigenen An-
trägen an der Gesetzgebung mit. Ob Steuern 
und Gebühren, der Haushalt der Kommune, 
Infrastrukturfragen von der Stadtentwicklung 
über Straßen, Bürgerhäuser bis hin zu 
Schwimmbädern, Kinderbetreuung, die Aus-
stattung der Feuerwehr und anderer Rettungs-
kräfte, die Ausweisung von Baugebieten und 
die Bauleitplanung – um nur einige Punkte zu 
nennen –, das alles geht durch das Stadtparla-
ment und benötigt dort eine einfache Mehr-
heit. Ohne die Zustimmung der Stadtverord-
neten/Gemeindevertreter ist der Bürgermeis-
ter bzw. die „Stadtregierung“ (der Magistrat 
in den Städten bzw. der Gemeindevorstand in 
Gemeinden) nur in sehr eingeschränktem 
Rahmen handlungsfähig. 
Der Kreistag hat vor allem Kompetenzen 
beim Schulbau, bei der Gesundheit, bei Sozi-
alleistungen, beim Verkehr, bei übergreifen-
den Infrastrukturprojekten; und nicht zuletzt 

sind auch dort die Finanzen wichtig, da diese 
direkte Auswirkungen auf die Zulagen und 
die Umlagen für die Kommunen haben. So 
sind zuletzt im Hochtaunuskreis die Schul- 
und Kreisumlagen, die die Gemeinden zu ent-
richten haben, regelmäßig gestiegen. Engpäs-
se bei der finanziellen Ausstattung durch 
Bund und Länder trifft nicht nur die unterste 
lokale Ebene, die Städte, sondern auch die 
Landkreise. Umso wichtiger, dass notwendi-
ge und wichtige Entscheidungen überall mit 
finanzieller Verantwortung getroffen werden, 
auch hierbei fungiert die Kommunalwahl als 
Korrektiv.  
Wählen dürfen die Hessen im Übrigen erst 
mit 18 Jahren, während die meisten anderen 
Bundesländer das Wahlalter auf 16 Jahre her-
untergesetzt haben. Auch das sogenannte pas-
sive Wahlrecht, als Bewerber kandidieren zu 
können, beginnt mit dem (spätestens am 
Wahltag vollendeten) 18. Lebensjahr. EU-
Bürger, die einen festen Wohnsitz in Deutsch-
land haben, dürfen in ihrer Kommune und 
ihrem Landkreis bei der Kommunalwahl 
ebenfalls wählen. Bei der Wahl zum Auslän-
derbeirat, den es in vielen Kommunen gibt, 
sind nur am Ort gemeldete Menschen wahl-
berechtigt, die ausschließlich eine ausländi-
sche Staatsangehörigkeit besitzen.

KOMMUNAL-
WAHL 2026

Wenn Fastnacht auf Bärenherz trifft: Eine Reise verändert alles

Kelkheim (sk) – Wie vereint man ein unbe-
schwertes Thema wie Humor und Karneval 
mit einem so ernsten Thema wie Überforde-
rung, schwerer Krankheit und sogar am Ende 
dem Tod? Wie lässt sich das verknüpfen, ohne 
dem Ernst der Lage oder der Freude am Fei-
ern unrecht zu tun?
Dieser Bericht sollte über die Fastnacht im 
AKK, die fröhlichen Sitzungen in Hornau 
und eine großartige Spendenaktion des 3. 
Kelkheimer Prinzenpaares handeln. Ja, auch 
über diesen ganz besonderen Humor, den 
Witz und die Unbeschwertheit, welche die 
Fastnachter vereint. Doch diese Fragen blie-
ben beim Schreiben immer im Hinterkopf. 

Heute steht fest: Es geht nicht nur, es gehört 
zusammen.

Prinzenpaar mit Herz und Mission
Den Beweis lieferten zwei junge Regenten 
mit riesigem Herz. Das Kinderprinzenpaar 
des AKK (Arbeitskreis Karneval der Kol-
pingsfamilie Kelkheim e.V.), Nici der I. (10 
Jahre) und Prinzessin Charlotte die I. (11 Jah-
re). Sie machten während ihrer Regentschaft 
deutlich, dass Fastnacht weit mehr ist als nur 
Konfetti. In einer beeindruckenden Spenden-
sammlung verkauften sie bei ihren Auftritten 
in Hornau und auf den närrischen Sitzungen 
in den Nachbarstädten und Gemeinden, 

Buttons mit ihrem Konterfei, um auf das Kin-
derhospiz Bärenherz aufmerksam zu machen.
Nach stimmungsvollen Sitzungen mit reich-
lich Verkäufen, einer großzügigen Spende des 
Bürgermeisters Albrecht Kündiger in Höhe 
von 66 Euro und der närrischen Aufrundung 
durch den AKK stand eine stolze Summe fest: 
2.222,22 Euro. Zusammen mit ihrer Gefolg-
schaft – dem Sitzungspräsidenten und Sach-
gruppenleiter Wolf Schultheiß, dem Protokol-
ler Michael Föller und Ehrengardist Lennard 
Kluge – machte sich das Prinzenpaar auf den 
Weg nach Erbenheim zur Scheckübergabe.

Von „Quatsch“ bis zur Sinnesreise
Vor Ort empfing Sabrina Haas (Leitung Ge-
schäftsbereich Öffentlichkeitsarbeit und 
Fundraising) die Delegation. Im Kinderhos-
piz Bärenherz werden die Kinder nicht „Pati-
enten“ genannt – sie sind Gäste. Und für diese 
steht Lebensqualität an erster Stelle.
Ein besonderes Highlight ist der „Quatsch-
raum“ – ein Ort zum Austoben mit Bällebad, 
Klettergerüst und Boxsack, in dem Kinder 
einfach Kind sein dürfen. Einen faszinieren-
den Kontrast dazu bietet der „Snoezelen 
Raum“. Dieser entführt in eine Welt aus wei-
ßen Polstern, Spiegeln und sprudelnden Was-
sersäulen und hilft den Gästen durch gezielte 
Sinnesreize dabei, Ängste abzubauen und 
Schmerzen zu lindern. Ergänzt wird dies 
durch die Klangliege im Nebenraum (Raum 
der Ruhe), welche die Schwingungen der Mu-
sik direkt auf den Körper überträgt und für 
tiefe innere Ruhe sorgt.
Dass Spenden direkt in Lebensfreude ver-
wandelt werden, zeigt sich im Außenbereich. 
Auf dem zu 100 Prozent barrierefreien Spiel-
platz sahen Nici und Charlotte Geräte, die in 
der Alltagswelt selten sind. Das Rollstuhl-
trampolin machte die beiden direkt neugierig. 
Dabei handelt es sich um eine ebenerdige 
Konstruktion, auf die man mit dem Rollstuhl 

fahren kann. Die Schwingungen übertragen 
sich auf den Körper und schenken das Gefühl 
von Rhythmus und Bewegung.
Auf der Rollstuhlschaukel können die Kinder 
in ihrem Rollstuhl sicher auf eine Plattform 
fahren und das berauschende Gefühl von 
Schwung und Fahrtwind erleben.
Mit Elementen wie Sand, Wasser und ver-
schiedenen Steinen lädt das Außengelände 
zum Entdecken und Fühlen ein. Ein echter 
Garten der Sinne, in der auch eine Saline zu 
finden ist und einem das Gefühl gibt, Meeres-
luft einzuatmen.
Da Krankenkassen nur rund 40 % der Kosten 
tragen (stationär), sichern Spenden (60 %) 
diesen lebenswichtigen Alltag. Das Kinder-
prinzenpaar möchte daher ein herzliches Dan-
keschön aussprechen: „Ein riesiges Danke an 
alle Spenderinnen und Spender! Ohne Eure 
großzügige Unterstützung bei den Sitzungen 
wäre diese Hilfe nicht möglich gewesen.“

Die Brücke der Kinder
Die Reise nach Erbenheim beantwortete die 
Frage, wie Humor und das schwere Thema 
Krankheit zusammenpassen. Sie zeigte uns 
vor allem, dass Kinder vermeintlich schwieri-
gen Themen viel einfacher, unkomplizierter 
und offener gegenüberstehen. Wo sich Er-
wachsene oft schwertun und die Gedanken in 
der Zukunft oder der Vergangenheit liegen, 
widmen sich die Kinder ganz dem Hier und 
Jetzt – positiv, lachend und voller Lebensfreu-
de. Das Kinderprinzenpaar hat eine Brücke 
zwischen Themen gebaut, die für manche von 
uns auf den ersten Blick nicht ersichtlich sind. 
Nichts passt besser zusammen als die Freude 
am Leben und ein Ort wie der des Kinderhos-
piz Bärenherz in Wiesbaden, der dieses Leben 
schützt und feiert. Sie zeigen uns, dass La-
chen keine Frage der Gesundheit ist, sondern 
eine Entscheidung des Herzens. Genau wie 
unsere Fastnacht.

Wolf Schultheiß, Sabrina Haas, Prinz Nici, Prinzessin Charlotte und Ehrengardist Lennard 
Kluge mit ihrem Scheck für das Kinderhospiz Bärenherz.� Foto: Sven Kluge 

Die Mistel in Obstbäumen: Parasit mit Folgen
Kelkheim (kez) – Der OGV Fischbach 1906 
e.V. lädt alle Interessierten  zu einer Informa-
tionsveranstaltung über die Weiße Mistel ein.
Folgende Inhalte werden am Donnerstag, 5. 
März, von 19 bis 21 Uhr im Rathaus Kelk-
heim (Plenarsaal), Gagernring 6, thematisiert:
– Was für eine Pflanze ist die Mistel?
– �Warum breitet sich die Mistel so stark aus 

und welche Auswirkungen hat sie auf den 
Wirt und insbesondere die Streuobstbäume?

– �Welche Hilfestellung kann der OGV Fisch-
bach geben?

Wer eine Streuobstwiese besitzt und Fragen 
hat, oder sich nicht darum kümmern kann, kann 
sich auf der Website www.ogv-fischbach.de an-
melden oder auch spontan vorbeikommen.

Mit Raimund Dorn nach Peru 
ins Land der tausend Gesichter

Münster (red) – Nachdem Raimund Dorn 
auf der anderen Seite dieser Erdkugel war 
und darüber berichtete, brachte er von  
einer anderen Reise rund eintausend Bilder 
und Filme mit, nämlich aus Peru: 
„Das Land der eintausend Gesichter“, so der 
Titel seines kommenden Vortrages beim 
Filmabend des AKK. Am Freitag, 27. Feb-
ruar, wird er im Kulturbahnhof Münster um  
20 Uhr über seine dreiwöchige Reise durch 
Peru berichten.
Er war auf einer Reise durch eines der faszi-
nierendsten Ländern Südamerikas unterwegs. 
Peru, ein Land der Gegensätze, der alten Kul-
turen und atemberaubenden Landschaften. 
Die Reise begann in der Hauptstadt Lima, 
Dorn erlebte die Sanddünen Südamerikas,  
ebenso Weingüter; und aus dem Flugzeug  
oder Bus wechselte er mitunter ins Boot. Die 
Busreise ging weiter nach Arequipa, der wei-
ßen Stadt am Fuße mächtiger Vulkane.
Hier besuchte Dorn ein Museum, wo die Mu-
mie eines Mädchen ausgestellt wird, das auf 

einem schneebedeckten Gipfel geopfert wur-
de, um eine bessere Ernte zu erflehen. „Mein 
Filmvortrag versucht, persönliche Eindrücke 
mit spannenden Hintergrund-Informationen 
zu verbinden und lädt dazu ein, Peru in all sei-
nen Facetten zu entdecken“, sagt Raimund 
Dorn. Die majestätische Inkastadt, eingebet-
tet in steile grüne Berghänge, bildete einen 
emotionalen Höhepunkt der Reise, bevor es 
per Bahn zurück nach Cusco ging.

Informationen über 
Fledermäuse

Kelkheim (kez) – In einem Vortrag der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald am 
Mittwoch, 4. März, um 19.30 Uhr in der 
Waldjugendhütte an der Gundelhardt-
straße wird Olaf Godermann  über Fle-
dermäuse berichten. Das Thema: „Faszi-
nation Fledermaus, die fliegenden Ko-
bolde der Nacht“.

Schlüssel und Auto gestohlen
Hornau (kez) –In der Hornauer Straße 
wurde am vergangenen Wochenende ein am 
Straßenrand abgestelltes  Auto gestohlen. 
Bemerkenswert ist, dass der oder die Täter 
vorher in das Einfamilienhaus eingedrun-
gen waren, wo sie die Schlüssel des auf der 
Straße geparkten blauen „Dacia“ fanden, 
mitnahmen und mit dem Auto davonfuhren, 
wie die Polizei berichtet. Das Auto hat – be-
ziehungsweise hatte (zum Zeitpunkt des 
Diebstahls) – das amtliche Kennzeichen 
MTK-MA 813.

Jazzclub 
Jahreshauptversammlung

Hornau (kez) – Der Jazzclub Kelkheim lädt 
seine Mitglieder zur Jahreshauptversamm-
lung am Sonntag, 29. März, um 16 Uhr in das 
Vereinshaus in der Rotlintallee 2 ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben den Be-
richten des Vorstandes und der Kassenprüfer 
auch die Entlastung des Vorstandes sowie die 
turnusmäßigen Neuwahlen. Zudem besteht 
Gelegenheit zur Aussprache. Anträge zur Ta-
gesordnung sind bis spätestens 23. März 
schriftlich einzureichen.



Kalenderwoche 8 · Nummer 7 · 72. Jahrgang � Samstag, 21. Februar 2026

D E S  M A G I S T R A T S  D E R  S T A D T  K E L K H E I M  ( T A U N U S )

Amtsblatt

Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)

AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

AKTUELLES 
AUS DEM RATHAUS

u	� Sondersitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses

Sitzungstermin:	 � Donnerstag, 26.2.2026, 20.00 Uhr
Raum, Ort:	 �  Plenarsaal des Rathauses, Rathaus 

Kelkheim (Taunus), Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus)

Öffentlicher Teil

TOP	Betreff

1	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2	� Entscheidung über die Zulässigkeit des am 9.2.2026 
eingereichten Bürgerbegehrens zur Beantragung 
eines Bürgerentscheides

2.1	� Bürgerbegehren zum geplanten Baugebiet  
„Hornau West“ – Bebauungsplan Nr. 202-12 in  
Kelkheim-Hornau

3	� Aufhebung des Stadtverordnetenbeschlusses vom 
16.12.2025 über die Aufstellung des Bebauungs
planes Nr. 202-12

4	� Beschlussvorschlag außerplanmäßige Genehmigung 
Neuverlegung Wasserleitung Eppenhainer Straße

5	 Mitteilungen des Magistrats

6	 Anfragen

KELKHEIM (TAUNUS), 14. FEBRUAR 2026 
THOMAS KIRST – VORSITZENDER – STADT KELKHEIM (TAUNUS)

u	� 15. Sitzung des Inklusionsbeirats
Sitzungstermin:	 � Montag, 23.2.2026, 19.00 Uhr
Raum, Ort:	 �  Cafeteria des Rathauses,  

Rathaus Kelkheim (Taunus),  
Gagernring 6, 65779 Kelkheim (Taunus)

Öffentlicher Teil

TOP	Betreff

1	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2	� Änderungen der städtischen Satzung für den 
Inklusionsbeirat

3	 Projekt Colibri

4	 Bericht Status Behindertenparkplätze

5	 Kelkheimer Stadtfest

6	 Gesponsorte Schwimmkurse

7	 Verschiedenes

8	 Termine

KELKHEIM (TAUNUS), 13. FEBRUAR 2026 
DR. TATJANA SCHROEDER – STELLV. VORSITZENDER– STADT KELKHEIM (TAUNUS)

u	� Änderung der Buslinie / Verlegung 
der Haltestellen in Hornau

Durch die Vollsperrung der Straße „Auf der Herrnmauer“ 
kann der Busverkehr nicht wie gewohnt fahren. Der Bus 
wird ab dem 26. Februar 2026 nicht durch die Hornauer 
Straße fahren. Die Haltestelle „Rathaus“, „Vereinshaus Hor-
nau“ und „Auf der Herrnmauer“ entfallen. Der Bus wird 
stattdessen über den Gagernring fahren. Es werden Ersatz-
haltestellen in der Höhe des Rathauses, an der Einmündung 
„Am Flachsland“, am Bahnhof Hornau sowie in der „Adal-
bert-Stifter-Straße / Ecke Lessingstraße“ eingerichtet.

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

u	� Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Kelkheim (Taunus) hat eine Öffentliche Aus-
schreibung in der Hessischen Ausschreibungsdaten-
bank (HAD) veröffentlicht: 

Hausmeistertätigkeit Kindertagesstätte  
Kelkheim-Fischbach:

HAD-Referenz-Nr.: 16/36300

https://www.had.de/onlinesuche_langfassung.html 
?showpub=98VA1WDLA5I668DA

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Verkauf von Baugrundstücken  
in der „Ruppertshainer Straße“

Die Stadt Kelkheim (Taunus) beabsichtigt, folgende Bau-
grundstücke in der Gemarkung Fischbach, Flur 13 zu ver-
kaufen:

Flurstück 334 Ruppertshainer Straße 
in Größe von 288 qm 

Flurstück 335 Ruppertshainer Straße 
in Größe von 476 qm 

Die Lage und der Zuschnitt der Grundstücke ergeben sich 
aus nachfolgendem Plan.

Die Grundstücke können entsprechend dem Bebauungs-
plan Nr.: 59/13 „Westlich der Ruppertshainer Straße“ mit 
einem freistehenden Einfamilienhaus (Flurstück 335) oder 
mit einer Doppelhaushälfte (Flurstück 334) bebaut werden. 

Kaufangebote sind bis

Mittwoch, 4. März 2026,

in einem besonders hierfür vorgesehenen Umschlag an 
den Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus), Gagernring 6, 
65779 Kelkheim (Taunus), zu richten und im 1. Stock des 
Rathauses, Zimmer 102, abzugeben. Die Umschläge kön-
nen beim Amt für Planen und Bauen – Bereich Liegenschaf-
ten –, Herrn Kohlmann, Telefon 06195 803-504 (2. Stock des 
Rathauses, Zimmer 204), abgeholt oder angefordert wer-
den. Dort werden auch weitere Auskünfte erteilt.

Der Verkauf der Grundstücke erfolgt gegen Höchstgebot 
vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordnetenver-
sammlung. Nachverhandlungen bleiben vorbehalten. Das 
Mindestgebot muss 630,– € pro Quadratmeter einschließ-
lich der Anliegerleistungen betragen.

Die Herstellung der Hausanschlüsse für Kanal und Wasser 
hat durch den Bauherrn zu erfolgen.

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Senioren aktuell
Die Stadt Kelkheim (Taunus) bietet in Zusammenarbeit 
mit dem DRK Kelkheim am Mittwoch, 18. März 2026, eine 
Tagesfahrt ins „Nahe- und Glantal“ an.

Am Rande des Nordpfälzer Berglandes liegt am Glan die 
charmante Kleinstadt Meisenheim mit ihrem historischen 
Ortskern, hier kehren wir zum Mittagessen ein. Danach 
geht es weiter durchs Nahetal über Bad Münster nach Bad 
Kreuznach zu einem Bummel durch den Kurpark mit den 
ersten Frühlingsboten.

Fahrpreis: € 35,–

Abfahrtzeiten:
Fischbach unter der Brücke	 9.00 Uhr
Staufenstraße	 9.05 Uhr
Rathaus	 9.10 Uhr
Vereinshaus Hornau	 9.15 Uhr
Frankfurter Straße / Parkstraße	 9.20 Uhr
Frankfurter Straße / Lorsbacher Straße	 9.25 Uhr
Altes Rathaus / Münster	 9.30 Uhr
Ruppertshain und Eppenhain nach Absprache

Anmeldungen werden ab Montag, 23. Februar 2026, beim 
DRK Kelkheim unter der Tel.: 06195 9939-16 gerne ent-
gegengenommen.

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Senioren aktuell
Die Stadt Kelkheim (Taunus) bietet in Zusammenarbeit 
mit dem DRK Kelkheim von Montag, 13. April, bis Don-
nerstag, 16. April 2026, eine Reise „Zu den Osterbrunnen 
in der Fränkischen Schweiz“ an.

Die Fränkische Schweiz gehört zu den schönsten Kultur-
landschaften Frankens und verwandelt sich bis ca. 2 Wo-
chen nach Ostern in eine bunte, blühende und liebevoll 
geschmückte Frühlingslandschaft. Überall zieren kunstvoll 
arrangierte Kränze, Girlanden, Blumen und tausend bunt 
bemalte Eier aus alter Tradition die Dorfbrunnen.  Der 
Höhepunkt dieser geschmückten Brunnen steht in Bieber-
bach, der es mit über 11.000 bemalten Eiern zum welt-
größten geschmückten Brunnen geschafft hat.

Besucht wird auch die Weltkulturerbe-Stadt Bamberg, das 
„Fränkische Rom“, mit dem Klein Venedig in der histo-
rischen Altstadt. Eine Rundfahrt mit dem Bamberg-Bus 
oder den Bamberger Bahnen und eine Besichtigung in 
Forchheim, der ältesten Stadt, stehen ebenfalls auf dem 
Programm.

Reisepreis einschl. Hotelunterkunft mit Halbpension € 454,–

Einzelzimmerzuschlag € 60,–

Anmeldungen werden ab Montag, 23. Februar 2026, beim 
DRK Kelkheim unter der Tel.: 06195 9939-16 gerne ent-
gegengenommen.

Innerhalb von 14 Tagen wird um eine schriftliche Anmel-
dung mit einer Anzahlung von 50,– € gebeten.

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Grundhafte Erneuerung:  
Straße „Auf der Herrnmauer“  
ab 25. Februar 2026 gesperrt

Die Straße „Auf der Herrnmauer“ wird grundhaft erneu-
ert. Dafür wird die Straße ab Mittwoch, 25. Februar 2026 
komplett für den Verkehr gesperrt. Diese Baumaßnahme 
wird voraussichtlich bis zum Endes des Jahres dauern.
Der Fußgänger- und Radverkehr ist in der Bauzeit ge-
währleistet.
Die betroffenen Anwohner wurden gesondert informiert.

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

Wir sind auch bei  
facebook.com online

Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 
Besuchen Sie uns.
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Die Gemeinde Liederbach am Taunus 
sucht zum nächstmöglichen Termin

Erzieher/-innen (m/w/d)  
für die Kindertagesstätte Kinderkiste 
in Voll- und Teilzeit unbefristet

Die ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.liederbach.eu

Die Gemeinde Liederbach am Taunus 
sucht zum nächstmöglichen Termin

Erzieher/-in (m/w/d) für die  
Kindertagesstätte Sonnengarten  
in Voll- und Teilzeit unbefristet

Die ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.liederbach.eu

Die Gemeinde Liederbach am Taunus 
sucht zum nächstmöglichen Termin

Sozialassistenten / 
Kinderpfleger / -innen (m/w/d) für 
die Kindertagesstätte Sonnengarten 
in Voll- und Teilzeit – unbefristet

Die ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.liederbach.eu

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sozialarbeiter (m/w/d) bzw. 
Sozialpädagogen (m/w/d)

Es handelt sich um eine zur Mutterschutz- bzw. Elternzeitvertretung 
befristete Teilzeitstelle mit 20 Wochenstunden. Der ausgeschriebene 
Arbeitsplatz ist grundsätzlich teilbar.

Aufgabengebiet:

• � Beratung und Unterstützung von Menschen mit Bleiberecht bei 
allen Fragen, die das Zusammenleben in einer diversen Gesellschaft 
fördern 

• � Förderung der individuellen Integrationsprozesse in der Anschluss-
unterbringung und Stärkung von deren Selbstständigkeit

• � Sozialberatung und -begleitung durch Einzelfallhilfe zu allen Fragen 
des alltäglichen Lebens einschließlich Perspektiven

• � Information über Integrations- und spezielle Beratungsangebote vor 
Ort sowie ggf. Weiterleitung an die Regeldienste

• � Netzwerkarbeit, Zusammenarbeit mit verschiedenen Behörden, Insti-
tutionen und Fachstellen 

• � Erfassung und Zusammenführung von freiwillig zur Verfügung ge-
stellten personenbezogenen Daten 

• � Heranführung an geeignete Angebote von Ehrenamtlichen

• � Bereitschaft zur Durchführung von Projekten und projektbezogenen 
Aufgaben

Die Übertragung weiterer Aufgaben bzw. Änderung der Aufgaben be-
halten wir uns vor.

Wir erwarten:

• � ein abgeschlossenes Studium (Diplom oder Bachelor) in einem dem 
Sozialwesen zuzuordnenden Fach, vorzugsweise im Bereich der 
Sozialpädagogik, Soziale Arbeit oder Pädagogik, oder eine abge-
schlossene Berufsausbildung, vorzugsweise im Bereich Jugend- und 
Heimerziehung, sowie einschlägige Berufserfahrung

• � pädagogische und didaktische Erfahrungen in der Jugend-, 
Integrations- und Präventionsarbeit

• � Kreativität, Engagement, Organisationsgeschick sowie Verwaltungs-
verständnis

• � Kenntnisse hinsichtlich asyl- und ausländerrechtlicher Grundlagen, 
Maßnahmen und Angeboten der Regeldienste, der Arbeitsmarkt
integration, der Angebote zum Spracherwerb

• � Kenntnisse verschiedener Sprachen (Englisch, Arabisch, Farsi, etc.) 
sind wünschenswert

• � hohe interkulturelle Kompetenz sowie Kenntnisse im Bereich der 
Beratungsarbeit 

• � Fähigkeit zum selbstorganisierten Arbeiten sowie Team-, Kritik- und 
Konfliktfähigkeit, Umgang mit antidiskriminierenden Handlungs-
weisen

• � sich in vielen Systemen und deren Menschen, zwischen Verwaltung, 
Haupt- und Ehrenamt, mit dem Blick auf die Zielgruppe, zurecht
zufinden

• � Flexibilität hinsichtlich der Arbeitszeit

• � Nutzung / Pflege der Fachanwendung „ProSozial“

• � sicherer Umgang mit der Standardbürosoftware  
(Windows, MS-Office, etc.)

• � ein Führerschein der Klasse B ist wünschenswert

Wir bieten:

• � eine Vergütung entsprechend der Qualifikation bis Entgeltgruppe 
S 12, TVöD-V (Tarifvertrag öffentlicher Dienst)

• � alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen  
(z. B. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)

• � ein vielseitiges und interessantes Tätigkeitsfeld 

• � Teamarbeit und kollegiale Beratung

• � flexible Arbeitszeiten

• � Teilnahme an interkommunalen Vernetzungstreffen und 
Arbeitsgruppen

• � regelmäßige Supervision

• � persönliche und fachliche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

• � Job-Ticket für das Verbundgebiet des RMV und dies nicht nur für den 
Arbeitsweg

• � gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende Maßnahmen im 
Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements

• � Möglichkeit der Entgeltumwandlung für das Leasing eines Fahrrades 
(nach den Vorgaben des Tarifvertrages Fahrradleasing)

• � kostenfreie Parkmöglichkeit auf dem Rathausparkplatz

Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliederung schwerbehin-
derter Menschen und begrüßt daher ausdrücklich deren Bewerbungen. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung besonders berücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. Soweit Sie ehren-
amtlich tätig sind, wird gebeten, dies in den Bewerbungsunterlagen an-
zugeben. Im Ehrenamt erworbene Erfahrungen und Fähigkeiten können 
gegebenenfalls im Rahmen von Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung positiv berücksichtigt werden, wenn sie für die vorgesehene Tätig-
keit dienlich sind.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) fördert die Gleichstellung von Frauen und 
Männern und ist besonders an der Bewerbung von Frauen interessiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 23. Februar 2026 
über das Bewerberportal auf unserer Homepage (www.kelkheim.de, 
Bereich „Jobs und Karriere“) entgegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform bewerben. In 
diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicherheit nehmen 
wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr entgegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie ein, da diese 
nach Abschluss des Verfahrens – unter Beachtung datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen – vernichtet werden.

Für Rückfragen steht Ihnen die Leiterin des Amtes für Jugend und Inte-
gration, Frau Bliedtner, Telefon: 06195 803-880, gerne zur Verfügung.

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sozialarbeiter (m/w/d) bzw. 
Sozialpädagogen (m/w/d)

für das Amt für Jugend und Integration. Es handelt sich um eine un-
befristete Teilzeitstelle mit 30 Wochenstunden. Der ausgeschriebene 
Arbeitsplatz ist grundsätzlich teilbar.
Aufgabengebiet:
• � Kinder- und Jugendarbeit nach § 11 SGB VIII nach vorgegebenen 

Qualitätsstandards
• � offene Jugendarbeit
• � Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung der jährlichen 

Ferienspiele/Spielstadt für bis Zwölfjährige
• � Unterstützung Jugendlicher bei der Planung und Realisierung ihrer 

Ideen, auch im politischen Umfeld, Förderung alternativer Formen 
der Jugendbeteiligung 

• � Bereitschaft zur Durchführung von Projekten jugendpolitischer 
Beteiligungsstrukturen und projektbezogener Aufgaben mit einer 
partizipativen Haltung

• � internationale Jugendarbeit als Bildungsangebot der non-formalen 
Bildung

• � regelmäßiger Klientinnen- und Klientenkontakt mit jungen 
Menschen im Alter von zwölf bis ca. 21 Jahren

• � Gestaltung der Übergänge für Kinder und Jugendliche aus den 
Liegenschaften der Integration in die Angebote des Amtes im Bereich 
Kinder und Jugend

Allgemeine Aufgaben:
• � Qualitätssicherung und -entwicklung
• � Evaluation und Berichtswesen
• � Verwaltungsaufgaben innerhalb des Aufgabengebietes
• � Mitarbeit in vorhandenen Netzwerken und Gremien
• � Öffentlichkeitsarbeit in den sozialen Netzwerken der Jugendarbeit
Wir erwarten:
• � eine abgeschlossene pädagogische (Fach) Hochschulausbildung 

z. B. Studium soziale Arbeit/Sozialpädagogik, Kultur- oder Sport-
pädagogik, Pädagogik der Kindheit und Familienbildung Bachelor/
Master oder einen vergleichbaren pädagogischen Abschluss oder eine 
vergleichbare pädagogische Ausbildung

• � persönliches Engagement, Bereitschaft zu Beziehungsarbeit mit 
Jugendlichen, sowie Erfahrungen im Umgang mit der Zielgruppe

• � Diversitätskompetenz, Freude und Interesse an geschlechtsbewusster 
und interkultureller Arbeit

• � Kreativität und Ideenreichtum bei der Entwicklung offener und 
projektbezogener Angebote

• � Fähigkeit zum konzeptionellen Arbeiten und strategischem Denken 
• � Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• � ein diversitäts- und inklusionsorientiertes Selbstverständnis
• � hohe Belastbarkeit und Entscheidungsfähigkeit, besonders in 

Krisensituationen
• � Bereitschaft zur Ausübung der Tätigkeit in den Abendstunden,  

in Ferienzeiten und am Wochenende
• � selbstständiges Handeln in der pädagogischen sowie der verwal-

tungstechnischen Arbeit
• � Erfahrung in der Pflege von sozialen Netzwerken und Homepages, 

gerne auch anderweitige Medienerfahrung, das Jugendzentrum ver-
fügt z.B. über ein Tonstudio 

• � sicherer Umgang mit der Standardbürosoftware  
(Windows, MS-Office, etc.)

Wir bieten:
• � eine Vergütung entsprechend der Qualifikation bis  

Entgeltgruppe S 12, TVöD-V (Tarifvertrag öffentlicher Dienst)
• � alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen  

(u. a. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)
• � konzeptionelle Mitarbeit u.a. in drei Jugendtreffs mit unterschied-

licher Ausstattung
• � Einbringen Ihrer Stärken und Interessen
• � regelmäßige Supervision
• � ein vielseitiges Aufgabengebiet, in dem die Übergänge beider 

Bereiche des Amtes zur Konzeption gehören
• � Kelkheim ist eurodesk-Partnerin und Modellkommune im Bereich 

internationaler Jugendarbeit durch die Kooperation formaler und 
non-formaler Bildung 

• � ein wertschätzendes Betriebsklima
• � Teamarbeit und kollegiale Beratung
• � Einblicke in administrative und verwaltungstechnische Abläufe
• � interne und externe Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• � Teilnahme an interkommunalen Vernetzungstreffen und Arbeitsgruppen
• � Job-Ticket für das Verbundgebiet des RMV und dies nicht nur für den 

Arbeitsweg
• � gesundheitsfördernde und gesundheitserhaltende Maßnahmen im 

Rahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmanagements
• � Möglichkeit der Entgeltumwandlung für das Leasing eines Fahrrades 

(nach den Vorgaben des Tarifvertrages Fahrradleasing)
• � kostenfreie Parkmöglichkeit auf dem Rathausparkplatz
Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliederung schwerbehin-
derter Menschen und begrüßt daher ausdrücklich deren Bewerbungen. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung besonders berücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. Soweit Sie ehren-
amtlich tätig sind, wird gebeten, dies in den Bewerbungsunterlagen an-
zugeben. Im Ehrenamt erworbene Erfahrungen und Fähigkeiten können 
gegebenenfalls im Rahmen von Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung positiv berücksichtigt werden, wenn sie für die vorgesehene Tätig-
keit dienlich sind.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) fördert die Gleichstellung von Frauen und 
Männern und ist besonders an der Bewerbung von Frauen interessiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 16. März 2026 
über das Bewerberportal auf unserer Homepage (www.kelkheim.de, 
Bereich „Jobs und Karriere“) entgegen.
Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform bewerben. In 
diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an den
Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)
Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicherheit nehmen 
wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr entgegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie ein, da diese 
nach Abschluss des Verfahrens – unter Beachtung datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen – vernichtet werden.
Für Rückfragen steht Ihnen die Leiterin des Amtes für Jugend und Inte-
gration, Frau Bliedtner, Tel.: 06195 803-880, gerne zur Verfügung.

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Die Gemeinde Liederbach am Taunus 
sucht

Anerkennungspraktikanten (m/w/d)

Die ausführliche Stellenausschreibung 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.liederbach.eu

u	� Informationsmöglichkeiten 
online

Online-Vorträge der Verbraucherzentrale

Möchten Sie mehr zu den Themen Strom und Energie spa-
ren, erneuerbare Energien oder auch Sanieren und Bauen 
erfahren? Dann nutzen Sie zum Beispiel die Möglichkeit 
der kostenfreien Online-Vorträge der Verbraucherzentra-
le Energieberatung, an denen Sie über die Internetseite 
der Verbraucherzentrale bequem von zu Hause aus teil-
nehmen können. 

Eine Übersicht des Vortragsangebots und die Anmeldung 
finden Sie auf der Internetseite

https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/ 
online-vortraege/

Für die Teilnahme an den Veranstaltungen ist lediglich 
eine verbindliche Anmeldung notwendig.

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

UMWELTTIPP DER WOCHE

Wir sind auch 
bei facebook.com 
online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung 
Kelkheim”. 

Besuchen Sie uns.
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VERANSTALTUNGEN

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

WANN WO WAS

Freitag 20.2. 17.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Kreativzeit zum Spielen und Handarbeiten

Samstag 21.2. 10.00 Uhr Gemeindehaus Fischbach, 
Paradiesweg 17

Näh-Samstag

Sonntag 22.2. 9.00 Uhr Abfahrt mit PKW  
Fischbach unter der Brücke

16 km Wanderung vom Sandplacken über den 
Limes zum Römerbrunnen in Bad Homburg mit 
anschl. Einkehr. Rückfahrt mit dem Bus zum Sand-
placken. Anmeldung bei Christian Hagemeyer, 
Tel.: 0170 5568357.

16.00 Uhr Kulturbahnhof  
Kelkheim-Münster

Theater Zitadelle, Frau Holle, Nach Grimm – für 
ALLE ab 4 Jahren, Kulturgemeinde Kelkheim e.V.

Montag 23.2. 9.30 – 11.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
10.00 – 11.30 Uhr Stadtbibliothek,  

Raum Gutenberg
AK Philosophie Kelkheim, Dennis Miller  
„Was ist Zeit?“

Dienstag 24.2. 12.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, 
Gemeindezentrum

Mittagstisch für Senioren (Anmeldung bis Freitag 
im Gemeindebüro Fischbach)

15.00 Uhr St. Franziskus, Gemeindezentrum Familiencafé JungUndAlt
16.00 – 18.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
18.00 Uhr St. Franziskus, Gemeindezentrum Heringsessen der Frauengemeinschaft

Mittwoch 25.2. 15.00 – 17.00 Uhr im ehemaligen Stephanustreff, 
Am Flachsland 28 – 32 

Spiele- und Plaudernachmitttag

17.00 Uhr St. Franziskus,  
Vorplatz St. Martin

Jongliertreff für Kinder und Jugendliche

Donnerstag 26.2. 15.30 Uhr St. Dionysius, Gemeindezentrum Stille in Aktion mit Yoga und Meditation, Anmel-
dung vorab per E-Mail an jpa525133@gmail.com

18.00 – 19.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus

Freitag 27.2. 20.00 Uhr Kulturbahnhof  
Kelkheim-Münster

Rund um die Welt: Peru – Pfade der Inka,  
Spuren der Götter von Raimund Dorn

Sonntag 1.3. 18.00 – 19.00 Uhr Pauluskirche, Gustav-Adolf- 
Straße 4, Kelkheim

„Liederabend“ Winterreise von Franz Schubert 
Bariton: Leo Jang, Klavier: Wolfgang Wels

Gerne nehmen wir Ihre Veranstaltung in den Kalender auf. Nutzen Sie hierfür das Formular auf unserer 
Homepage und senden es uns bis montags, 10.00 Uhr, an Frau Beate Ries, E-Mail: amtsblatt@kelkheim.de  

Formular: https://www.kelkheim.de/_data/Veranstaltungskalender.pdf

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Kelkheim-Hornau
Am Freitag, dem 27. Februar 2026, findet um 19.00 Uhr 
die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Kelkheim-Hornau (Einsatzabteilung und Alters- und Eh-
renabteilung) im Feuerwehrhaus Kelkheim-Hornau, Feld-
bergstraße 97, statt.

Die Veranstaltung findet im Dienstanzug statt.

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung

2.	� Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und 
Beschlussfähigkeit

3.	 Totengedenken

4.	� Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshaupt-
versammlung

5.	 Bericht des Wehrführers

6.	 Bericht des Jugendfeuerwehrwartes

7.	 Bericht der Jugendgruppenleiterin der Minilöscher

8.	 Bericht des Vertreters der Ehren- und Altersabteilung

9.	 Gäste haben das Wort

10.	 Beförderungen, Ernennungen und Verabschiedungen

11.	 Verschiedenes

David Hübner 
Wehrführer

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Kelkheim-Mitte
Unter Bezugnahme auf § 16 der Satzung der Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt Kelkheim laden wir hiermit alle 
Mitglieder der Einsatz-, Alters- und Ehrenabteilung zur 
Jahreshauptversammlung der Einsatzabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr Kelkheim-Mitte ein. Termin ist Frei-
tag, der 6. März 2026, um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
Kelkheim-Mitte.

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung

2.	 Feststellung der ordentlichen Einladung

3.	� Aussprache zum Protokoll der Jahreshaupt
versammlung vom 7. März 2025

4.	 Bericht des Wehrführers für 2025

5.	 weitere Berichte für 2025

6.	 Gäste haben das Wort

7.	 Beförderungen

8.	 Wahlen

8.1.	 Wehrführer

8.2.	 Schriftführer

8.3.	 einen Beisitzer

9.	 Anträge

10.	 Verschiedenes

Anträge zur Versammlung sind bis zum 2. März 2026 bei 
der Wehrführung einzureichen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Michael Weck-Vondrovsky 
Wehrführer

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Kelkheim-Eppenhain
Am Freitag, dem 13. März 2026, findet um 19.00 Uhr die 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Kelkheim-Eppenhain in der Feuerwehr Kelkheim-Eppen-
hain statt.

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit

2.	 Totenehrung

3.	� Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshaupt-
versammlung (vorab an die Mitglieder verschickt)

4.	� Bericht des  
Wehrführers / Jugendwartes / Minilöscherwartes

5.	 Wahl des stellv. Wehrführers

6.	 Wahl des Wehrführers

7.	 Wahl eines Beisitzers

8.	 Beförderungen

9.	 Anträge

Wir bitten um pünktliches und vollständiges Erscheinen.

Anträge sind spätestens eine Woche vorher schriftlich 
einzureichen.

Philippe Prokasky 
Wehrführer

BRANDSCHUTZ

ALS DIE WÖLFE  
ÜBER DIE BURG GOTTES KAMEN

Das Kloster Kelkheim und die Gestapo

Ein Vortrag von Julian Wirth M.A.

Seit seiner Errichtung zu Beginn des 20. Jahrhunderts  
ist das Franziskanerkloster das prägende Wahrzeichen 

Kelkheims – eine wahre „Burg Gottes“.

Das Kloster Kelkheim beeinflusste die Stadt und die 
Region über Jahrzehnte hinweg maßgeblich. Doch seine 
Geschichte ist nicht nur eine Erzählung von Glaube und 

Aufbau, sondern auch von einem brutalen Konflikt:  
der Stürmung durch die Gestapo und der Verhaftung 
der Franziskaner. Eine Geschichte über Machtkämpfe, 

Verleumdung, Integrität und den Kampf gegen Unrecht.

Wann: Freitag, 27. Februar 2026, 18.00 Uhr

Treffpunkt: Plenarsaal der Stadt Kelkheim

Eintritt: frei

Anmeldung erbeten unter: kultur@kelkheim.de

Veranstalter: Kulturreferat, Stadtarchiv und  
Museum der Stadt Kelkheim (Taunus)

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

GESCHICHTE
erleben!

EINLADUNG

TASCHENLAMPENFÜHRUNG 
für Kinder und Erwachsene 

mit Brezelstärkung

am Samstag, 6. März 2026,  
von 18.00 bis 19.00 Uhr

DIE RITTER VON HORNAU
Museumspädagogin Dr. Kirstin Funke folgt  

mit Euch den Spuren des Ritters Kuno, der 1333 
in einer Burg im mittelalterlichen Hurnowa lebte.

Bitte Taschenlampe mitbringen und  
feste Schuhe anziehen!

Treffpunkt: vor dem Gagernhaus, Rotlintallee 10

Teilnahme: 5,– € (inkl. Brezel)

Anmeldung bis Dienstag, 3. März 2026, unter  
fuehrungen.museumkelkheim@web.de 

oder unter 0177 1720047

Veranstalter: Museumsverein Kelkheim mit freundlicher 
Unterstützung der Stadt Kelkheim – Kulturreferat

KELKHEIM (TAUNUS), 18. FEBRUAR 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst für den MTK
Monat Februar 2026

21./22. Februar 2026: 
Reinhardt, Andrea 
Zum Quellenpark 6, 65812 Bad Soden 
Tel.: 06196 28887
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VERANSTALTUNGEN

BILDERBUCHKINO
IN DER STADTBIBLIOTHEK

Mittwoch,
25.02.2026
15:30 Uhr

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net
stadtbibliothek@kelkheim.de

VR-Tre�
Stadtbibliothek KelkheimFÜR ERWACHSENE

Voraussetzung für die kostenlose Teilnahme 
ist ein gültiger Bibliotheksausweis 
der Stadtbibliothek

weitere Infos

DIENSTAG, 24.02.26
10:30 - 12:00 UHR
• Virtuelle Realität erleben
• mit 5 VR-Brillen Meta-Quest 3

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539
https://opac.winbiap.net
stadtbibliothek@kelkheim.de

VR-Treff

I N D I - T R E F F
I N  D E R  S TA D T B I B L I O T H E K

Do. 05.06.2026
15.30 - 17.00 Uhr
Für Kinder ab 6 Jahren, 
Eintritt frei 
Raum Gutenberg, 4.OG

Weitere Infos:
siehe QR-Code

Am Marktplatz 1, 65779 Kelkheim (Taunus)
Telefon: 06195 / 8539, https://opac.winbiap.net
stadtbibliothek@kelkheim.de

für Erstleser
Ab 6 Jahren

Mittwoch,
11.03.2026
15:30 Uhr

Alles Wissenswerte über Kelkheim

www.kelkheim-entdecken.de

die Homepage für Kinder 
und Erwachsene

jetzt auch für Smartphones und Tablets

Du wohnst in Kelkheim und gehst 
hier zur Schule?

Dann willst Du vielleicht mehr wissen 
über Deine Stadt,  

ihre Geschichte, Denkmäler, Schulen, 
Freizeitangebote und Veranstaltungen 

für Kinder und Jugendliche.

Auf der Internetseite der Stadt Kelkheim 
www.Kelkheim-entdecken.de findest 

Du viele Infos,

die Du auch für Deine Hausaufgaben 
und Referate benutzen kannst.

Veranstalter: Stadt Kelkheim (Taunus), 
Kulturreferat und Rotary Club Kelkheim

Stadt  
KELKHEIM (Taunus)

Wir sind auch 
bei facebook.com 
online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung 
Kelkheim”. 

Besuchen Sie uns.
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11.00 Uhr	 Eucharistiefeier –  
Indiensonntag	 Klosterkirche

11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Gemeindetag  

mit Kinderwortgottesdienst mit Kirchenchor 
und Kinderchor	 Hl. Dreifaltigkeit

Gustav-Adolf-Straße 4, 65779 Kelkheim
E-Mail: lukasgemeinde.kelkheim@ekhn.de
Telefon: 06195 902432
Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Pfarrerin E. Paulmann: bis auf Weiteres nicht im Dienst
Pfarrer P. Smith: Telefon 06195 672502 oder  
E-Mail patrick.smith@ekhn.de
Kirchenmusik Y. Kim: Telefon 0176 4455 9141 oder  
E-Mail Yemee.Kim@ekhn.de
Familienzentrum S. Berger: Telefon 0173 8258531 oder  
E-Mail www.ev-familienzentrum-kelkheim.de

Sonntag, 22. Februar
9.45 Uhr	 Kindergottesdienst mit dem Kigo-Team  

in der Johanneskirche
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikantin Großjohann  

in der Johanneskirche

Sonntag, 1. März
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikant Bartsch  

in der Pauluskirche

Sonntag, 8. März
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Dekan Dr. Fedler-Raupp  

zur Verabschiedung von Pfarrerin Paulmann  
in der Pauluskirche

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender hier 
im Amtsblatt. Dort laden wir Sie herzlich zu weiteren 
Aktivitäten der Lukasgemeinde ein!

Weitere Details finden Sie 
auf unsere Homepage: 
www.lukasgemeinde-kelkheim.ekhn.de�

Diakonie

Die Diakoniestation der evangelischen Kirchen-
gemeinden Kelkheim in der Frankenallee 1 ist 
24 Stunden täglich unter der Telefonnummer 
06195 6773490 zu erreichen. Die Bürozeiten 
sind: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Homepage: www.diakoniestation-taunus.de

Gemeinde Christi
Evangelische Freikirche
Industriestr. 2, 65779 Kelkheim (Eingang 2 über Weilbacher Str.)
www.gemeinde-christi-kelkheim.de – Kontakt: 06195 65943

Sonntag, 22. Februar	 10.30 Uhr	 Gottesdienst 

Freitag, 27. Februar	 16.00 Uhr	 Frühenglisch für 
Kinder von 3 bis 6 Jahren (Anmeldung erbeten)

Sonntag, 1. März	 10.30 Uhr	 Gottesdienst 

Freitag, 6. März	 16.00 Uhr	 Frühenglisch f. Kinder

Alle Interessierten und Besucher sind herzlich willkommen!

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kelkheim
Parkstraße 15, 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel. 06195 5840� efg-kelkheim.de

Herzliche Einladung zu Gottesdienst 
und Kinderprogramm: Sonntags 10.30 Uhr 
Weitere Angebote telefonisch und im Netz:�

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE KELKHEIM 
Tilsiter Straße 25 
www.nak-kelkheim.de

Herzlich willkommen:
Sonntag: 10.00 Uhr, Mittwoch: 20.00 Uhr
Sie erreichen uns zudem über die E-Mail-Adresse
kirchengemeinde@nak-kelkheim.de

Pfarrkirche	� Klosterkirche St. Franziskus 
Mainblick 51, 65779 Kelkheim

Zentrales Pfarrbüro:	�pfarramt@sankt-franziskus.de 
Am Kirchplatz 7, 65779 Kelkheim  
Tel. 06195 97503-0, Fax 06195 97503-10 
www.sankt-franziskus.de

Das Zentrale Pfarrbüro und die Gemeindebüros sind zu 
den folgenden Zeiten geöffnet:

Montag – Freitag		  09.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag + Donnerstag	 15.00 bis 17.00 Uhr

Hl. Dreifaltigkeit 
Gemeindebüro	 Montag 15.00 bis 17.00 Uhr 
Tel. 		  Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
06195 97503-30	 Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr

Hl. Dreifaltigkeit	� Fischbacher Kirchgasse 12,  
65779 Kelkheim

St. Josef	 Ehlhaltener Straße, 65779 Kelkheim

St. Matthäus	 St. Matthäus-Str. 5, 65779 Kelkheim

St. Dionysius	 Am Kirchplatz 4, 65779 Kelkheim

St. Franziskus	 Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel. 06195 72401-0	 Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr

St. Martin	 Rotlintallee 9, 65779 Kelkheim

Stadtkapelle	 Hauptstr. 9, 65779 Kelkheim

St. Marien	 Dienstag 10.30 bis 12.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr 
Tel. 06195 97503-65	� Wachenheimer Str. 58, 

65835 Liederbach

Bankverbindung:	� BIC: FFVBDEFF 
IBAN: DE39 5019 0000 4102 0204 00

Familiencafé	 Das Familiencafé macht Winterpause 
FranzisKUSS

Kath. Bücherei 
Tel. 0152 25268773	� Am Kirchplatz 4, Kelkheim-Münster 

Montag 9.30 bis 11.00 Uhr 
Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr

1. FASTENSONNTAG 
Samstag, 21. Februar
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier  

mit dem Kirchenchor	 St. Martin

Sonntag, 22. Februar
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
10.30 Uhr	 Tag des Ewigen Gebets –  

Gebet für den Frieden	 St. Dionysius
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Klosterkirche
17.00 Uhr	 Tag des Ewigen Gebets –  

Gebet für die Verstorbenen	 St. Dionysius
18.00 Uhr	 Tag des Ewigen Gebets –  

feierliche Schlussandacht  
mit dem Kirchenchor	 St. Dionysius

Montag, 23. Februar
09.00 Uhr	 Gemeinschaftsmesse der Frauen	 St. Dionysius

Dienstag, 24. Februar
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Mittwoch, 25. Februar
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Stadtkapelle

Donnerstag, 26. Februar
06.30 Uhr	 „Mit Gott in den Tag“ –  

Frühschicht in der Fastenzeit,  
anschließend Frühstück	 St. Dionysius

18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien

Freitag, 27. Februar
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius

2. FASTENSONNTAG 
Samstag, 28. Februar
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Josef
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier – Indiensonntag	 St. Martin

Sonntag, 1. März
09.30 Uhr	 Familiengottesdienst  

mit Casa Sonata	 St. Dionysius
10.00 Uhr	 Familien-Wortgottesdienst	 St. Martin

VERBÄNDE

Unser Leitbild: 
Wir lassen keinen allein!

Der Sozialverband VdK ist der größte Sozialverband für 
alle Menschen und alle Generationen in Hessen und Thü-
ringen. 

Im Februar/März machen mehrere Tage auf die Benach-
teiligung von Frauen aufmerksam!

„Sorge-Jobs“ in Kitas, Kliniken oder Sozialeinrichtungen, 
die häufig von Frauen ausgeübt werden, sind meistens 
schlechter bezahlt. Die typischen Frauenberufe führen 
viele in die Armutsfalle. Daran soll der Equal Pay Day 
erinnern. Bis zu diesem Datum arbeiten Frauen im Ge-
schlechtervergleich im Durchschnitt unbezahlt. Was ist 
der Equal Pay Day? Er wurde 1966 in den USA initiiert und 
ist heute ein internationaler Aktionstag für Entgeltgleich-
heit. Im Jahr 2026 fällt der Equal Pay Day in Deutschland 
auf den 27. Februar.

An diesem Aktionstag machen Frauen bundesweit auf 
die bestehende Lohnlücke aufmerksam. Auch in diesem 
Jahr beteiligt sich der VdK mit einer großen Kundgebung 
in Frankfurt und Jena. Alle Frauen sind aufgerufen, sich 
am 27. Februar gemeinsam kämpferisch zu versammeln, 
um auf die ungleiche Bezahlung aufmerksam zu machen 
und eine faire Entlohnung einzufordern.

Der Equal Care Day am 1. März steht symbolisch für die 
oft unbemerkte Sorge-(„Care-“)Arbeit, die Frauen täg-
lich leisten. Den Kühlschrank füllen, die Wohnung auf-
räumen, die Eltern zum Arzt begleiten oder die Nacht 
mit dem kranken Kind zu durchwachen. 80 Prozent dieser 
Aufgaben werden von Frauen erledigt. Am 7. März steht 
jährlich der Internationale Frauentag im Kalender. Seit 
mehr als 100 Jahren erinnert dieser Tag an den Kampf der 
Frauen um Gleichberechtigung.

Haben Sie Interesse, sich beim VdK zu engagieren? Der Vor-
stand des VdK-Ortsverbandes Kelkheim trifft sich regelmä-
ßig im Rathaus Kelkheim zu Vorstandssitzungen. Möchten 
Sie uns bei der Vorstandsarbeit unterstützen, dann melden 
Sie sich bitte gerne per E-Mail ov-kelkheim@vdk.de

Informationen über unsere Verbandsarbeit finden Sie  
im Internet unter: https://hessen-thueringen.vdk.de/ 
vor-ort/ov-kelkheim/. Dort finden Sie auch regelmäßig 
Hinweise auf unsere geplanten Veranstaltungen.

KIRCHLICHE 
NACHRICHTEN

Wir sind auch bei facebook.com online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 

Impressum:

Herausgeber: Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus),  

vertreten durch den Bürgermeister, Gagernring 6,  

65779 Kelkheim (Taunus), www.kelkheim.de

E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de

Das Amtsblatt kann im Rathaus und in den auf der 

Homepage der Stadt Kelkheim (Taunus) genannten Aus-

gabestellen im Stadtgebiet wöchentlich kostenlos ein-

zeln bezogen und zudem auf der Homepage der Stadt 

Kelkheim (Taunus) eingesehen werden. Im Übrigen wird 

das Amtsblatt samstags kostenlos als Einlage in der Kelk-

heimer Zeitung an die Kelkheimer Haushalte zugestellt.
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VERBÄNDE

... weil Nähe zählt.
Geschäftsstelle Main-Taunus-Kreis/Kelkheim 
Kelkheimer Straße 32 – 34, 65779 Kelkheim 
Tel. 06195 911119 · Fax 06195 911118
Internet. www.malteser.de

Unsere Dienstleistungen für die Bevölkerung von Kelkheim:

•	Hausnotruf
	� Unser Bereitschaftsdienst ist Tag und Nacht besetzt.

•	Krankenfahrdienst
	� Fahrdienst für Dialyse-, Behandlungs- und Kranken- 

hausfahrten. Tel.: 06195 62222

•	�Malteser Freiwilligendienst (auch Bundesfreiwilligen-
dienst für Menschen über 27 Jahren)

	� Rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen 
wünschen.

•	Rettungsdienst und Krankentransport
	� Rettungsdienstanforderungen nur über die Zentrale 

Leitstelle MTK. Tel.: 06192 5095 oder per Notruf, Tel.: 112.

•	�Ehrenamtlicher Besuchs- und Begleitdienst für 
einsame, ältere Menschen:

	� Wir haben ein offenes Ohr für Sie und nehmen uns Zeit 
für Gespräche und Aktivitäten. Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf, wir besuchen Sie gerne: Tel.: 06195 911119

•	�Malteser Ausbildungsangebote:
	� Erste Hilfe Grundlehrgang  

(mit Modul Berufsgenossenschaften)
	 –  auch für Führerscheinbewerber
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	 Erste Hilfe Training (Modul Berufsgenossenschaft)
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	� Notfälle im Säuglings- und Kindesalter  

(früher Erste Hilfe am Kind, Grundlehrgang)
	 – � Aufgrund der aktuellen Situation finden bis auf 

Weiteres keine Kurse statt.
	� Spezielle Kurse, wie z. B. Erste Hilfe bei Sportunfällen 

für Sportvereine, gerne auf Anfrage. Ebenso Ausbil-
dungsangebote für Schulen und Kindergärten.

	 Ort aller Lehrgänge und Seminare:
	� Malteserhaus Main-Taunus, Kelkheim-Fischbach, 

Kelkheimer Str. 32 – 34 (Eingang über Burgweg).
	� Wegen reger Kursnachfrage bitten wir um eine 

telefonische Anmeldung unter Tel.: 06195 911119 oder 
per Internet: www.malteser-kurse.de

	 Hinweis:
	� Malteser-Mitglieder können die angebotenen Kurse 

kostenfrei besuchen. Inhaber der Ehrenamts-Card 
erhalten Ermäßigung.

•	Malteser Jugend
	� Für Kinder von 10 bis 14 Jahren.  

Termin nach Vereinbarung.
	 Infos unter: Jugend-kelkheim@malteser.org

•	Malteser Schulbegleitdienst
	� Der Malteser Schulbegleitdienst (Teilhabeassistenz) 

bietet Kindern mit seelischer, geistiger und/oder kör-
perlicher Behinderung eine individuelle Hilfestellung in 
Schule und Hort, damit sie den dort gestellten Anfor-
derungen möglichst selbständig begegnen können. 
Information und Anmeldung: Tel.: 069 130209614, 
E-Mail: schulbegleitdienst-mtk@malteser.org

Spenden Sie für die bedürftigen Menschen in der Ukraine!

https://www.malteser.de/spenden-helfen/ 
spendenaktion?cfd=8lu7m

DEUTSCHES
ROTES KREUZ

ORTSVEREINIGUNG KELKHEIM
Alte Schulstr. 8, Tel. 06195 9939-0; Fax 06195 9939-29
www.drk-kelkheim.de, E-Mail: ov@drk-kelkheim.de
Dienststunden der Geschäftsstelle: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
•	� Die DRK-Sozialstation in der Alten Schulstr. 8 unterstützt 

Sie in folgenden Bereichen: in der Häuslichen Pflege, bei 
Beratungseinsätzen und Behandlungspflege (inkl. einem 
qualifizierten Wundmanagement) sowie bei der aktivie-
renden Hauswirtschaft und Betreuung. Sie können uns 
zu unseren Geschäftszeiten unter folgender Telefon-
nummer erreichen: 06195 993919

•	� Mobiler Sozialer Hilfsdienst für ältere und behinderte 
Mitbürger. 
Unser Angebot: Einkaufs- und Betreuungsservice  
und weitere Dienstleistungen. Bitte fragen Sie die 
DRK-Geschäftsstelle.

•	 Essen auf Rädern
	� Wir bieten Ihnen täglich frisch gekochtes, warmes, 

schmackhaftes Essen an. 
Menü 1 / Menü 2 / Menü 3 – jeweils 9,80 € 
Menü 4 8,80 € 
Nähere Informationen über die Geschäftsstelle 

•	 Tagespflege für ältere Menschen
	� Eine Einrichtung zur Entlastung pflegender Angehöri-

ger. Zu Hause wohnen, in der Tagespflege leben, von 
Montag bis Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr, Mittelweg 9, 
Kelkheim, Tel.: 06195 998998-0

•	� Psychosoziale Beratungsstelle des DRK im MTK, Kul-
turbahnhof Münster, Zeilsheimer Str. 8 a, Sprechzeiten 
nach Vereinbarung unter Telefon 06195 9939-26

•	� Senioren-Gymnastik 60-plus
	 im Saal der Seniorenbegegnungsstätte, Mittelweg 9
	 Mittwoch 9.30 und 10.45 Uhr
	� Infos beim DRK, Telefon 06195 9939-0 oder 

Carola Lamhofer, Telefon 06195 977879
•	 DRK-Bereitschaftsabend
	� Treffen nur in geraden Kalenderwochen 

Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Nähere Informationen unter 
bereitschaftsleitung@drk-kelkheim.de

•	 DRK Kindertagesstätte „Die KrümelMonster“
	� Öffnungszeiten montags bis freitags von 7.00 bis  

16.00 Uhr, Info unter Telefon 06195 9983434 oder  
kita-kruemelmonster@drk-familiendienste-mtk.de

•	 Second-Hand für jedermann
	� Unser Rot-Kreuz-Laden in der Hornauer Str. 4  

in Kelkheim ist von Mo. bis Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr 
sowie von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.  
Gut erhaltene Kleiderspenden können während der 
Öffnungszeiten im Rot- Kreuz-Laden abgegeben wer-
den. 
Infos im Laden: Tel. 0176 19959090 oder  
über die Geschäftsstelle Tel. 06195 9939-0

•	� Seniorencafé 
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Haus der Senioren, Mittelweg 9, 1. Stock, 
mit Anmeldung unter Tel. 06195 9989980

Termine !!!
Blutspendetermin in Kelkheim
Dienstag, 3. März 2026, von 15.30 bis 19.30 Uhr, 
Stadthalle Kelkheim, Gagernring 1, 65779 Kelkheim
Wichtige Information !!!
Die Blutspende findet ausschließlich mit vorheriger 
Terminreservierung statt.
Spender können sich online einen freien Termin  
unter den nachfolgenden Link reservieren:  
www.blutspende.de/blutspendetermine/

VERANSTALTUNGEN DER KELKHEIMER VEREINE

VEREINSRING MÜNSTER 
TSG MÜNSTER – ABTEILUNG HANDBALL

Samstag, 21. Februar
10.00 Uhr	 wC2 – Bezirksliga Ost
TSG Münster II – TSG Oberursel III	 Waldsporthalle Münster
11.30 Uhr	 wE2 – Spielrunde West
TV Idstein – TSG Münster II	 Sporthalle am Hexenturm, Idstein
11.45 Uhr	 mC2 – Bezirksliga 
TSG Münster II – SV Seulberg	 Waldsporthalle Münster
13.00 Uhr	 wD1 – Bezirksoberliga
TV Idstein – TSG Münster	 Sporthalle am Hexenturm, Idstein
13.30 Uhr	 mA2 – Bezirksoberliga
TSG Münster II – HSG Goldstein/Schwanh.	 Waldsporthalle Münster
14.30 Uhr	 wC3 – Bezirksliga West
TV Idstein II – TSG Münster III	 Sporthalle am Hexenturm, Idstein
15.30 Uhr	 mB2 – Bezirksliga
TSG Münster II – JSG Eschbach	 Waldsporthalle Münster
17.15 Uhr	 wB2 – BOL
TSG Münster II – HSG Dotzh./Schierst.	 Waldsporthalle Münster
18.00 Uhr	 3. Männer – Bezirksoberliga
HSG Hoch./Wicker II – TSG Münster III	 Georg-Hofmann-Halle, 
� Hochheim
19.30 Uhr	 1. Männer – 3. Bundesliga
TSG Münster – SGSH Dragons	 Eichendorffschule Münster

Sonntag, 22. Februar
09.00 Uhr	 wE1 – Spielrunde Fortgeschrittene Ost
TSG Münster – HSG Breckenh./Wallau/Massh. 
� Eichendorffschule Münster
10.30 Uhr	 mD2 – Bezirksklasse Mitte
TSG Münster II – Eintr. Frankfurt II	 Eichendorffschule Münster
11.15 Uhr	 mE1 – Spielrunde Fortgeschrittene Ost
TSG Oberursel – TSG Münster	 Hochtaunushalle, Bad Homburg
11.30 Uhr	 mE2 – Spielrunde Fortgeschrittene West
TG Eltville – TSG Münster II	 Rheingauschule, Geisenheim
12.00 Uhr	 mD1 – Bezirksoberliga
TSG Münster – TV Idstein	 Eichendorffschule Münster
12.45 Uhr	 wD2 – Bezirksliga Mitte
HSG MainHandball – TSG Münster II 
� Graf-Stauffenberg-Schul-Zentrum, Flörsheim
14.00 Uhr mC1 – Regionalliga
TSG Münster – TV Hüttenberg	 Eichendorffschule Münster
15.30 Uhr	 4. Männer – Bezirksklasse Gruppe 1
ESG Niederh./Sulzb. – TSG Münster IV	 Liederbachhalle, Liederbach
16.00 Uhr mB1 – Regionalliga
TSG Münster – HSG Schwalbach/Niederh.	 Eichendorffschule Münster
18.00 Uhr	 Damen – Bezirksoberliga
HSG VfR/Eintr. W. – TSG Münster	 Horst Bundschuh Sporthalle, WI
18.00 Uhr	 mA1 – Regionalliga
TSG Münster – TSV Pfungstadt	 Eichendorffschule Münster

Dienstag, 24. Februar
15.30 Uhr	 4. Männer – Bezirksklasse Gruppe 1
TSG Münster IV – Eintracht Frankfurt	 Waldsporthalle Münster

Donnerstag, 26. Februar
17.15 Uhr	 wE1 – Spielrunde Fortgeschrittene Ost
TSG Münster – TuS Kriftel	 Kreissporthalle Kriftel
17.30 Uhr	 wD1 – Bezirksoberliga
TG Eltville – TSG Münster	 Gymnasium Eltville

VEREINSRING RUPPERTSHAIN 
TENNISVEREIN RUPPERTSHAIN E.V.

Samstag, 21. Februar
16.00 Uhr	 Usingen: STC Butzbach II – TV Ruppertshain� (H30/KA)

Samstag, 28. Februar
12.00 Uhr	 Bad Soden: Tennis 65 Eschborn II – TV Ruppertshain�(D30/KA)

Sonntag, 1. März
16.30 Uhr	 Medenbach: TV Ruppertshain – TC Kiedrich� (H50/KOL)
17.30 Uhr	 Bad Soden: TuS Steinfischbach – TV Ruppertshain� (D40/KB)

Samstag, 7. März
18.00 Uhr	 Höchst: TC Europaviertel II – TV Ruppertshain� (H30/KA)

Sonntag, 8. März
16.00 Uhr	 Rüsselsheim: TV Königstädten II – TV Ruppertshain� (H00/KB)
	 Bad Soden: Kelkheimer TEV – TV Ruppertshain� (H15/KA)

VEREINE

Auch hier liegt das KELKHEIMER AMTSBLATT für Sie bereit!
Rathaus	 Gagernring 6
Lotto-Kiosk Glückkurve	 Hauptstraße 2
Viola’s Bücherwurm	 Bahnstraße 13
Lotto-Glück	 Frankfurter Straße 2a
Buchhandlung Tolksdorf	 Frankenallee 6
Fitness Hobler	 Frankfurter Straße 82
Shell Tankstelle	 Wilhelm-Dichmann-Str. 1
Lotto + Tabakstation Alles	 Frankfurter Straße 88a
Schlemmerstübchen	 Frankfurter Straße 141

Video Paradies	 Alte Königsteiner Str. 16
Tuttolomondo	 Mittelweg 6
Toom Baumarkt	 Lise-Meitner-Straße 2
Blei und Guba	 Max-Planck-Straße 18
Halligalli	 Lorsbacher Straße 41
Classic Tankstelle	 Eppsteiner Straße 27
Lorin’s Lotto Shop	 Kelkheimer Straße 5
Micha’s Lädchen	 Langstraße 1d
Wochenendgebiet	� Landbriefkästen gegen-

über Tannenstraße 2
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– OHNE GEWÄHR –

Die Apotheken des Apothekennotdienstes können Sie telefonisch unter 0800 / 0022833 oder auf der Website 
der Landesapothekerkammer unter: www.apothekerkammer.de/apotheken+notdienst/ oder unter www.aponet.de/ 

apotheke/notdienstsuche abrufen. Hier finden Sie die Notdienste der Apotheken im nächsten Umkreis:

Sa., 21. 2. 2026
Sonnenschein Apotheke	 Tel.: 06196 764310	 Eichkopfallee 55 a	 65835 Liederbach am Taunus	 Sa. 09.00 bis So. 09.00 Uhr

So., 22. 2. 2026
Kur Apotheke OHG	 Tel.: 06196 23605	 Alleestraße 1	 65812 Bad Soden am Taunus	 So. 09.00 bis Mo. 09.00 Uhr

Mo., 23. 2. 2026
Sonnen Apotheke	 Tel.: 06195 2266	 Am Kirchplatz 1	 65779 Kelkheim (Taunus)	 Mo. 09.00 bis Di. 09.00 Uhr

Di., 24. 2. 2026
Apotheke am Markt	 Tel.: 06195 6773250	 Frankenallee 1	 65779 Kelkheim (Taunus)	 Di. 09.00 bis Mi. 09.00 Uhr

Mi., 25. 2. 2026
Limes Apotheke	 Tel.: 06196 779980	 Marktplatz 23	 65824 Schwalbach am Taunus	 Mi. 09.00 bis Do. 09.00 Uhr

Do., 26. 2. 2026
Grüne Apotheke	 Tel.: 06195 673760	 Am Marktplatz 5	 65779 Kelkheim (Taunus)	 Do. 09.00 bis Fr. 09.00 Uhr

Fr., 27. 2. 2026
Quellen Apotheke	 Tel.: 06196 21311	 Zum Quellenpark 45	 65812 Bad Soden am Taunus	 Fr. 09.00 bis Sa. 09.00 Uhr

Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
für alle Krankenkassen und Privatpatienten in dringenden Fällen am Wochenende

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Taunus-West
Lindenstraße 10 · 65719 Hofheim am Taunus

Telefon 116 117
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 23.00 Uhr · Mittwoch von 14.00 bis 23.00 Uhr 

Am Wochenende ab Freitag von 14.00 bis Montag 07.00 Uhr. An Feiertagen ab dem Vorabend 19.00 Uhr bis zum 
darauffolgenden Morgen 07.00 Uhr. – bitte möglichst telefonische Voranmeldung –

Krankentransport Leitstelle        Telefon 06192 5095*
Krankentransport und Rettungsdienst * Auskunft über ärztlichen Mittwochsdienst,  

Zahn-, Augen- und HNO-Ärztliche Notdienste

N O T D I E N S T B E R E I T S C H A F T  D E R  A P O T H E K E N 
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken wechselt täglich.  

Die Notdienstbereitschaft gilt für die gesetzlichen Ladenschlusszeiten.

Sprechstunde Stadtbrandinspektor 
nach vorheriger Terminabsprache. 
Terminvereinbarung unter Tel.: 0172 6907033 oder 
E-Mail: stadtbrandinspektor@kelkheim.de 
Sie finden die Feuerwehren im Internet unter: 
www.feuerwehr-kelkheim.de

Übungen – Schulungen – Veranstaltungen

FFW Münster
Einsatzabteilung:	� Übungsdienst: 1.,3. und 5. Mittwoch 

im Monat, 20.00 Uhr 
ELW-Gruppe: 
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Die Fahrzeug- und Gerätewartung: 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
Vorstandsitzung: 4. Mittwoch im 
Monat, 20.00 Uhr 
Ehren- und Altersabteilung: 
3. Donnerstag im Monat, 17.30 Uhr

Jugendfeuerwehr:	� Jeden Montag, 18.00 Uhr 
(entfällt in den Schulferien)

Minilöscher:		�  Jeden Dienstag, 17.00 Uhr  
(entfällt in den Schulferien)

FFW Kelkheim-Mitte
Treffen der Minilöscher finden statt: 
Donnerstags um 17.00 Uhr (außer in den Schulferien)
Treffen der Jugendfeuerwehr finden statt: 
Donnerstags um 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)
Treffen der Einsatzabteilung finden statt: 
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalenderwoche)  
um 19.30 Uhr – Treffpunkt ist jeweils das  
Feuerwehrhaus Kelkheim-Mitte

FFW Eppenhain
Einsatzabteilung: 
Di., 24. 2., 19.30 Uhr	 Unterricht
Minilöscher: 
Fr., 27. 2., 16.00 Uhr	 Treffen
Jugendfeuerwehr: 
Fr., 27. 2., 18.00 Uhr	 Treffen
Alters- und Ehrenabteilung: 
Fr., 27. 2., 20.00 Uhr	 Treffen

BRANDSCHUTZ

Stadt KELKHEIM (Taunus)

Sprechstunden im Rathaus

Bürgermeister Albrecht Kündiger, Tel.: 06195 803-300 
E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Mittwoch, 11. März 2026, 10.00 – 11.00 Uhr

Erster Stadtrat Dirk Hofmann, Tel.: 06195 803-200 
E-Mail: dirk.hofmann@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Freitag, 6. März 2026, 12.30 – 13.30 Uhr

Rathaus Kelkheim, einschließlich Stadtkasse 
Tel.: 06195 803-0 
Anmeldung zur Eheschließung nach tel. Vereinbarung

Offene Jugendarbeit  
(Jugendtreffs, Projekte, Beratung, Jugendbeteiligung) 
Telefon: 06195 803 -885/ -886/ -887 
E-Mail: jugend@kelkheim.de, Instagram: @jugendarbeit_kelkheim

Integrationsbüro 
Telefon: 06195 803 -302/ -303/ -892 
E-Mail: integration@kelkheim.de 
www.kelkheim.de/ Bürgerservice/Verwaltung/Integration und Gleichstellung

Ortsgericht Kelkheim (Taunus), Tel.: 0151 46707108 
Rathaus Gagernring 6, Zimmer 017,  
E-Mail: ortsgericht@kelkheim.de – Termin nur nach 
telefonischer Vereinbarung oder per E-Mail.

Schiedsamt Kelkheim, Tel.: 06195 672806 
Sprechstunde nach Vereinbarung. E-Mail: schiedsamt@kelkheim.de

Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)” 
Tel.: 06195 803-820 und -821, E-Mail: soziales@kelkheim.de

Nachbarschaftshilfe und Heinzelmenschen:  
Sicherheitsberater für Senioren: Tel.: 06195 803-820

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kelkheim (Taunus) 
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@kelkheim.de

Büro für bürgerschaftliches Engagement

Alte Schulstraße 8, Tel.: 06195 903223 (mit Anrufbeantworter), 
E-Mail: buerger.engagement@t-online.de 
Öffnungszeiten: Mo. 15.00 – 17.00 Uhr und Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Ausländerbeirat

Salomé Korschinowski,  
E-Mail: auslaenderbeirat.kelkheim@hotmail.com

Inklusionsbeirat

Ansprechpartner: Torsten Brinkmann, 
E-Mail: kontakt@inklusionsbeirat-kelkheim.de

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Grünschnittannahmestelle 

Wertstoffhof:  
Zeilsheimer Weg 5 – samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Grünschnittannahmestelle:  
an der B 519 zwischen Liederbach und Hofheim, jeden Samstag:  
Januar, Februar und Dezember von 8.00 – 12.00 Uhr sowie von  
März bis November von 8.00 – 18.00 Uhr. Am Ostersamstag ist die 
Grünschnittannahmestelle immer geschlossen!

Museum Kelkheim – Sammlung für  
Möbelhandwerk und Stadtgeschichte

Frankfurter Straße 21, Kelkheim.  
Tel.: 06195 803-850/-851, Fax: 06195 803-133  
E-Mail: kultur@kelkheim.de, www.museum-kelkheim.de

Sprechstunde der Mobilen Jugendarbeit  
Kelkheim u. Liederbach – Aufsuchende  
Jugendarbeit, Jugend- u. Suchtberatung

Sprechstunden für Jugendliche, Eltern und Angehörige nach 
Vereinbarung
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus),  
Tel.: 06195 675666, Mobil: 0163 7434-110 oder -112,  
E-Mail: kelkheim.liederbach-mob@jj-ev.de

Stadtbibliothek

Am Marktplatz 1, Kelkheim, Tel.: 06195 8539, Fax 06195 902778 
E-Mail: stadtbibliothek@kelkheim.de,
Homepage: https://opac.winbiap.net/kelkheim
Dienstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch – Donnerstag: 10.00 – 13.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 15.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtwerke Kelkheim Wasserwerk Rufbereitschaft

Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr, Freitags von 7.00 bis 
12.00 Uhr (außer gesetzl. Feiertag), Tel.: 06195 9948-20 oder 06195 
803-966. Außerhalb der Dienstzeiten ist die Rufbereitschaft unter Tel.: 
0172 8306647 erreichbar.

Störungsdienste – Telefonnummern

Strom – Syna GmbH – 0800 7962787

Gas – NetzDienste RheinMain – 069 213 88110

Telefon/Internet – Telekom – 0800 3301000

Förstersprechstunde

Ab September 2025 bis einschließlich März 2026 findet an jedem ers-
ten und dritten Donnerstag im Monat die Förstersprechstunde statt.
Im Bürgerhaus Fischbach im Vereinsraum 2 des ehemaligen Malte-
ser-Gebäudes steht Ihnen von 16.00 bis 17.00 Uhr unser Revierförster 
Hendrik Bickel für Fragen zur Verfügung. Hier können Sie auch einen 
Leseschein für den Kelkheimer Stadtwald erwerben.
Bitte beachten: Die Vergabe eines Lesescheins ist nur nach Vorlage 
eines Motorsägenscheins möglich.
Sie können Herrn Bickel auch per E-Mail erreichen:  
hendrik.bickel@forst.hessen.de

E-Carsharing Standorte in Kelkheim (Taunus)

Hornau, Mörikestraße 4
Rathaus, Gagernring 6
Stadtmitte, Hauptstraße 25
Parkplatz Stadtmitte Süd
Münster, Zeilsheimer Str. 2A

Förderprogramm: „500 Balkone für Kelkheim“

Die Stadt Kelkheim fördert den Kauf und
die Inbetriebnahme von Solar-Stecker-
Modulen (Balkonkraftwerke) mit 100,– €.
Weitere Informationen unter  
www.kelkheim.de
in der Rubrik Umwelt (Energie).

SERVICESEITE
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SONDERSEITE  GEWERBE  IN  IHRER  REGION

GEWERBEGEWERBEin Ihrer Region

E-Mail: j@schreinerei-kleinsorge.de
www.schreinerei-kleinsorge.de

Max-Planck-Straße 16
65779 Kelkheim-Münster
Tel.: 06195-977 12 55
Fax: 06195-977 12 56

mail

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Zeit für was Neues?
Jetzt Traumjob 

SCAN
ME!

Ich bin für Sie da!

Ihr Mediaberater
Angelino Caruso
caruso@hochtaunus.de
Tel. 06174 9385-66

In der Sta
dt Kelkheim

seit mehr als 47 Jah-

r
e

n

zuverläss
ig wöchentlich

mit Berichten und Fotos

65779 Kelkheim | Bahnstr. 8 | Tel. 06195 5222
www.brillenstudio-weck.de

Alte Königsteiner Straße 1 · 65779 Kelkheim · Tel.: 06195 99070 
E-Mail: info@zumgoldenenloewen.de

HERINGSZEIT
Frischer Matjes

in verschiedenen Variationen:
„Hausfrauen Art“, Matjestatar … 

Im Restaurant genießen oder bequem zur  
Abholung bzw. Lieferung bestellen.

Wir freuen uns auf Sie!

Alte Königsteiner Straße 1 · 65779 Kelkheim · Tel.: 06195 99070 
E-Mail: info@zumgoldenenloewen.de

WEIN, MARKT & MAHLZEIT 
Tuttolomondo, Mittelweg 6
Kelkheim, T: 06195 - 98765 79

NUR 
DAS 
BESTE 
AUS
ITALIEN
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Moderne Bauern, tanzende Vogelscheuchen und 
Kaffeeklatsch: Weiber-Fastnacht in Münster

Münster (iba) – Kaum ein anderes Thema 
hat die (politische) jüngere Vergangenheit so 
geprägt wie die Landwirtschaft: Traktoren-
Proteste, blockierte Autobahnen, Diskussio-
nen um Agrardiesel, „Die da oben“ als ver-
meintlicher Buh-Mann, Schlagzeilenfutter 
noch und nöcher.
Im Gemeindezentrum von St. Dionysius in 
Kelkheim-Münster lief es dagegen äußerst 
friedlich ab, man kennt und schätzt sich – und 
feiert gerne zusammen. Mit Gipsarm und Kö-
nigsrobe saß Bürgermeister Albrecht Kündi-
ger mitten im Publikum und wurde von Fast-
nachts-Präsidentin Birgit Wölfinger freund-
lich begrüßt (auch wenn das Kelkheimer 
Oberhaupt bei einer Büttenrede etwas später 
am Abend natürlich sein Fett weg bekam).

Die dicksten Eier in der Stadt 
immer noch der Münsterer hat!
Ein moderner Bauer (Doris Urban mit ange-
schminktem Vollbart) sinnierte über die neu-
en Technologien, die auch vor der Landwirt-
schaft nicht haltmachen (inwieweit wird man 
durch TikTok ein besserer Landwirt?), der 
Mitgröl-Klassiker „(I‘m gonna be) 500 Mi-
les“ der Proclaimers wurde von den „Noten-
schändern“ kurzerhand umgedichtet (selbst-
verständlich ging es in dem Lied vorrangig 
um Eier!), als Gegenentwurf kamen anschlie-
ßend die Hip-Hop tanzenden Teenies auf die 
Bühne und packten den Usher-Klassiker 
„Yeah“ aus (bei einem solchen Lied gehören 
die Lautstärkeregler einfach auf Anschlag ge-
dreht!), woraufhin das Publikum schon die 
erste Rakete des Abends zündete.
Die zweite Schunkelrunde wurde eingeleitet, 
anschließend erfand der fünf Frauen starke 
Kaffeeklatsch (Mechthild Heimerl, Marita 
Güttler-Haub, Betty Wiegand Christiane 
Gottfried-Polak, Beatrix Müller) eine neue 
Art des, nun ja, Umweltschutzes: „Ich trenne 

Alkohol vom Glas – Prost!“ Außerdem sin-
nierten die Damen darüber, was es gibt – und 
was es (zum Bedauern der Bundesbürger) 
nicht gibt: „Es gibt Kaffee ohne Koffein, es 
gibt Bier ohne Alkohol, es gibt mittlerweile 
Autos ohne Fahrer... aber eine Regierung 
ohne Idioten gibt es immer noch nicht!“
Für den größten Lacher sorgte aber nicht die-
se spezielle Münsterer Art der Mülltrennung 
oder das Schimpfen auf die Regierung, son-
dern der ungeplante Mikrofonausfall – der 
von den Damen mit augenzwinkender Routi-
ne überspielt wurde. Der Ausmarsch erfolgte 
dann selbstredend auf Udo Jürgens‘ „Aber 
bitte mit Sahne“.
Die etwas desillusionierten Nadine Kuch und 
Jasmin Krämer fanden sich in der Scheune 
der TV-Sendung „Bauer sucht Frau“ wieder, 
schnell herrschte bei den beiden Einigkeit da-
rüber, dass zwischen Heuballen und Kuhmist 
nicht viel von dem vermeintlichen Glamour 
aus dem Fernsehen zu merken ist.
Als krönender – oder besser: blühender – Ab-
schluss vor der Pause gab es dann noch den 
Auftritt der Blümchen. Gemeint war nicht 
eine Combo von Techno-Sternchen aus den 
Neunzigern, sondern eine Ansammlung von 
humanoiden Blumen, die in den quietschbun-
testen Farben einen Playback-Tanz-Hybrid zu 
(was auch sonst?) „Cordula Grün“ gaben.

Von menschelnden Männern, 
Gruppenchats und Vogelscheuchen
Nach der Pause ging es nahtlos mit der Play-
backshow weiter, allerdings hatte sich am 
Ende des geselligen Scheuenabends eine 
Brille beinahe verselbstständigt. 
Feli Mauch erfüllte ihren Bildungsauftrag 
und ließ das Publikum wissen, dass Männer 
schließlich auch nur Menschen seien; wer 
auch nur den leisesten Zweifel daran hatte, 
dass Betty Wiegand auf Bergbauer-Buben 

steht, wurde eines Besseren belehrt; im Ker-
beborschen-Chat zeigte sich, dass auch das 
modernste Kommunikationsmittel sinnlos ist, 
wenn man aneinander vorbei redet. 
Und Phoebe Preusser und Caro Steinbrech 
brachten den K-Pop nach Münster (obwohl 
die Besetzung noch auf den letzten Drücker 
umgeworfen wurde!). 

Tanz und Gesang, 
Sketche und Schunkeln
Die Feierwütigen im Gemeindezentrum 
konnten sich über mangelnde Abwechslung 
beileibe nicht beklagen, es konnte wahlweise  
mitgesungen, mitgeklatscht, mitgelacht und 
mitgemacht werden, die Amts- und Würden-
träger der Stadt mögen vielleicht an 364 Ta-
gen den Ton angeben – am 365. bekommen 
sie ihr Fett weg:
„Das ist schon komisch: Wenn der Pfarrer 
Waldeck sonntags predigt, merkt man davon 
im Himmel kaum etwas – aber wenn Bürger-
meister Kündiger durch Kelkheim fährt, be-
ten alle Verkehrsteilnehmer dreimal das 
Vaterunser!“
Zum Abschluss des Abends tanzten die Vo-
gelscheuchen und sangen die Notenschänder, 
alle hatten vorne, hinten, links und rechts gute 
Laune, pesten über die Bühne und fühlten 
sich wie ein Möbelstück aus den Siebzigern. 
Ein Sonderlob von Birgit Wölfinger ging 
noch an Tim Fliege, der die detailgetreue Ku-
lissenwand gefertigt hatte, die für die Scheu-
nenatmosphäre sorgte.
Zum Abschluss gab es die unvermeidliche 
Polonaise quer durch den Saal und auf die 
Bühne, ein großes „Dankeschön!“ an alle 
Künstlerinnen und Helfershelfer, ein Prosit 
der Gemütlichkeit – und Vorfreude auf die 
Fastnachtssaison 2027. Man darf gespannt 
sein, welche wilden Acts dann Münster unsi-
cher machen werden.

Präsidentin Birgit Wölfinger führte durch das 
straffe Programm. � Fotos: Baumgartl 

Da haut‘s einem glatt das Nasenfahrrad weg! 
Zum Glück blieb dies aber der einzige 
„Unfall“ der gesamten Veranstaltung.

Kein Bumm-Bumm-Bumm-Bumerang mit Techno-Beats, sondern ganz besondere Blümchen 
aus Münsterer „Züchtung“!

Sucht der Bauer wirklich die Frau oder eher 
die Frau einen vernünftigen Bauern?

Auch Kelkheim-Münster hat glückliche 
(kostümierte) Kühe.

Wir haben oben gute Laune... ...links gute Laune... ...in der Scheune gute Laune... ...auf Selfies gute Laune!

„Wär‘ ich ein Möbelstück...“ Zum Abschluss 
gab es Livegesang in St. Dionysius.

Auch hinter den Kulissen war die Stimmung 
trotz hohem Stressfaktor gut.

Kaffeeklatsch mit Sahne und (ungeplanten) technischen Schwierigkeiten: Mit dem Alter kommt 
eine gewisse Routine und Abgebrühtheit.
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung. 

In tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem geliebten Mann, unserem 
Vater und Schwiegervater 

Horst Klott 
* 20.2.1937    † 10.2.2026 

In stiller Trauer: 
 

Elisabeth Klott 
Oliver Klott 
Jochen und Patricia Klott 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Februar 2026, 
um 11.30 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Kelkheim statt. 

Danksagung

Dr. Burkhard Sachse
* 21.06.1942        † 05.01.2026

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die mit Burkhard in Freundschaft und 
Zuneigung verbunden waren, sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen und 
ihre überwältigende Anteilnahme in liebevoller Weise zum Ausdruck brachten.
Wir danken im Besonderen Herrn Pfarrer Patrick Smith für seine einfühlsamen 

Worte und allen behandelnden Pflegekräften, Ärztinnen und Ärzten, die Burkhard 
in den letzten Wochen und Tagen behandelt und begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen

Gisela Sachse

Fischbach, im Februar 2026

 Gehen dürfen, wenn man das Leben nicht 
mehr selbst gestalten kann, ist Freiheit…  
und Trost für diejenigen, die ihn kannten. 

Wir vermissen ihn sehr. 

Heinz Friedrich Jansen 
* 18.3.1936 in Hamburg       † 31.1.2026 in Frankfurt a. M. 

In liebevollem Gedenken trauern wir. 
 

Ursula Jansen, geb. Gies  
Peter and John McLaren with families 
Liesel und Fritz Kern 
Barbara, Peter, Brigitte, Günter, Bettina 
Markus, Andrea und Familien 

Eine Gedenkfeier wird im engen Kreis seiner Freunde und der Familie stattfinden. Wir werden Heinz zu 
einem späteren Zeitpunkt in seiner früheren Heimat im Rahmen einer Seebestattung beisetzen. 

Trauerhaus Heinz Jansen, c/o Pietät Conrady-Zimmermann 
Feldbergstraße 18, 65779 Kelkheim (Taunus) 

Kondolenzadresse: 

Emilia	Jimenez	Guerrero
*	06.02.1931				+	26.01.2026

	 	 	 	 In	Liebe

	 	 	 	 Dein	Mann	Lorenzo

	 	 	 	 Deine	Töchter
	 	 	 	 Deine	Schwiegersöhne

	 	 	 	 Deine	Enkel	und	Urenkel

Die	Trauerfeier	mit	anschließender	Urnenbeisetzung	findet	am	Freitag,	
den	27.	Februar	2026	um	14:00	Uhr	in	Liederbach	am	Taunus	auf	dem	
Friedhof	Königsteiner	Weg	statt.

Es ist schwer, es zu verstehen, dass wir uns nicht mehr wiedersehen.  
Hart war der Schlag und tief der Schmerz, als still stand dein liebes Herz.  
In unsere Erinnerung schließen wir dich ein, du wirst immer bei uns sein.

Emilia Jimenez Guerrero
* 6. 2. 1931    † 26. 1. 2026

In Liebe

Dein Mann Lorenzo
Deine Töchter
Deine Schwiegersöhne
Deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, den 27. Februar 2026 um 10.30 Uhr in Lieder-
bach am Taunus auf dem Friedhof Königsteiner Weg statt.

 

  

  

 

 

Alles hat seine Zeit. 
Es gibt eine Zeit der Freude, eine Zeit der Stille, 
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer 
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

Susanne Lautner-Milz 
geb. Herr 
* 12. Mai 1961     † 5. Februar 2026 

In Liebe nehmen wir Abschied 
 

Gisbert Milz  
Tobias & Kiano Lautner mit 
Daniela Möller sowie Familie 
Benjamin Lautner 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Donnerstag, dem 26. Februar 2026, um 14.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Fischbach statt. 

B D B

Mitglied im Bundesverband

deutscher Bestatter

Pietät Stippler 

� 06195-4966
Ihr vertrauensvoller Bestatter
in allen Bestattungsangelegenheiten

Jahnstraße 19, 65779 Kelkheim
mail@bestattungen-stippler.de www.bestattungen-stippler.de

Ihr vertrauensvoller Bestatter
in allen Bestattungsangelegenheiten

Jahnstraße 19, 65779 Kelkheim
www.bestattungen-stippler.de
mail@bestattungen-stippler.de � 06195-4966

Tag und Nacht
persönlich erreichbar

Inh. J-M Balfanz
Rat und Hilfe in Trauerfällen

 
ERSTES  KELKHEIMER  BESTATTUNGSINSTITUT 

PIETÄT 
CONRADY - ZIMMERMANN 

Nachfolger Armin Ernst 

Tradition bewahrt und weitergeführt 

www.pietaet-conrady-zimmermann.de 

Feldbergstraße 18, 65779 Kelkheim, Telefon (0 61 95) 90 04 22  

Keiner hat zu kurz gelebt, 
der seine Aufgabe gut erfüllt hat.

 Cicero

 
Wir nehmen Abschied von

Wolfgang Sauer
* 17. 2. 1945    † 13. 2. 2026

Die Erdbeisetzung findet am 26.2.2026 um 12.30 Uhr  
auf dem Friedhof in Kelkheim Fischbach statt.

Am 30. Januar 2026 ist unser lieber Vater, Schwiegervater und Opa

Erich Söhl
* 28. April 1931    † 30. Januar 2026

friedlich eingeschlafen.

In Liebe und Dankbarkeit

             Maike und Thomas Greulich Petra und Norbert Haas

        Katharina und Lennart Neumann Sabrina und Maxi Haas

      Ariane Greulich und Kevin Bogdon             Philipp Haas und Maren Grillwitzer

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 6. März 2026, um 11.00 Uhr 
auf dem Hauptfriedhof in Kelkheim statt.

Nachruf

Die Freiwillige Feuerwehr Kelkheim-Mitte nimmt Abschied von ihrem Mitglied

Hauptfeuerwehrmann

Horst Klott
der im 89. Lebensjahr von uns gegangen ist.

Der Verstorbene trat 1960 in unsere Wehr ein und war bis zu seinem 60. Lebensjahr  
in der Einsatzabteilung aktiv. Seit 1997 gehörte er der Ehren- und Altersabteilung an. 

Sein Tod erfüllt uns mit großer Trauer.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Wir werden Horst Klott ein ehrendes Andenken bewahren.
 

Freiwillige Feuerwehr Kelkheim-Mitte
Michael Weck-Vondrovsky, Wehrführer und Vorsitzender

Notfallseelsorgerin Simone Drost berichtet von ihrem Ehrenamt
Kelkheim (kez) – Simone Drost hat im 
vergangenen Jahr ihre Ausbildung zur 
Notfallseelsorgerin im Main-Taunus-
Kreis abgeschlossen und ist seitdem in 
diesem Ehrenamt tätig. Sie hat inzwi-
schen die ersten Einsätze während ihrer 
Dienste erlebt. Hauptberuflich ist sie im 
Projektmanagement bei der GIZ (Gesell-
schaft für Internationale Zusammenar-
beit) tätig. Ihre Bereitschaften in der Not-
fallseelsorge kann sie sich an Wochenen-
den oder abends und nachts einplanen. 
„Als ich 2024 nach Kelkheim gezogen 
bin, war ich begeistert, wie viele Men-
schen sich dort ehrenamtlich einbringen. 
Also wollte ich selbst auch etwas für die 
Allgemeinheit tun und habe nach einem 
Ehrenamt gesucht. In der Zeitung habe 
ich dann von der Ausbildung in der Not-
fallseelsorge gelesen und war beim Info-
abend“, erklärt die 38-Jährige.

Die Entscheidung für dieses Ehrenamt 
war für sie genau das Richtige: „Erstens 
glaube ich, dass meine Talente in der Not-
fallseelsorge gut aufgehoben sind. Denn 
ich habe schon in meinem Freundeskreis 
erlebt, dass ich in Krisensituationen gut 
für andere da sein kann“, so Drost. „Zwei-

tens bin ich grundsätzlich ein Mensch, der 
mehr Freude an ernsthaften Gesprächen 
als an Smalltalk haben kann. In diesem 
Ehrenamt ist diese Eigenschaft eben gera-
de gut. Drittens hatte ich den Eindruck, 
dass in der Ausbildung auch ganz viel für 
meine eigene Haltung und Persönlich-
keitsentwicklung drin ist“, ergänzt sie. 
Inzwischen hat sich für sie bestätigt, 
dass dieses Ehrenamt ihr viel zurück-
gibt. „Ich habe noch nie einen mir nahe-
stehenden Menschen verloren, aber bin 
durch die Beschäftigung mit dem Tod 
jetzt viel sicherer im Umgang damit.  
„Auch nach den Einsätzen werden wir 
extrem gut begleitet, damit wir das Er-
lebte gut verarbeiten können Mit dem 
zweiten Teammitglied gibt es immer so-
fort eine Nachbesprechung.“
Weitere Informationen zur Notfallseel-
sorge im Internet: www.nfs-mtk.org.

Notfallseelsorgerin Simone Drost hatte  
die ersten Einsätze. �Foto: Nora Hechler  
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Suche Porzellan, Kaffeeservice & 
Kristall, Glas, alles anbieten.  
 Tel. 0163/7031259

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Dame aus Königstein kauft an, 
Pelze und Lederjacken aller Art, alte 
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

AUTOMARKT

VW Touran 1,4 TSI 103 KW/140PS 
EZ: 08/2008, Km 226.000 TÜV 
11/27, Kaufpreis 3.200,- € 
 Tel. 0173/3139510

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

KFZ
ZUBEHÖR

4 Stück ALU Felgen Dezent, 18 Zoll 
Grösse 7,00 x 18 H2, LK 112,0 x 5, 
offsed 22,0, ML/ DC 66,6, bereift 
MS, guter Zustand, ab Lager Kelk-
heim 195,- €.  Tel. 0173/3440606

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Für traute Zweisamkeit zu spät, 
für niveauvolle Unternehmungen 
aber nicht. Er 77 J. sportlich, ge-
trennt, freut sich auf Ihre Antwort.  
 Chiffre VT 05/08

Kleiner verh. Oldie, noch ok, sucht 
nette, auch nicht zu große Sie (ger-
ne Ausländerin, Exotin, auch Reifer) 
für angenehme faire Treffen tags-
über. Freundschaft und wenn es 
passt gerne mehr, wäre schön.  Bit-
te nur seriöse Kontaktaufnahme. 
Danke. Oldfrankfurter@gmail.com

PARTNERSCHAFT

Biete reicher und kulanter Frau 
Liebe & Verlässlichkeit. Ex-Unter-
nehmer, 59, attraktiv, finanziell limi-
tiert, dominant. 
 gentleman2026@outlook.de

Witwe, real und herzlich, sucht ei-
nen netten Senior ab 75 Jahren, für 
gemeinsame Gespräche und Unter-
nehmungen. Lachen und Lebens-
freude sind mir wichtig, Freue mich 
auf deine Nachricht! Chiffre VT 03/08
 witwe.de@online.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Gabriele, 67 J., mit schlank-fraul. Fi-
gur, arbeite gerne im Haus u. Garten. Stelle
keine hohen Ansprüche, nur ehrlich müssen 
Sie sein. Gibt es noch einmal e. anständigen
Mann für mich? Rufen Sie üb. pv an, wir 
können getrennt od. am liebsten zusammen
wohnen. Sie sind mein schönster Gedanke. 
Tel. 0176-34498341

Ich, Cornelia, 75 J., ehemalige Bank-
angestellte, sehr gutaussehend mit 
schlanker Figur und schöner Oberweite. 
Die schwere Zeit der Trauer habe ich 
nicht vergessen. Doch jetzt sehnt sich 
mein Herz wieder pv nach e. netten und 
zuverlässigen Mann. Alter und Aussehen 
sind nicht entscheidend. Lassen Sie uns 
doch einfach mal telefonieren.
Tel. 0151 � 62913878

 ➤ Marion, 73 J., mit schöner weibl. Fi-
gur u. Sonne im Herzen, bin sparsam, 
gutmütig, koche mit Leidenschaft u. halte
meinen Haushalt in bester Ordnung. Am 
Abend würde ich gerne gemeinsam mit
Ihnen fernsehen. Die Einsamkeit belastet 
mich u. ich hoffe, dass ein ebenfalls einsa-
mer Mann üb. pv Kontakt zu mir aufnimmt. 
Tel. 0800-7774050

Bildschöne, zierliche Andrea, 65 J 
junggebliebene Witwe, bin liebevoll, 
aufgeschlossen, fürsorglich und zärtlich 
(gelernte Arztsekretärin) Da ich kinderlos 
bin, wohne ich ganz alleine in meiner 
Wohnung. Ich wünsche mir pv noch 
einmal von ganzem Herzen einen treuen 
Mann, der es ehrlich mit mir meint.
Tel. 0160 � 97541357

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Wir suchen dich! Als Alltagsbeglei-
tung für Senioren auf Minijob-Basis. 
Wenn du zuverlässig bist, Freude 
am Umgang mit älteren Menschen 
hast und dir Zeit für Gespräche und 
kleine Unterstützungen nehmen 
möchtest, dann melde dich bei uns! 
 Tel. 0163/2246074

Für unsere 92-jährige Mutter, die 
in Bad Homburg am Europakreisel 
wohnt, suchen wir eine Gesellschaf-
terin/Betreuern an 3 Tagen in der 
Woche für ca. 2 bis 3 Stunden, die 
ihr etwas zum Essen vorbereitet/
kocht, bei schönem Wetter spa-
zieren geht und nach den Rechten 
schaut. Polnisch Kenntnisse sind 
erwünscht. Bei Interesse rufen Sie 
mich bitte an:  Tel. 0177/2367766
  Ich freue mich auf Sie

Studenten helfen Senioren bei PC, 
Internet, WLAN und Handy. Einrich-
tung und Erklärung.  
 Tel. 0178/2424994

Liebenswürdige Betreuung ge-
sucht für zwei Senioren in Oberur-
sel/Nähe Gymnasium: kochen, 
gem. essen, sich auf Deutsch unter-
halten, aufräumen. Zeiten flexibel. 
Ca.10-15 Std./Woche.  
 Chiffre VT 02/08

Mama oder Papa leicht dement 
bleiben allein. Benötigen Sie eine 
Person, die Ihre Angehörigen zu 
Hause unterstützen kann? Die er-
fahrene Betreuerin mit guten Zeug-
nissen übernimmt diese Aufgabe. 
Keine Pflege. Hilfe bei Pflegegrader-
höhung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.   
 Tel. 0176/24891273

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine seriöse Stelle 
als 24 Std. Seniorenbetreuerin.  
 Tel. 0176/62126926

IMMOBILIEN 
MARKT

Baugrundstück mit 1.090 m2 in 
54538 Kinderbeuern (Moselregion) 
zu verkaufen. Voll erschlossen. Son-
nige Hanglage in ruhiger Sackgasse 
mit Weitblick. Kein Bauzwang - freie 
Planung möglich. PROVISIONS-
FREI, direkt vom Eigentümer. Kauf-
preis: 85.000,- €. Tel. 0157/30172274
 Kontakt: benzw204@web.de

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Suche Privat von Privat Haus oder 
Wohnung zwischen Hofheim und 
Oberursel zum Kauf, gerne sanie-
rungs- renovierungsbedürftig.  
 Tel. 06173/940297

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Reihenendhaus in Kronberg, Bj. 
70, 137 m2 Wohnfl., 284 m2 Grundst., 
teilw. renoviert, 720.000,- €.  
 Tel. 0177/5587552

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Die Handballer der TSG Münster kehren mit 5:1 Punkten 
aus den letzten drei Spielen zurück in die Erfolgsspur

Münster (kez) – Zum Auftakt der Rückrunde 
traf die TSG direkt auf die beiden Topteams 
der 3. Liga Südwest und kassierte  zwei Nie-
derlagen. Dass sie diese gut weggesteckt ha-
ben, zeigten die Münsterer in den darauffol-
genden drei Spielen. Mit 5:1 Punkten kehrten 
sie in die Erfolgsspur zurück und kletterten 
nach dem 36:30-Heimsieg im Nachholspiel 
gegen den TV Homburg/Saar am Fastnachts-
Samstag auf den 5. Tabellenplatz. Die Mann-
schaft von Trainer Daniel Wernig blieb auch 
bei ihrem vierten Auswärtsspiel in Nordrhein-
Westfalen ungeschlagen und bezwang die 
HSG Bergische Panther mit 39:33. Dabei 
glänzte Torjäger Patrick Weber mit 17 Tref-
fern. Im ersten von drei Heimspielen in Serie 
kam die TSG eine Woche später gegen den 
Tabellennachbarn LSC Köln nur zu einem 
33:33 Unentschieden. Hier dominierten die 
Münsterer Jungs zwar die 1. Halbzeit, verlo-
ren dann aber den Faden und vergaben zu vie-
le Torchancen. Beim 36:30 Arbeitssieg am 
letzten Samstag gegen den Tabellenletzten 
TV Homburg taten sich die Münsterer lange 
Zeit schwer. Die Gäste legten ständig einen 
Vorsprung vor und die TSG musste nachzie-
hen. Erst nach dem 22:23 in der 40. Minute 
erlangten die Hausherren die Oberhand und 
konnten am Ende noch einen ungefährdeten 
36:30 (16:16) Sieg einfahren. Maßgeblich be-
teiligt daran war Rückraumspieler Jonas 
Schneider, der mit 10 Treffern ein eindrucks-
volles Comeback nach seiner Verletzungs-
pause zu Anfang des Jahres feierte.
TSG Münster: Linus Pape (Tor), Fin Welken-
bach (Tor), Lennart Liebeck (1), Jan Fegert 
(1), Moritz Kosch, Simeon Jöckel, Dominik 
Winzer Manso (2), Timo Treber (1), Jakob 
Gollan (6), Jonas Ulshöfer (5), Tom Gerntke 

(1), Patrick Jockel, Matic Grusovnik, Ken-
neth Fuhrig (1), Patrick Weber (8/3), Jonas 
Schneider (10). Im dritten Heimspiel in Folge 
trifft die TSG Münster am kommenden Sams-
tag um 19.30 Uhr in der Eichendorffhalle auf 
die SG Schalksmühle/Halver Dragons.
Die Spielgemeinschaft aus dem Sauerland 
rangiert derzeit auf dem 14. Tabellenplatz. 
Nach großem Verletzungspech in der Vorbe-
reitungsphase startete das Team mit acht Nie-
derlagen in die Saison. 
Mittlerweile sind die Verletzten weitgehend 

zurück, und die Mannschaft konnte durch 
zwei Neuzugänge aus der 2. Liga verstärkt 
werden.
Deshalb ist ein spannendes Spiel zu erwarten, 
in dem die Sauerländer versuchen werden, ih-
ren Rückstand von fünf Punkten auf den ers-
ten Nichtabstiegsplatz zu reduzieren.
Die heimische TSG ist also gewarnt und will 
ihren 5. Tabellenplatz verteidigen. Das nächs-
te Auswärtsspiel bestreiten die Münsterer 
dann am Samstag, 28. Februar, um 19.30 Uhr 
bei der HSG Rodgau Nieder-Roden.

Mit 10 Toren massgeblich am Erfolg der TSG Münster gegen den TV Homburg-Saar beteiligt 
– Jonas Schneider� Foto: TSG Münster 

Kindertheater in Ruppertshain
Ruppertshain (kez) – Ein Kugelfisch und 
eine Schildkröte machen sich auf Schatzsu-
che – wenn da nur nicht dieses Loch in der 
Schatzkarte wäre ... Wer kann den beiden hel-
fen? Wer hat das fehlende Stück zum Glück? 
Vielleicht die Qualle oder der Fisch? Der 
Krebs oder das Seepferdchen? Auch der Tief-
seefisch, der Rochen und der Seestern sind 
bei diesem faszinierenden Abenteuer unter 
Wasser dabei. Und dann taucht immer wieder 
dieser komische Hai auf ...
Wie immer beim Kichererbsen-Kindertheater 
ist die Musik eigens für dieses Stück kompo-
niert und eingespielt. Die selbst gestalteten 
Kostüme und tollen Lichteffekte machen die 
Aufführung zu einem besonderen Erlebnis, 
bei dem Kinder ab drei Jahren staunen, la-
chen und mitraten können.
Abgetaucht wird am Sonntag, 22. Februar, 
um 16 Uhr in der Rossert-Schule in Rupperts-
hain. Der Eintritt ist frei, der Förderverein des 
Kindergartens bittet aber um Anmeldung un-
ter fvstmaria@gmx.de. Spenden vor Ort sind 
natürlich immer herzlich willkommen.
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GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krb/Oberhöchstadt zu 
vermieten.OG 110 m2 mit innenlie-
gender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten, Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten. 
 Tel. 0163/8815868

MIETGESUCHE

Suche: Rüstiger Rentner, 1 Zi.-Du/
WC/Kochnische oder als Unterm., 
bei Dame ab 60 Jahre+, bin hilfsbe-
reit.  
 Tel. 0177/2467773, in Abspr. Rückruf

Heilpraktiker sucht Raum ab-
schließbar, in bestehender Praxis 
oder 1-Zimmer-Fläche zur Miete für 
Kinesiologie/Vegatest/Rebatest/Ul-
traschalluntersuchung. Teilzeittätig-
keit, Raumbenutzung nach Abspra-
che ab 6/2026 Raum Oberursel/Bad 
Homburg/ Friedrichsdorf.  
 Mail: bertamberg@gmail.com

Symp. Einzelperson, NR, solvent, 
o.K., o.T., sucht 2-ZKB in Bad Soden 
(Kernstadt) bis 750,- € WM. Bitte mit 
Bildern an:  miwo.bs@gmx.de

Archiv/Lagerraum in Hofheim, 
Kelkheim oder Umgebung gesucht, 
trocken, Stromanschluss, keine zeit-
lichen Zugangsbeschränkungen, 
Angebot unter  Tel. 0172/8267865

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Oberursel-Altstadt, 3 ZW, 114 m2, 
Neubau, 1. OG, ab 1.5., gr. 
Wohn-Essz., EBK, Parkett, FBH, 
Kaminofen, Einbauschr., gr. Terras-
se, 3-fach Vergl., Balkon-KW, NR, 
keine Tiere, 1680,- € + NK/Kaution + 
Garage 60,- €.  Tel 06171/52911

Bad HG-Kirdorf, helle 2 Zi-Whg mit 
Blk, 1. OG, EBK vom Vormieter, 
Bad, 60 m2, ab 1.6.2026, 680,- € + 
NK + KT.  Annieluz@web.de

KOSTENLOS

Taunus Quarzit Bruchsteine ca. 20 
cbm in verschiedenen Größen kos-
tenlos abzugeben in Schwalbach/
Ts.  Tel. 0172/9829197

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

Suche zuverlässige deutschspre-
chende Putzfee 1x pro Woche ca. 2 
Stunden nach Mammolshain. 
 Tel. 06173/2942

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, flexible Kranken-
schwester/ Pflegerin gesucht. Zei-
ten nach Absprache. Königstein.  
 Tel. 0175/1633857

Suche Reinigungskraft für Privat-
haushalt in Kronberg. Nur auf Rech-
nung.  Tel. 0173/3500844

Suche erfahrene Internet Verkäufer 
für Gastrobedarf. Tel. 0172/6901156

Haushaltshilfe mit gepflegtem Er-
scheinungsbild und sehr guten 
Deutschkenntnissen in Falkenstein 
gesucht!  Tel. 0163/5555352

Suche Haushalthilfe für große Fa-
milie in Kronberg. Wäsche, Haus-
halt, kleinere Mahlzeiten bereiten, 
kurze Fahrten der Kinder. Kein Put-
zen.Gerne am Nachmittag. 3x die 
Woche. 3-4 Stunden. Gutes 
Deutsch! Seriöses Auftreten! 
 Tel. 0170/3112345

Familie mit 3 Kindern in Kronberg 
sucht liebe Hilfe, die 2-3/Woche für 
uns mittags kocht und einkaufen 
geht.  Tel. 0172/4288886

Suche mobile erfahrene Haus-
haltshilfe für alle anfallenden Arbei-
ten. Mo 9.30 Uhr u. Do 9.00 Uhr.  
 Tel. 0172/2138159

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Erfahrene Assistenz bietet freibe-
ruflich professionelle Unterstützung 
im Home-Office oder vor Ort an. 
 Tel. 0170/2124904

Seniorbetreuerin sucht Minijob. 
Hilfe bei Einkauf, Kochen, Haushalt 
& Spaziergang. Mit PKW.  
 Tel. 0176/20427318

Maler- und Renovierungsarbeiten 
selbstständiger Handwerker bietet 
alle Maler-Innenarbeiten an. Zuver-
lässig, sauber, faire Preise- Referen-
zen vorhanden.  Tel. 0172/4614455

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an. 
 Tel. 0178/1841999
 oder 06173 322587

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeis-
terservice, Gebäudereiigung, Fens-
terreinigung, etc.  
 Tel. 0176/22055625

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Landschaftsgärtner Gartenarbei-
ten aller Art: Hecken- Baum- und 
Sträucherschnitt, Rasenverlegung, 
Beetpflege. Tel. 0178/9221987

Zuverlässiger Fahrer für Schüler, 
Transfer, Geschätftsreisen und 
Krankenfahrten. Frühpens. Medizi-
ner. Betreut. Begleitet. Schützt. 
 Tel. 0174/5110287

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung arbeitet 
auf Rechnung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
– ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Ich suche eine Stelle in Privat-
haushalt: Babysitten und Bügeln.  
 Tel. 0162/9168109

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Aktiver Rentner, gelernter Schlos-
ser, sucht ab Nov. 26 interessante 
Nebentätigkeit, max. 10 Wochen-
std. gerne im sozialen Bereich.  
 Chiffre VT 04/08

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Hobbygärtner mit viel Erfahrung 
sucht größere Gartenanlage in 
Kronberg/Königstein zum regel-
mässigen Bearbeiten. 
 Tel. 0151/25261479

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Fabienne’s Pfotenglück. Liebevol-
le Hundebetreuung, Oberursel & 
Umgebung.  Tel. 0151/70538487

Junger Labradoodle, mittelgroß, 
sucht liebevolle & zuverlässige Be-
treuung in Krbrg/Schönberg. Stun-
den-/tageweise. Ab ca. Mai‘26.
 hundebetreuungkronberg@gmx.de

Intensiv-Seminar  
in Oberursel

Bootcamp - 5 Tage und Dein 
Hund hört! ODER  Projekt 
„Wohlerzogen“ eine tolle Woche 
mit Training und viel Lerneffekt!
Infos www.Glücksbommels.de
Die etwas andere Hundeschule! 

Tel. 0151 511 976 10

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Klavierunterricht gesucht! Suche 
Klavierlehrer f. ca. 60 min. / Woche 
in Eschborn Angebote bitte an 
 Irena-Nr2@Web.de

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

I‘m looking for native speaker for 
language conversation practice. 
(with invoice).  Tel. 0172/9625126

VERK ÄUFE

Weiß poliertes Klavier, Marke RÖ-
NISCH, Modell 123-KT; Fabrik Nr. 
214 101 inkl. Klavierbank an Selbst-
abholer zu verkaufen (2.OG ohne 
Fahrstuhl), 61476 Kronberg.  
 Chiffre VT 01/08

Wohnungsauflösung Weißkirchen 
Sam. 21.02. 11-16 Uhr Küche, elekt.
Geräte, Bücher, etc. 
  Tel. 0173/3747418

Pferdekummet mit Spiegel, Holz-
pflug restauriert, Kartoffelwaage, 
altes Pferdegeschirr, Dreschflegel, 
Waage, Bettpflaschen, uvm. zu ver-
kaufen.  Tel. 06195/62441

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Golfclub Mitgliedschaft Spielbe-
rechtigung im GC Hof Hausen vor 
der Sonne zu vermieten.  
 Tel. 0173/9451115

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Silberwert.  
 Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Oberursel, kleine Lagerflächen für 
Hausrat, Akten, Möbel. 
  Tel. 0176/78969779

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Hof-Flohmarkt am Sa, 28.02.26 
von 11-15 Uhr in Bad Homburg 
Paul-Andrich-Weg 6, breite Auswahl 
von A-Z

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Gute Information 
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben.
 Julian Nasiri

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtau�age: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  Ja  Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

  Ich möchte schalten in 
der Gesamtau�age

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 16,00 € 
 bis 5 Zeilen 18,00 € 
 bis 6 Zeilen 20,00 € 
 bis 7 Zeilen 22,00 € 
 bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
 Liederbach
 Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtau�age berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Stellenmarkt
Aktuell

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort einen

Netzmonteur Gas / Wasser
(m/w/d) in Vollzeit

swo-bewerbung@
stadtwerke-oberursel.de

Wir suchen Sie!

Mit rund 130 Mitarbeitenden im Stadtwerke Oberursel-
Konzern geben wir täglich unser Bestes für die Lebens-
qualität der Menschen in der Region. 

www.stadtwerke-oberursel.de

Infos:
Wenn Sie Erfahrung im erdverlegten
Rohrleitungsbau haben, kundenorientiert,
freundlich und zuverlässig sind, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung!

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS
Suche Rentner auf Minijob Basis 
für Campingplatz in Kelkheim. Gar-
tenarbeiten, Rasen mähen, Hecken 
schneiden, kleine Reparaturen.  
 Tel.:  0172-6753241
 campingplatz-hof-gimbach 
 @t-online.de

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

 FÜR DIE KELKHEIMER KELKHEIMER 
ZEITUNGZEITUNGBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Mo - Do 8-18 Uhr - Fr 8-16 Uhr
06122-92100 info@walle-in-wallau.de

Hessenstr. 10 - 65719 Hofheim-Wallau
�

in 5 Minuten zum Angebot - mit
1-Tags-Montage zur neuen Heizung

www.heizungsrechner-online.de

Öl/Gas Brennwert-Anlagen
Pellet-Anlagen Solar-Anlagen
Heizkörper Design-Heizkörper
große Heiztechnik-Ausstellung

DIE TECHNIKER HEIZUNG

66
A

in wallau

walle AM
ZIEL

HEIZUNG

H
E
IZ

U
N
G

Verschönern mit Pinsel und System
Tipps für das richtige Lackieren von Metall, Holz und Kunststoff-Oberflächen

Derselbe Liegestuhl, neuer Look: Mit einer frischen 
Lackierung kann das Lieblingsstück im Garten wie-
der erstrahlen. �Foto: DJD/SÜDWEST Lacke + Farben/ 
� Getty Images/Bartek Szewczyk

(DJD). Mit einem frischen Anstrich lassen 
sich alte Möbel, Fenster oder verwitterte 
Garagentore schnell und unkompliziert 
aufwerten. Wichtig ist die Vorbereitung: 
Altbeschichtungen, die noch haften, 
sollte man anschleifen, blätternde Altla-
cke hingegen komplett entfernen. Holz 
reagiert empfindlich auf ungleichmä-
ßige Schichten, Kunststoffe benötigen 
eine zuverlässige Direkthaftung. Für un-
terschiedliche Untergründe eignet sich 
der AquaVision Multi-Venti von Südwest, 
ein universeller Lack für Holz, Hartkunst-
stoffe, Aluminium und verzinkte Ober-
flächen. Bei Eisen und Stahl empfiehlt 
sich eine Grundierung. Die schnelle 
Trocknung erleichtert mehrere Anstri-
che pro Tag, biozide Wirkstoffe schützen 

Outdoor-Projekte vor Algen und Pilzen. 
Unter www.suedwest.de sowie im Fach-
handel gibt es Tipps.

Lackieren leicht gemacht: Die neue Farbschicht 
sollte man dünn und gleichmäßig auftragen. An-
schließend jede Schicht gut durchtrocknen lassen.
�  Foto: DJD/SÜDWEST 
� Lacke + Farben/Getty Images/Ekaterina Goncharova

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Wir suchen in unbefristeter Festanstellung, 30-40 Std.:
1 Greenkeeper

1 Gärtner
1 Hausmeister

gerne auch Berufseinsteiger oder Quereinsteiger!

Ihre Aufgaben:
• Rasenpflege, Mähen, Heckenschnitt, Pflege von Beeten und Grünanlagen
•Allgemeine Grundstücks- und Außenpflege

Wir bieten Ihnen:
•  Überdurchschnittliche Vergütung, Arbeiten in einem eingespielten,  

freundlichen Team, sicherer Arbeitsplatz in familiärer Atmosphäre

Golf-Club Golf Range Frankfurt - Jetzt bewerben!  
E-Mail: bewerbung@golfrange-ffm.de / Telefon: 069-95092744  

Adresse: Am Martinszehnten 6, 60437 Frankfurt am Main

Vereine freuen sich über die 
Spenden aus dem Benefizkonzert

Kelkheim (kez) – Eine bis auf den letzten 
Platz gefüllte Klosterkirche, begeistertes Pub-
likum und eine Atmosphäre voller Gemein-
schaft und Solidarität – das Benefizkonzert 
im Advent, am 14. Dezember 2025, war er-
neut ein voller Erfolg.
Bereits zum zweiten Mal wurde die Veran-
staltung von der Chorgemeinschaft Kelkheim 
organisiert und knüpfte damit an die große 
Resonanz des Vorjahres an. Das abwechs-
lungsreiche musikalische Programm wurde 

von zahlreichen Mitwirkenden gestaltet. Be-
teiligt waren die Chorgemeinschaft Kelkheim 
unter der Leitung von Ulrich Stoll, die Con-
cert Band der Eichendorffschule Kelkheim 
(Leitung: Kirsten Georgi), der Oberstufen-
chor der Eichendorffschule (Leitung: Daniel 
Bettenbühl), das Sinfonieorchester der Ei-
chendorffschule Kelkheim (Leitung: Olaf 
Heim), der Projekt-Kinderchor Kelkheim ge-
meinsam mit dem Unterstufenchor des Privat-
gymnasiums Dr. Richter (Leitung: Yemee 
Kim), der Frauenchor Liederkranz Münster 
(Leitung: Clarice Diniz Ferreira) sowie 
Yemee Kim an der Orgel.
Der große Zuspruch spiegelte sich auch im 
Spendenergebnis wider: Wie bereits im ver-
gangenen Jahr gingen die Erlöse des Konzerts 
an die Bürgerstiftung Kelkheim sowie an die 
Lebenshilfe Main-Taunus e.V., sie teilen sich 
einen Spendenbetrag von 1.870 Euro.
Die feierliche Spendenübergabe fand am 
Dienstag, 10. Februar, im Vorfeld einer Chor-
probe statt. Regina Schött aus dem Vorstand 
der Lebenshilfe Main-Taunus nahm gemein-
sam mit zwei Anwesenden aus dem Haus 
Walburga die Spende entgegen und für die 
Bürgerstiftung Kelkheim waren Dr. Hilde-
gard Bonczkowitz, Kay Möller und Matthias 
Honerkamp gekommen.
Große Freude kam auf, als Willibald 
Dichmann, der Organisator für dieses Jahr, 
für Samstag, 12. Dezember, wieder ein Bene-
fizkonzert angekündigt hat.

Dr. Hildegard Bonczkowitz (li.) freut sich 
über die großzügige Spende. � Foto: privat

varisano-Treff für onkologische Patientinnen in 
Kooperation mit der Frauenselbsthilfe Krebs

Bad Soden (kez) – Am Dienstag, 3. März, von 
17 bis 19 Uhr lädt die Klinik für Gynäkologie 
am varisano Krankenhaus Bad Soden (Konfe-
renzbereich im Erdgeschoss) erstmals in Ko-
operation mit der Frauenselbsthilfe Krebs zum 
gemeinsamen varisano-Treff für onkologische 
Patientinnen ein. Das Angebot richtet sich an 
Betroffene, Angehörige sowie Interessierte – 
an Krebs erkrankte Männer sind dabei selbst-
verständlich ebenso willkommen.
Der Treff bietet einen geschützten Raum für 
Austausch, Information und gegenseitige Un-
terstützung. In entspannter Atmosphäre kön-
nen Teilnehmende Fragen stellen, Erfahrungen 
teilen und Impulse aus Kurzvorträgen mitneh-

men. Begleitet wird das Treffen sowohl von 
onkologischen Experten als auch von erfahre-
nen Mitgliedern der Selbsthilfe.
Beim Treffen im März steht das Thema Ernäh-
rung im Mittelpunkt. Gemeinsam mit Ernäh-
rungswissenschaftlerin Dr. rer. nat. Melanie 
Ferschke haben die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, sich über Fragen und Erfahrungen 
rund um Ernährung im Alltag mit einer Krebs-
erkrankung auszutauschen. Der varisano-Treff 
findet insgesamt viermal jährlich statt und bie-
tet auch bei künftigen Terminen regelmäßig 
Gelegenheit zum fachlichen Input und persön-
lichen Austausch. Die Teilnahme ist kosten-
frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Technologische Innovationen  
im Immobiliensektor
Automatisierte Gebäudeverwaltung
Moderne Softwarelösungen bieten automatische Mietabrechnun-
gen, Wartungsmanagement und Kommunikation mit Mietern. 
Diese Technologien sparen nicht nur Zeit, sondern auch Kosten, 
indem sie Prozesse optimieren und den Überblick erleichtern.
Smart Building-Technologien
Intelligente Gebäudetechnologien, wie beispielsweise vernetzte 
Heizungs- und Beleuchtungssysteme, tragen zur Energieeinspa-
rung bei und erhöhen den Komfort für Bewohner. 
Virtuelle Immobilienbesichtigungen
Die Möglichkeit, Immobilien virtuell zu besichtigen, hat den Ver-
kaufsprozess revolutioniert. Makler können ihre Immobilien einem 
breiteren Publikum präsentieren, ohne auf physische Besichtigun-
gen angewiesen zu sein. 
 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
verkaufen oder vermieten?

IHR Immobilienspezialist im Main-Taunus-
Kreis, Hochtaunuskreis, Frankfurt und 

Umgebung, auch überregional – wir beraten und 
unterstützen Sie seriös und professionell seit 

über 30 Jahren rund um die Immobilie: 
• Vermietung Ihrer Wohn- und Gewerbeimmobilien

• Verkauf Ihrer Immobilien und Grundstücke
Die Verkaufswertschätzung Ihrer Immobilie

übernehmen wir kostenfrei.  
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 

E-Mail, wir helfen Ihnen gerne weiter! 
________________________________________________________ 

Güttler Immobilien
Gundelhardtstr. 17, 65779 Kelkheim 

Tel: 06195-900597 
www.guettlerimmo.de 

E-Mail: kontakt@guettlerimmo.de

Anzeigenannahme:
Christiane Göndöcs 

  Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

„Ärmel hochkrempeln,  
Neues Kennenlernen,  
intensive Gespräche führen,  
die perfekte Lösung finden, 
auch wenn´s mal schwierig ist.“

Ihr

Vermietung – Verkauf – Bewertung
Seniorenberatung – Trennungsimmobillie – Erbrechtsexperte

Tel. 06195-919990 oder WhatsApp 0175-165 4000

www.guenther-grundbesitz.de 

Matthias Günther  Matthias Günther    
Dipl. ImmobilienökonomDipl. Immobilienökonom

www.taunus-nachrichten.de

TSG Münster: Turnerinnen und Turner haben 2025 überzeugt
Münster (kez) – Die Leistungsturnerinnen 
und Leistungsturner blicken auf ein erfolgrei-
ches Sportjahr mit starken Ergebnissen in 
Einzel- und Mannschaftswettkämpfen zu-
rück.
Viele Athleten der TSG Münster überzeugten 
in regionalen Qualifikationswettkämpfen. Ei-
nige von ihnen waren auf überregionalen und 
nationalen Wettkämpfen als Einzelturner und 
-turnerin oder in der Mannschaft mit heraus-
ragenden Leistungen erfolgreich.
Auf Landesmeisterschaften erturnte sich 
Famke Ebert in der LK1 einen dritten Platz. 
Durch einen Qualifikationswettkampf im 
Herbst wurde sie in den Kader der hessischen 
Mannschaft für den Bundespokal der Landes-
turnverbände berufen und erreichte mit dem 
Team den 5. Platz. In den hessischen Mann-
schaftswettkämpfen verfehlten die LK2 und 
die LK3-Turnerinnen, bei sehr engen Ergeb-
nissen, nur jeweils knapp das Podium. Die 8- 
und 9-jährigen Turner sind bei den hessischen 
Mannschaftsmeisterschaften im Sechskampf 
Landesvizemeister geworden. Unter allen 
Turnern erzielte Patrick Feil die höchste Ein-
zelwertung. Die 10- und 11-jährigen Turner 
verpassten nach guten Wettkampfleistungen 
nur knapp das Podium.
Unsere weibliche Landesliga I-Mannschaft 
hat ihr zweites Jahr in der höchstmöglichen 
Landesliga, in der an allen vier Geräten Übun-
gen mit hohem Schwierigkeitsgrad nach dem 
Code de Pointage gefordert sind, nach drei 
Wettkämpfen mit dem 6. Platz abgeschlossen 
und sich somit auch für das kommende Jahr 
in der Landesligaklasse I behauptet. Unsere 

Turnerinnen im Alter von 13-18 Jahren sind 
neu in der Landesliga VI gestartet und im 1. 
Jahr sofort souverän in die Landesliga V auf-
gestiegen.
Einen besonderen Erfolg feierte die 18-jähri-
ge Mia Szünder. Im Rahmen der Großveran-
staltung des Deutschen Turnfestes in Leipzig 
ging sie bei den Mehrkampfmeisterschaften 
an den Start und absolvierte an einem Wett-

kampftag acht Disziplinen, vier aus dem Tur-
nen, vier aus der Leichtathletik. Mit in allen 
Disziplinen sehr guten Leistungen wurde sie 
mit dem deutschen Vizemeistertitel belohnt. 
Im gleichen Wettkampf erreichte Mia Tavidde 
in einem großen Teilnehmerfeld einen guten 
neunten Platz.
Einige unserer talentierten Turnerinnen und 
Turner trainieren und starten parallel im Leis-

tungssport auf Landes- und Bundesebene für 
den Verein Eintracht Frankfurt. Naomi Bau-
senwein konnte sich über einen tollen 2. Platz 
bei den hessischen Mannschaftsmeisterschaf-
ten freuen. Jasmeen Sikora verfehlte mit dem 
4. Platz im Hessenteam beim Deutschlandpo-
kal nur knapp das Podium. Beide Turnerinnen 
konnten sich für die deutschen Jugendmeis-
terschaften im Mai in Leipzig qualifizieren 
und vor großem Publikum ihr Können zeigen.
Eine weitere zu erwähnende Veranstaltung ist 
das jährlich stattfindende Gaukinderturnfest, 
bei der die TSG Münster im Jahr 2025 Aus-
richter war. Bei Temperaturen weit über 30 
Grad Ende Juni nahmen circa 200 Kinder aus 
dem Turngau Maintaunus im Alter von 4 bis 
12 Jahren begeistert an Turn- und Leichtathle-
tikwettkämpfen teil.
Die Sparte Leistungsturnen kümmert sich re-
gelmäßig um den Nachwuchs. Im Rahmen 
von Sichtungstrainings, unter der Leitung von 
ausgebildeten Trainern, konnten einige junge 
Talente gewonnen werden. Nach nur einigen 
Monaten intensiven Trainingseinheiten nah-
men die Turnerinnen und Turner an ersten lo-
kalen Wettkämpfen teil. Diese Erfolge zeigen 
unsere gute Nachwuchsförderung mit geziel-
ten Trainingsprogrammen durch unsere quali-
fizierten und engagierten Trainerinnen und 
Trainer.
Mit den zahlreichen Wettkampferfolgen aus 
dem Jahr 2025 blicken die Leistungsturnerin-
nen und -turner optimistisch auf das neue Jahr 
und sind motiviert, neue Elemente an den 
Turngeräten zu erlernen und ihre Leistung 
weiter zu steigern.

Mia Tavvide und Mia Szünder� Foto: TSG Münster
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Samstag

4  0

Sonntag

4  0

Freitag

4  2

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Frankfurter Straße 143 · 65779 Kelkheim
Tel. 06195 9760565 · Fax 06195 9760569
info@hgs-richter.de · www.hgs-richter.de

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

155,50€,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6 19 20

FEB. FEB.
21

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FEB.
23 24

FEB. FEB.
25
FEB.

26
FEB.

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE VOR WEIHNACHTEN! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

27
FEB.

FREITAG

28
FEB.

SAMSTAG

Porzellan aller Art

Jetzt für den Erich-Rohan-Preis bewerben
Main-Taunus (bs) – Die Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit im 
Main-Taunus-Kreis (CJZ) ruft zur Bewer-
bung für den Erich-Rohan-Preis 2026/2027 
auf. Der Preis richtet sich an Schulen, Ju-
gendverbände und Jugendgruppen im Main-
Taunus-Kreis. Ausgezeichnet werden Arbei-
ten zu christlich-jüdischen Themen, zur 
Auseinandersetzung mit Holocaust und Na-
tionalsozialismus, zu aktuellem Antisemitis-

mus sowie zu jüdischer Geschichte, Kultur 
und Religion. Auch Projekte zu jüdischem 
Leben im Main-Taunus-Kreis oder zu Ge-
denktagen können eingereicht werden. 
Die Anmeldung zum Wettbewerb ist ab so-
fort möglich. Einsendeschluss ist am Mitt-
woch, 30. April 2027. 
Weitere Informationen gibt es per E-Mail an 
info@cjz-maintaunus.de oder unter cjz-
maintaunus.de im Internet.

Elefanten-Einsatz im Opel-Zoo 

Kronberg (kez) – Als die Tierpfleger am Ro-
senmontag früh bei Dienstbeginn ins Elefan-
tenhaus kamen, war die Sorge groß: Die fast 
55-jährige Elefantenkuh „Lilak“ lag am Boden 
und konnte aus eigener Kraft nicht wieder auf 
die Beine kommen. Wie die Aufzeichnungen 
der Überwachungskameras zeigten, war sie 
bereits um 5.20 Uhr einfach auf die Seite ge-

fallen und seitdem nicht mehr aufgestanden.
Auch gutes Zureden und Leckereien von Pfle-
gern und Tierärztin konnten wenig ausrichten 
– und Eile war geboten: Elefanten liegen in der 
Regel auch im Schlaf nur wenige Stunden, da 
sonst die Funktion ihrer Organe durch das 
hohe Eigengewicht eingeschränkt werden 
kann.
Die rettende Unterstützung kam von der Feu-
erwehr der Stadt Kronberg, die wenig später 
im Elefantenhaus eintraf. Mit großen Luftkis-
sen wurde die liegende Elefantenkuh zunächst 
stabilisiert. Anschließend halfen vorsichtig 
umgelegte Löschwasser-Schläuche ihr dabei, 
sich wieder aufzurichten. Mit ihren fast 55 
Jahren ist „Lilak“ nicht mehr jung, doch das 
Ereignis kam für die Zooverantwortlichen 
völlig unerwartet. Noch am Vortag war die 
Leitkuh „Lilak“ wie gewohnt mit ihrer Zieh-
tochter „Kariba“ und deren Kalb „Kaja“ auf 
der Lauffläche im Elefantenhaus unterwegs, 
kümmerte sich ausführlich um das Jungtier 

Elefantenkuh „Lilak“ Foto: Archiv Opel-Zoo


